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Ihr habt Beiſpiele vor Euch aus Eurer Heeresgeſchichte. 
Tauſende vor Euch haben ihren Eid geſchworen 
und gehalten. und well ſie ihn hielten, deswegen 
wurde unſer Vaterland groß und unſer Heer 
ſiegreich und unüberwindlich. Weil ſie ihren Eid 
hielten, ſtehen Eure Fahnen vor Euch mit Ruhm bekränzt 
und mit Ehrenzeichen bedeckt, und wo ſie ſich zeigen, entblößen 


Stuttgart und Diplomatencarricaturen bedeuten, daß ſie eigentlich nur 
Horcher und Lauſcher ſind, welche ſich von andern Auſpaſſern 
nur dadurch unterſcheiden, daß ihr diplomatiſcher 
Charakter ſie ſchützt und ihnen zugleich die Bethätigung 
ihres Spürſinnes unendlich erleichtert. Perſönlich und 
für ihre Nationalität können ſie darum doch die ehren⸗ 
hafteſten Männer ſein. Aber wir ſehen ſie 
nicht gern in Deutſchland, und es wäre gut, 
wenn die Einzelregierungen die vorhandene Gefahr 
gleichfalls erkennen und auf den äußeren Schmuck der 
Hofgeſellſchaft durch Galaröcke der fremden Diplomaten 
verzichteten. Wir brauchen keine fremden Beobachtungs⸗ 
poſten auf deutſcher Erde! 


Ein Sündenbock? 


In einer Form, die in dem Leſer offenbar den 
Glauben an eine officiöſe Information erwecken fol, 
colportirt das „Berliner Tageblatt“ die Nachricht, daß 
die Stellung des Herrn Thielen infolge der Vor⸗ 


Baden beglaubigt), in Coburg, in 
wiederum in München. Rußland hatte bisher gleich⸗ 
falls fünf Sonderreſidenten: in Stuttgart (bislang 
zugleich für Baden), in München, in Dresden, in 
Weimar und für die Hanſeſtädte mit Oldenburg in 
Hamburg. Das ift die Paſſivſeite; wie man fieht, noch 
auffällig ſtark. Dagegen iſt die Activyſeite 
wenigſtens ſehr zuſammengeſchrumpft: Das Königreich 
Sachſen läßt noch immer aus Verwandtſchaftsrückfichten 
in Wien einen eigenen Geſandten figuriven. Demgegen⸗ 
über hat Bayern bereits nicht weniger als ſechs Ver⸗ 
tretungen im Auslande: in Paris, für Frankreich und 
Belgien, in Bern für die Schweiz, in Rom ſowohl 
beim Quirinal wie beim Vatican, in Wien und in 
St. Petersburg. Das iſt allerdings ein koſtſpieliger 
und vielleicht auch überflüſſiger Apparat, aber wenn 
die bayriſche Regierung und Volksvertretung die Aus⸗ 
gaben dafür nicht ſcheuen, ſo kann uns das im Reiche 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


das Geſandtſchaftsrecht der 
Vundesſtaanten. 


Die kürzlich vollzogene Ernennung eines ruſſiſchen 
en vialgeſandten in Karlsruhe wirft wieder einmal 
helles Streiflicht auf die ganz eigenartigen Zustände 
tę jetem neu geeinten Deutſchen Reiche. Nach der 
chsverfaſſung werden die völkerrechtlichen Be- 
Een Geſammtdeutſchlands zum Auslande von 
m: wegen geordnet; die völkerrechtliche Bedeutung 
0 ondergeſandtſchaften deutſcher Einzelſtaaten 


Tritt fie an Euch heran, fet es in ſittlicher Beziehung 
oder ſei es in Eurem Verhältniß als Soldat, ſo weiſt 
ſie von Euch im Hinblick auf Euren Fahneneid, im Hinblick 
auf die Vergangenheit Eurer Regimenter, weiſt fie von Euch 
im Hinblick auf Euren Rock, der der Rock Eures Königs tft. 
Wer gegen den Nock des Königs etwas thut, dem ſtehen die 
ſchwerſten Strafen in Ausſicht. Haltet ihn ſo, daß die Welt 
und die, welche ihn nicht tragen, mit Achtung auf Euch ſehen 
müſſen, und die, welche gegen ihn ſtehen wollen, an Euch zu 
Schanden werden. Auf Euch herab blicken Meine ruhmreichen 
Vorfahren aus dem Himmelszelt, blicken die Standbilder der 
Könige und vor allem auch das Denkmal des großen Kaiſers. 


„aj Höfen ift damit erloſchen. Trotzdem ift das 
hun e und paſſive Geſandtſchaftsrecht den Bundesſtagten 
lian die Reichsverfaſſung nicht entzogen und wird 
is bis auf den heutigen Tag zum Theil 


s ausgeübt. Das nationale Empfinden hat nicht weiter tangiren, denn es ift natürlich ganz ans- kommniſſe dieſes Sommers erſchüttert ſei und der 
. Praxis immer mit ganz richtigem und geſchloſſen, daß bayriſche Diplomaten fi) je dazu her⸗ 1 oed Gene nue ta auc GHC SG ma wam 1 8 5 ee N: 
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Mafung wird durch keinen Geringeren als Politik zu treiben Weit größere politiſche Bedenken ate like Wir Nennen bie Meldung Gie an Stehet feft mit Eurem unerſchütterlichen Glauben und 


erwecken die aus ländiſchen Sondervertretungen 
bei deutſchen Einzelſtaaten, welche in viel 
umfangreicherer Weiſe beſtehen. Die Wahl 
der Plätze und der ursprüngliche Anlaß zur Errichtung 


Vertrauen auf Gott, der uns nie verläßt. Dann wird 
meine Armee und vor allem Meine Garde zu jeder Zeit, 
im Frieden wie im Kriege, ihrer Aufgabe gewachſen ſein. 
Eure Aufgabe iſt es nun, treu zu Mir zu halten und 


m art unterſtützt: So äußerte ſich Fürſt Bis- 
urck beiſpielsweiſe in feinen 1873 nach Paris an den 
tafen Arnim gerichteten Briefen ziemlich ärgerlich, 


ſich nicht unwahrſcheinlich iſt, nicht zu controliren, und 
begnügen uns daher, ſie einfach zu regiſtriren. Indeſſen 
möchten wir darauf hinweiſen, daß der Wechſel des 
Namens und der Perſon, unter denen die Ver⸗ 


ſich die Häupter und präſentiren die Regimenter. Vielen von 
Euch wird ſich ſicher Verſuchung nahen in Eurer Dienſtzeit. 


Dresden und in München durch Geſandte vertreten. 


und ein jo romantiſcher Einfall. 


1 faſt verächtlich über „das Erſcheinen diplomatiſcher 
iguranten in partibus”. Er bedauert, daß das active 
ód paſſive Geſandtſchaftsrecht der einzelnen deutſchen 
fe nach Maßgabe der Reichsverfaſſung ſtatthaft fei 

dertlärt „jede ſtarke Accentuirung dieſes Rechtes für 
gy böchſten Grade un willkommen! Mit Recht glaubt 

daß ſeine Auffaſſung von allen deutſchnationalen 
en getheilt werde. Die meijten Einzelregierungen 

en denn auch wirklich ihre auswärtigen, heute beſten, 
alles nur eine überflüſſige Decoration und Finanz⸗ 
lastung bildenden Vertretungen eingezogen und die 
eſondere Acereditirung fremder Geſandter nur da 
entgegen genommen, wo ſie dieſelben aus familiären 
oder anderen Rückſichten nicht wohl zurückweiſen konnten. 
So iſt die Zahl jener „Diplomaten in partibus“ 
erheblich zuſammen geſchmolzen. Es hat vielleicht 
Intereſſe, ſich genauer anzuſehen, was noch beſtehen 
geblieben. Wir laſſen dabei natürlich die Gejandt- 
ſchaften, welche die einzelnen Bundesregierungen unter- 
einander, in berechtigter Berufung auf praktiſche Vor⸗ 
theile, unterhalten, völlig außer Acht. Ebenſo kann die 
reine Formſache außer Spiel bleiben, daß die fremden 
Geſandtſchaften zu Berlin zugleich häufig noch Sonder⸗ 
beglaubigungen bei einer größeren oder kleineren Zahl 
von Einzelregierungen haben. Was dann noch übrig 
bleibt, iſt Folgendes: Oeſterreich-Ungarn iſt in 
Stuttgart (zugleich auch für Baden und Heſſen), in 


In München giebt es außerdem noch einen franzöſiſchen, 
einen italieniſchen und einen päpſtlichen Geſaudten. Eng- 
land iſt an fünf Plätzen durch eigene Geſandte vertreten, 


nämlich in Dresden, in Darmſtadt (zugleich auch für 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
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(Fortſetzung.) 
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Lux ging ſehr raſch und achtete nicht darauf, daß 

die Schneeflocken ihr in Menge in's Geſicht flogen, 
le war ganz in Gedanken, und ihre Füße traten 
zufällig immer dahin, wo der zuſammengewehte 
Schnee am dichteſten lag. 

Dieſe raſche Freundſchaft von Ruth, — dies 
unüberlegte, impulſive Handeln und dieſer Ueber⸗ 
ſchwang der Gefühle, wenn ſie nur an das blinde 

ind dachte! Gleich Thränen! Lux ſchüttelte im 
Gehen energijch den Kopf, . .. es war ihr da etwas 
in den Sinn gekommen, — — aber nein, das war 

ummes Zeug, wie konnte ſie ſo etwas denken! 
Sie, Lux Reusky, die ſchlichte Proja in Perjon, — 


In Altweiler gab es keine Entfernungen, fie 
war bald an ihrem Ziel, wenn auch über und über 


mit Schneeflocken beſchüttet. Durch die niedrig] 


gelegenen Fenſter des Willbrechtſchen Zimmers 
chimmerte trübes Licht, — die Hausthür war nur 


angelehnt. Lux wunderte ſich, während fie anklopfte, 


Kinder nicht da? 

„Herein!“ ſagte endlich eine müde Stimme. 

Das Zimmer, in welches das junge Mädchen 
eintrat, hatte in den wenigen Monaten, die ſeit 
ihrem erſten Beſuch verfloſſen waren, ein total 
anderes Ausſehen bekommen. Jeder Anſtrich von 

ohnlichkeit war daraus verſchwunden. Damals 
hatte es die „gute Stube“ eines tüchtigen Hand⸗ 
werkers vorfiellen können mit den alluodiſchen, 
wohlerhaltenen Möbeln, den Gläſern und Taſſen, — 


daß drinnen alles ſo ſtill blieb, — waren denn die 


letzt war es ein kalter ungemüthlicher Raum — 


piegel, Sopha und Commode, ſammt den darauf 
boſtirten Schätzen, war verſchwunden, — ein kleines 


waltung des preußiſchen Eiſenbahnweſens geführt wird, 


der Mehrzahl dieſer, namentlich engliſchen und ruſſiſchen, 
Geſandtſchaften iſt theilweiſe zwar auch in Verwandt⸗ 
ſchaften der Fürſtenhäuſer zu ſuchen. Aber es iſt nicht 
zutreffend, daß fie heute dieſen Charakter aus ſchlie ß⸗ 
lich haben. Das liegt in der Natur der Dinge. Dieſe 
auswärtigen Geſandten fühlen ſich keineswegs als 
reine „Hofagenten“ und ſind es in der That auch 
nicht. Sie find von den Auslands⸗Regier ungen 
beſtellt und berichten amtlich an die ſe, nicht privatim 
an den Zar oder die Königin Victoria. Sie ; 
politiſcher Art und wollen es fein. Das 
ihnen erſchwert, weil jie überwiegend auf den Ho f- 
klatſch angewieſen und mit der Reichsdiplo⸗ 
matie völlig außer Fühlung find. Um je mehr wird — 
das ift ein rein pſychologiſcher Proceß — der Hang zur 
Intrigue, zur Aufſpürung discreter Vorgänge geweckt 
und einer, bewußt oder unbewußt tendenziöſen, jeden⸗ 
falls aber dem Deutſchen Reiche wenig nützlichen 
Berichterſtattung Vorſchub geleiſtet. Dieſe Gefahr iſt 
nun beſonders bei den franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften übergroß, weil hier die, möglicherweiſe zu⸗ 
weilen ausgleichende Wirkung der zwiſchen den 
deutſchen und auswärtigen Höfen beſtehenden ver⸗ 
wandtſchaftlichen Beziehungen wegfällt und, aus 
einer Jahrhunderte alten Geſchichtstradition, ſich 
für den franzöſiſchen Geſandten faſt die directe Auf⸗ 
gabe zur Schürung jeder particulariſtiſchen Regung 
und jeden deutſchen innerpolitiſchen Zwiſtes ergiebt. 
So darf man ſich nicht der Ueberzeugung verſchließen, 
daß all dieſe Auslandsvertreter an deutſchen Einzel⸗ 


ihren Jüngſten im Arm, und auf zwei Stühlen der 


Heute iſt 


wird 


höfen mehr als aufgeputzte Antiquitäten und hiſtoriſche 


trübſeliges Lämpchen erhellte nur ſchwach das große i 
SA und o neben dem Tiſch, der ganz in|gejunfen neben dem Tiſch ſaß. 
eine Ecke geſchoben war, ſaß auch Frau Willbrecht, Frau Willbrecht?“ fragte ſie leiſe. 


völlig gleichgiltig ift, fo lange und jo fern nicht damit 
auch ein Wechſel des Syſtems verbunden iſt. 
der Eiſenbahnminiſter, mag er 
noch ſo befähigt und wohlmeinend ſein, 
in dem Ausbau der Organiſation überall gehemmt, 
weil er nicht die nöthige Selbſtſtändig keit beſitzt 
und thatſächlich nur die Eigenſchaft einer Art von 
„Unterſtaatsſecretär des Finanzminiſteriums“ hat. 
Hierin liegt der Kern der ganzen Frage, wie ſchon ſo 
oft und ſo vergeblich gemahnt worden! So lange der 
Finanzminiſter auf keinen Pfennig der Eiſenbahnüber⸗ 
ſchüſſe 2 iſt es dem jeweiligen Eiſenbahn⸗ 
miniſter unmöglich, die Millionen für Vermehrung 
des Wagenparks und des Beamtenperſonals, wie für 
die beſſere Salarirung des letzteren auszugeben, ob er 
nun Herr Thielen oder Herr K. 9. heißen mag. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Bei der Vereidigung der Rekruten auf dem großen 
Platze am Luſtgarten hat nach Berichten Berliner 
Blätter der aifer folgende Anſprache gehalten: 

„Mit dem heutigen Tage begrüße Ich Euch als Soldaten 
Meiner Armee, als Grenadiere Meiner Garde. Mit dem 


Fahneneide habt Ihr als deutſche Männer Eure Treue ge⸗ 


ſchworen, und zwar vor Gottes Altar, unter ſeinem freien 
Himmel, auf fein Crüciftr, wie es brave Chriſten müſſen. 
Wer kein braver Chriſt iſt, der ift kein braver Mann und 
auch kein braver, preußiſcher Soldat und kann unter keinen 
Umſtänden das erfüllen, was in der preußiſchen Armee von 
einem Soldaten verlangt wird. 

Leicht iſt Eure Pflicht nicht; ſte verlangt von Euch 
Selbſtzucht und Selbſtverleugnung, die beiden höchſten Eigen- 
ſchaften eines Chriſten, ferner unbedingten Gehorſam und 
Unterordnung unter den Willen Eurer Vorgeſetzten. 


Frau zurück, 
„Geht es ſo ſchlecht, 
„Sie ſehen es ja!“ Die trüben Augen der 


ältere Knabe und Joſi Funcke, — alle Vier ſchweigſam] Frau wanderten langſam über den halbleeren Raum. 


zuſammengekauert. 


„Viel iſt nicht mehr da, was Geldeswerth hat. 


„Guten Abend 1“ fagte Lux freundlich und reichte] Wenn err Doctor Funde midt unn Dann hüten 


der Frau die Hand. „Entſchuldigen 
hier ſo eindringe, aber ich komme R € 
Weilchen zu uns herüberholen, — ich bringe ihn 
dann ſpäter wieder zurück.“ ; 


ie F i in ein altes eingewickelt] ni i ) ! 
e O 6 ſchwerſallg 90 8 że: an umgehen, damit er nicht merkt, daß wir unterſtützt 
A ie hatte ſich auf⸗ werden, | ) 
Alte R HR Grijcje ich muß ihm vorreden, die verkauften Sachen bringen 


war, erhob ſich ſchwerfällig 
Luxens dargebotene Hand. 
ſallend verändert. je 
fien wie mit harter Hand von ihrem Geſicht weg⸗ 


ie, daß ich wir nicht das Satteſſen gehabt, 
ee N noch Ungelegenheiten, wenn er uns hilft. Er und 


und er hat bloß 
Predigers, — ja, die ſind gut, aber vier Meuſchen 
in einem fort ganz unterhalten, das können fie auch 
cht, — und dabei noch immer mit Lug und Trug 
denn er will partout nichts annehmen, und 


jo viel, daß wir noch immer leben können. Daß er 


gewiſcht zu ſein, die Züge waren lang und hager das bloß glaubt! — Und ich, wie ich jetzt bin, kann 
1 Ai die Augen a und von breiten auch nichts verdienen, ich muß die Nächte vier, fünf 
Schatten untermalt, um den Mund bebte es leidvoll,[ Mal 'raus wegen meinem Julius, und beſſer wird 


das blonde Haar war achtlos unter eine geſtrickte, 
ſchadhafte Wollmütze geſtrichen. — 


„Ja, das iſt ſehr ſchön, — nehmen ihn gnädiges fragte Lux zögernd. 


Fräulein nur mit, — was ſoll das arme Kind hier? 


und fie amüſirten fih zuſammen, 


ie Kinder auch 
ud Da! Wie er wieder huſten muß!? 
Das Körperchen des Kindes bebte unter den 


heftigen Stößen, mit denen der hohle, bösklingende verdenken. 
Die Frau drückte feinen] wie uns, kann er bald betteln gehen!“ 

„Und iſt gar keine Ausſicht da, daß das einmal 

2 u anders wird?“ 

„Joſeſ hat ſein Pelzröckchen anbehalten müſſen!“ 
einen Blick auf ihren keinen Gaſtf beim Herru Landrath wollte zu Kreuz kriechen und 

ch hab' Angſt, er erkältet fih ſonſt hier. beſchwören: ich will mein Lebtag mich um nichts 

(GLI 2 b mehr bekümmern und Arbeiter Arbeiter ſein laſſen 

„Geht einmal dort nach der anderen Seite, und meine gauze Geſiunung um⸗ und umdrehen! 


Huſten es erſchütterte. Die i 
A acjstopi in ihre Kleiderfalten und ſtrich ihm 
beruhigend über das Haar. 


ſetzte ſie mit 
hinzu. „Ich hab i : 
Bir haben nämlich nicht geheizt!“ 


— mein Julius iſt auch gar nicht 


das mit ihm auch nicht!“ 
„Und Ihr Mann, — hat er gar keine Arbeit?“ 


„Arbeit?“ wiederholte 


„Ausſicht? 


Kinder!“ ſagte Lux und ſchob Joſi an den Schultern Dann kann es ſein, daß er zu Gnaden angenommen 
ö g 


vor ſich her. 


gehen wir, mein Kleiner. So!“ Sie kam zu der! Herrſchaften auf den Gütern und 


„Noch ein kleines Weilchen, dann wird, und der Herr Landrath erzählt den adligen 


enen, die hier in 


Aber 


die wieder theilnahmslos zuſammen⸗ 


] ! die Frau ſchneidend. 
Früher da kam er gern, und wir freuten uns auch „O ja! Er hat ein paar Stuhlbeine geleimt und 
ſedes Mal, da harten meine Kinder ihre Spielſachen einen alten Schrank, der auseinanderſallen wollte, 
6 . aber jetzt ift | zuſammengeſchlagen. Wenn Sie das Arbeit nennen 

bei uns Frend’ und Spielen vorbei, und das fühlen wollen! Brachte ihm achtundzwanzig Pfennig! Die 
Miethe ſind wir auch ſchon an drei Monat ſchuldig, — 

wird nicht lang dauern, dann fegt uns der Wirth 
an die friſche Luft, und ich kann es ihm nicht mal 
Wenn er viele ſolche Miether kriegt, 


Vielleicht! — Wenn mein Mann 


unſere höchſten Güter zu vertheidigen, ſei es gegen einen 


Feind nach außen oder nach innen, zu gehorchen, wenn 


Ich befehle, und nicht zu er von Mir.“ 


Deutſchen⸗Beleidigung in Oporto. Als wenn 
wir noch nicht genug Conflicte hätten, weiß ein 
Berliner Blatt jetzt zu berichten, daß nun auch ein 
ſolcher mit Portugal ausgebrochen ift. Unſer Kanonen⸗ 
boot „Wolf“ war, der betr. Privatmeldung zufolge, 
Oporto angelaufen; ſeine Matroſen wurden von dem 
Pöbel am Lande beläſtigt, die Polizei miſchte lich ein, 
indem ſie Partei für ihre und gegen unſere Landleute 
nahm. Mehrere Matroſen ſind bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoße verwundet. Der Commandant unſeres Kriegs⸗ 
ſchiffes ſoll bei den Behörden von Oporto die 
Forderung der Unterſuchung des Falles geſtellt haben 
und dann in See gegangen ſein. — Dies der Inhalt 
der Meldung, welche ohne beſtimmtes Datum und 
ohne ein Wort über die Stellungnahme der höheren 
portugieſiſchen Behörden mitgetheilt wird. Man 
wird eine officielle Nachricht abwarten müſſen, 
ehe man ein Urtheil abgiebt. Aber, wie 
immer die Sache liegt, ſo hoffen wir, daß die deutſche 
Reichsregierung alle gebotene Energie bezeigt: auch die 
Portugieſen gehören zu jenen Völkern, welche fiğ dem 
feften Willen wohl beugen, aber für überzarte 
Freundlichkeit unguginglih find, Da wir mit ihnen 
in Afrika no 
Südoſten, zu thun haben, iſt es von weittragender 
Wichtigkeit, klarzuſtellen, daß wir nicht mit uns 
ſpielen laſſen 


Oeſterreichs Confliet mit der Türkei iſt alſo, 
wie das ja auch garnicht anders zu erwarten war, 
beigelegt. Oeſterreichiſcher Seits iſt der Fall in 
geradezu muſtergiltiger Weiſe behandelt worden: Es 
iſt, ſofort nachdem das einem Reichsangehörigen 
zugefügte Unrecht nachgewieſen worden, mit markiger 


der Stadt was zu ſagen, nicht mehr vor, der Will⸗ 
brecht, das ſei ein gefährliches Subject, und es wär' 
'ne Thorheit, dem was zu arbeiten zu geben und 
mit ſo 'nem ſchlechten Menſchen in Berührung zu 
kommen, der bloß den Leuten die Köpfe Verde 
ſie aufhetzt gegen die Obrigkeit. Die Herren haben 
es ja meinem Mann in's Geſicht geſagt, wenn er 
ſie mal zufällig auf der Straße getroffen hat: wer 
ſich ſo ſchlecht mit dem Herrn Landrath zu ſtellen 
weiß und ſolchen Ruf hat, mit dem wollen ſie nichts 
zu ſchafen haben!“ 

„Und Sie meinen, Ihr Mann wird feine An- 
ſichten aufgeben und verſuchen, den Herrn Landrath 
für ſich umzuſtimmen?“ 

1 „Der? Nie in ſeinem Leben, ſo lang' er ſeine 
fünf Sinne noch zuſammen hat! Schon aus bloßem, 
purem, barem Eigenſinn thät' er ſo was nicht, auch 
wenn er nicht das Mitleid mit den Leuten hätt' und 
ſie ihn heranbekommen hätten zum Anführer vom 
Ganzen. Heut' ſitzen ſie wieder zuſammen und 
halten 'ne geheime Verſammlung ab, und meinet⸗ 
wegen können gnädiges Fräulein hingehen und das 
Mi „Herrn Landrath anzeigen, ... mir iſt Alles 
egal. 

„Darum brauchen Sie keine Angſt zu haben!“ 
ſagte Lux kurzweg. „Herr Landrath und ich, wir 
reden nicht mit einander.“ 

Die Frau, der eben noch eine wilde Verzweiflung 
aus den Augen geblitzt hatte, hob ihr vergrämtes 
Geſicht und ſah Lux aufmerkſam an. 

„Ach ja, — ich hab' gehört!“ nickte fie dann, 
wie ſich beſinnend. „Hier wiſſen ja die Menſchen 
immer alles Einer vom Andern, — da haben ſie 
mir denn auch gejagt, daß gnädiges Fräulein —“ 

„Laſſen Sie nur das „gnädige“ weg, es kommt 
mir gar nicht zu, und ich mach' mir den Kuckuck was 
draus!“ A 

„Alſo, daß Fräulein beim Herrn Landrath gar 
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nicht gut angeſchrieben ſtehen! 


(Fortſetzung folgt.) 
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Verſuche, der diefe Bedenken verſchwinden laſſen fol, 
ohne daß etwas von den idealen Gütern verloren 
geht, und wir hegen das vollſte Vertrauen, daß dieſer 
Verſuch gelingen wird.“ 

So ſprach am 7. Januar d. Js. der Oberbürger⸗ 
meiſter Adiches in Frankfurt a. M. bei der Eröffnung 
des Goethe⸗Gymnaſiums, und er deutete damit 
die Gründe an, die in den Kreiſen der praktiſchen Schul⸗ 
männer zu der Forderung jenes Unterrichtsſyſtems 
geführt haben, das man unter dem Namen der „Reform⸗ 
ſchule“ begreift, und das in verſchiedenen größeren 
Städten bereits Anklang und praktiſche Prüfung 
gefunden hat. 

Auch unſere Stadt hat am Montag den Beſchluß 
gefaßt, ihr geſammtes höheres Schulweſen 
dem Syſtem der Reformſchule anzupaſſen. 
Es gehörte für eine Stadt, deren Finanzverhältniſſe 
nicht die günſtigſten ſind, ein gewiſſer Muth dazu, ein 
im Falle des Mißlingens recht koſtſpieliges, und 
dann auch in Bezug auf die einheitliche Heranbildung 
der Jugend vielleicht ſehr ungünſtig wirkendes 
Experiment vorzunehmen. Aber es iſt nicht 
zu verkennen, daß die Umſtände, unter deren Druck 
die Stadt ſich auf einen neuen, nirgends noch als zum 
Ziele führend erkannten Weg begeben hat, derart ſind, 
daß ſie das Vorgehen der ſtädtiſchen Körperſchaften 
auch im Falle des Mißlingens als durchaus umſichtig 
un aus großenGeſichtspunkten heraus geboren erſcheinen 
aſſen. ; 

Wir gehören nicht zu denen, die auf einen Miß⸗ 
erfolg mit der Einführung der Reformſchule rechnen 
zu müſſen glauben, wir ſind vielmehr überzeugt, daß 
das Syſtem der Reformſchule eine geſunde Baſis für 
die angeſichts unſerer wirthſchaſtlichen Entwickelung 
unabweisbare Umbildung unſerer höheren Lehranſtalten 
in Vorbereitungsanſtalten für das praktiſche Leben ab⸗ 
geben wird, in denen dem Grundjage: „Non scholae, sed 
Vitae diseimus“ mehr als bisher gehuldigt wird, und wir 
glauben, daß die Einführung der Reformſchule bei den 
localen Verhältniſſen Danzigs eine That weitſichtiger 
Politik darſtellt. Z 10 AR 

Aber nicht nur mit Rückſicht auf die vorausſichtliche 
Entwickelung unſerer Vaterſtadt erſcheint ein Lehr⸗ 
ſyſtem, das durch die Heranbildung geeigneter Männer 
dieſe Entwickelung bedeutend zu fördern verſpricht, 
eines Verſuches, und ſei er auch gewagt, werth, ſondern 
auch aus rein ſchultechniſchen Gründen. Man 
kann es verſtehen, wenn praktiſche, im Shul- 
dienſt ergraute Männer gegen eine ſolche einſchneidende 
Umwälzung eine gewiſſe Abneigung bezeigen. 
Man wird aber ſeinereigenen, der Reſormſchule günſtigen 
Anſicht um ſo freudiger Raum geben, wenn man 
erfährt, daß der größte Pädagoge der neueren Zeit, 
der Mann, deſſen Genius die Schule vor Allem den 
Anſchauungsunterricht verdankt, daß A mos Comenius 
auf Seiten der Männer ſteht, die der Reformſchule den 
Sieg weiſſagen. Comenius iſt der erſte geweſen, der 
vor mehr als 250 Jahren in ſeiner großen „Unterrichts⸗ 
lehre“ („Magna didactica“) einen Lehrgang empfohlen 
hat, wie ihn die Reformſchule zu verwirklichen beſtimmt 
iſt. Es heißt da: i 

„Es it unrichtig, mit dem lateiniſchen 
Unterricht vor dem zwölften oder dreizehnten 
Lebensjahre anzufangen. Die Kräfte und Nel- 
gungen des Geiſtes müſſen erft in einer beſtimmten Richtung 
hervorgetreten ſein, ehe ſich beurtheilen läßt, ob ein Knabe 
dem Gymnaſium, das für die wiſſenſchaftlichen Berufsarten 
vorbereitet, anvertraut werden kann. Wird eine neuere 
fremde Sprache gelehrt, jo fol der, Beginn das 
mit vor dem Lateiniſchen gemacht werden, denn die 
Umgangsſprachen find den gelehrten vorxanszuſchicken. Alle 
Schüler find ſoweit als irgend möglich ges 
meinſam zu führen: HRAS 

In der Zeit vom ſechſten bis zum zwölften 
oder dreizehnten Lebens jahwe fol die Jugend 
in den Dingen unterrichtet werden, deren Anweudung 
ſich auf das ganze Leben erſtreckt. Hier fol vor⸗ 
nehmlich, dem Alter entſprechend, der innere Sinn, die 
Einbildungskraft und das Gedächtniß geübt werden. Das 
eigentliche Gymnaſtum, in dem die alten Sprachen, Lateiniſch 
und Griechiſch, gelehrt werden, umfaßt ſechs Jahrescurſe und 
ſechs Claſſen. Es führt die Schüler vom zwölften oder 
dreizehnten Lebensjahre bis zum achtzehnten oder neunzehnten, 
bis zur Eutlaſſung auf die Hochſchule. 

Man ſoll nicht die Anfangsgründe 
mehrerer fremder Sprachen nebeneinander 
lehren, ſondern immer eine Spröche nach der andern, 
ſonſt verwirrt eine die andere.“ 85 xim 

Die bisher mit der Reformſchule gemachten 
verſchiedenen Verſuche ſollen in unſerer Vaterſtadt 
fämmtlich wiederholt werden, da die Einführung der 
Reformſchule an ſämmtlichen ſtäßtiſchen höheren 
Knabenſchulen die Beobachtung ſowohl des Frankfurter 
als des Altonaer Syſtems erforderlich macht. Aus 
den Ausführungen des Herrn Hberbürgermeiſters 
Delbrück in der letzten Stadtverardnetenſitzung — 
ſiehe den Bericht — kann der Leſer das Nöthige über den 
gemeinſamen Unterbau der höheren Schulen entnehmen. 
Hier ſeien nur noch die beiden Syſteme, das Frankfurter 
und das Altonaer, kurz ſkizzirt. In Frankfurt beſteht 
das Goethe ⸗Gymnaſium aus Doppelcoeten. 
Die Frankfurter Schulverwaltung ließ nun 
den einen Cötus dieſes Gymnaſiums unverändert 
nach dem Gymnaſial⸗Lehrplan von 1892 beſtehen 
in dem andern dagegen hat ſie in Sexta, Quinta und 
Quarta das Franzöſiſche an die Stelle des Latein ge⸗ 
ſetzt und die alten Sprachen erft in die oberen Claſſen 
aufgenommen, das Latein ſpeciell von der Tertia an 
mit ſtarker Stundenzahl (10 Stunden wöchentlich). Da 
dieſer neue Plan erſt ſeit dem Jahre 1892 von unten 
beginnend durchgeführt wird. jo iſt man damit jetzt erſt 
bis zur Unterſecunda gelangt, doch ſcheinen ſchon 
die jetzigen Reſultate die Durchführbarkeit zu 
verbürgen. Inzwiſchen ſind auch andere 
Städte, ſo Breslau und Hannover, dem Frankfurter 
Beiſpiele gefolgt. Die Einrichtung, die in Altona an 
dem dortigen Realgymnaſium geſchaffen iſt, iſt ähnlich. 
Hier ſind die drei unteren Claſſen nach dem Plan der 
lateinloſen Realſchule geſtaltet; der lateiniſche Unterricht 
beginnt in der Tertia, der Schüler hat alſo bei der 
Verſetzung nach Tertia die Wahl, ob er in die weiteren 
Claſſen der Realſchule oder in die Real⸗Gymnaſial⸗ 
Claſſen eintreten will. Da das Realgymnaſium über⸗ 
haupt den griechiſchen Unterricht nicht hat, auch ſonſt 
der Realſchule viel näher ſteht als das Gymnaſium, jo 
liegt es auf der Hand, daß ſich bei einem ſolchen der 
neue Plan weſentlich leichter durchführen läßt. Die 
Vortheile, die eine ſolche Einrichtung bei uns haben 
würde, ſind unverkennbar. Es würde für die Schüler 
unſerer ſämmtlichen höheren Schulen einſchließlich der 
in Lang fuhr zu errichtenden — Jenkauer — Real- 
ſchule erſt nach Abſolvirung der drei unteren Claſſen 
die Entſcheidung zu treffen ſein, ob ſie die Realſchule, 
das Realgymnaſium oder das Gymnaſium beſuchen ſollen; 
außerdem aber würden dieje Schüler in vollkommenerer 
Weiſe, als das jetzt in unſern helaſſigen Schulen möglich 
ift, in die franzöſiſche Sprache eingeführt werden. 
Dieſe Vortheile würden erreicht werden, ohne daß an 
den Zielen und Berechtigungen der einzelnen Schul⸗ 
arten ſich etwas änderte. Unſer Magiſtrat trägt des⸗ 
halb kein Bedenken, das Altonger Syſtem für das 
Real⸗Gymnaſium St. Johann, das Frantfurter aber 
für das Gymnajium anzuftreben, ſodaß die Aenderung 
am Gymnaſium nur an einem der beiden Cöten zu 
vollziehen wäre, während der andere bis auf Weiteres 
unberührt nach dem alten Gymnaſialplan arbeiten ſoll. 
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„Witterung für Sonnabend, 20. Nov. Temperatur 
unverändert. Wolkig, Niederſchläge. 1 Schnee. 


Am 4. December ſindet im großen Sgale des Schüben daß 
das 1. Wintervergügen des Vereins ſtatt, dworden 
theatraliſche Aufführungen in Ausſicht gene zaj 
find. Die Vorbereitungen dazu find im bollſten Polizei⸗ 
* Zur Beruſteinfrage. Auf dem hieſigen Hein 
bureau erſchienen heute 26 hieſige B PEM auf die 
drechsler und Fabrikanten, die ſich dor het 
von Herrn Becker für die Verabfolgung 595 1 drei 
geſtellten Bedingungen verpflichten ſollten. A dieſer 
der Erſchienen vermochten ſich zur NE 7 
Bedingungen zu verſtehen, und zwar ſind dieſe Tel alten 
Nichtfachleute. Die anderen Bernteinbresler ifsaffe) 
heute im Deutſchen Geſellſchaftshaus (Heilige Eh ungen 
eine Sitzung ab, in der ſie ihre Gegenbe un 160 
gegen die Becker ſchen Forderungen präcifiren Polizel⸗ 
Dieſe Gegenbedingungen ſollen durch die an 
direction dem Handelsminiſter übermittelt m 11950 
wenn Herr Becker ſich mit dieſen Gegen 
einverſtanden erklärt, ſind die hieſigen Drechsler i ei 
ihrerſeits die Forderungen des Herrn Becker 6 
füllen. > hehauſe 
* Die Weihnachts⸗Meſſe im i ia 
nimmt einen über alles Erwarten günſtigen jr. 
Am Mittwoch ſowie auch an den andern Tagen über⸗ 
die weiten Räume des Gewerbehauſes geitweije u eine 
füllt. Von allen Seiten hört man nur 9 177 5 
Urtheile über die gediegene und intereſſante Sr 
leiſtung, auch die Ausſteller ſelbſt haben naala 
größere und kleinere Abſchlüſſe erzielt, fo an A 
erſte derartige Unternehmen als un e 2 
lungen zu bezeichnen iſt. Am Sonnaben 


* Perſonalien beim Gericht. Der Amtsrichter 
Schnuhr in Gnadenfeld iſt zum 1. Januar als Landrichter 
an das Landgericht in Graudenz verſetzt worden. — Der 
Amtsgerichtsaſſiſtent Herr in Zempelburg iſt an die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Konitz verſetzt worden. — Der Actuar Lange 
in Schwetz iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen bei dem Amtsgericht in Nenmark ernannt 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt find: 
Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Secretär Mane in Danzig, Stations- 
Aſſiſtent Strecker in Dirſchau, Portier Barra in 
Marienburg und Weichenſteller Gierke in Zoppot. — 
Ernannt finds Geprüfter Locomotivführer Heilsberg 
in Danzig zum Locomotivführer und Hilfsheizer 
Baſſendowski in Dirſchau zum Locomotio⸗ 
heizer. — Verſetzt ſind: Regierungsbaumeiſter Herzog 
von Danzig nach Gleiwitz zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Vorſtandes der Bauabtheilung für die 
Erweiterung des Bahnhofes Gleiwitz, die Civil⸗Supernumerare 
Böhnke von Stolp nach Danzig und Hoppenheit von 
Danzig nach Stolp. — Die Schaffner Reinhardt und 
Voß in Danzig, Till in Dirſchau, die Bremſer Bieder⸗ 
ſtädt und Völkner in Graudenz, Lachmann in 
Danzig und Roſenkranz in Marienburg haben die 
Prüfung zum Packmeiſter beſtanden. 

„ Ordens⸗Verleihung. Dem emeritirten Lehrer 
Mallonn zu Krummenſee im Kreiſe Schlochau, bisher 
zu Quiram im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

* Sturmwarnung. Von der Hamburger See: 
warte erhielten wir folgendes Telegramm: Ein Gebiet 
niedrigſten Luftdrucks, das über das norwegiſche Meer 
und deffen Ausläufer nach der ſüdlichen Oſtſee forte 
ſchreitet, macht ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche 
Winde wahrſcheinlich. Signalball aufziehen. 

* Penſionirung. Der langjährige Vorſteher des 
Central⸗Amtes der hieſigen Kaiſerlichen Werft, Herr Werft⸗ 
Verwaltungs ſecretär Preuß, hat ſeine Verſetzung in den 
Ruheſtand nachgeſucht. r 

* Wilhelmthenter. Selbſt der verwöhnteſte Theater: 
beſucher, der peinlichſte Kritiker fann mit dem neuen 
Perſonal des Wilhelmtheaters wohl zufrieden fein und 
wird kaum etwas an demſelben auszuſetzen haben. 
In dem reichhaltigen Programm ift thatſächlich kaum 
eine einzige Nummer, die unbefriedigt läßt. Gleich 
Nummer 1 „Taylor Twin Siſters“ auf ihren 
Rollſchuhen nöthigte dem Publikum ſtaunende Aner⸗ 
kennung ab. Mit unnachahmlicher Grazie und großem 
Geſchick bewegten ſich die in reizende Coſtüme ge⸗ 
hüllten beiden Damen auf einer verhältnißmäßig 
kleinen Fläche der Bühne, als ob fie auf dem Eiſe 
wären. Ohne irgend welche Fährlichkeit und Caram: 
bolage ging es um die eigene Achſe zwiſchen eng 
beieinander ſtehenden Weinflaſchen hindurch und fo 
weiter. Mſtr. Charles zeigte ſich als außerordent⸗ 
licher Schlange nmenſch, der es fertig bringt, feinen 
Oberkörper accurat in die verkehrte Richtung zu bringen, 
ſodaß Geſicht und Hacken gleichzeitig ſich dem Publicum 
präſentiren. — Henry Samſon, der famoſe „Blitz⸗ 
dichter“, ift geblieben, er ſchien jedoch am Dienſtag 
dichteriſch etwas indisponirt zu ſein. Aus dieſem Grunde 
verſtand er ſich, trotz der dringenden Aufforderung 
des Publicums, auch wohl zu keiner Zugabe. Auch 
das Ballet⸗Enſemble „Serventi“ ift prolongirt. 
Sehr vortheilhaft führte fih das Fer nando⸗Trio, 
Kraftturner an den römiſchen Ringen mit Original⸗ 
Clown ein. Die neue Concert- und Opernſängerin 
Marie Materna hat eine äußerſt ergiebige Stimme 
und einen durchaus geſchulten Vortrag. Ihr Auf⸗ 
treten wird von dem Publicum ſtets mit Befriedigung 
begrüßt werden. Mr. Herman, der großartige 
franzöſiſche Zauberkünſtler, bleibt leider nur noch 
einige Tage. Ueber ſeine vortrefflichen Leiſtungen 
haben wir uns bereits verbreitet. Nach 
den, mit dem Prädikate „gut“ zu be 
legenden Productionen des „Willuhn⸗Trio's 
am dreifachen Reck kam eine Hauptattraction, eine 
phänomenale Leiſtung, wie der Theaterzettel mit Recht 
ankündigte. Der Italiener Baſalari Pietro 
ſtellte ſich dem Publicum als Tenoriſt und gleich⸗ 
zeitig Sopraniſt vor. Eine Stimme, wie dieſe 
dürfte kaum jemals gehört worden ſein. Der Sänger, 
ein ſchmächtiger kleiner Herr, mit ſtarkem ſchwarzen 
Schnurbart, ſingt in italieniſcher Sprache Opern: 
parthieen und zwar Duette, d. h. zunächſt eine 
lònnnriſche Tenorparthie und dann plötzlich (aber 5 
nicht etwa mit Fiſtelſtimme) den Sopran. ſodaß der Zug auf das Anſchlußgeleiſe des Heu 
Wer den Sänger nicht ſieht, glaubt eine O. Münſterberg überging. Der Zugſlhren 
richtige ſtimmbegnadete Coloraturſängerin zu hören. — bremſte ſofort; doch ging der Zug durch den 2 
Prolongirt find endlich auch die 4 Hilgerts, Par⸗ des Münſterberg'ſchen Lagerplatzes und über ee 
terre⸗Akrobaten in Balltoilette, deren Leiſtungen wir Drehſcheibe fort. Hier war die Fabrgeſchwindigke. 
bei ihrem erſten Auftreten nicht würdigen konnten, ſchon ſo gering, daß nur noch die Vorderräder I 
weil ihnen damals ein Unfall zuſtieß. Nach ihrem Maſchine in einen Graben gingen, dann blie⸗ 
Auftreten am Dienstag können wir ſagen, daß die der Zug ſtehen. Bald war ein Rettungs 
Direction Meyer bisher wohl kaum Akrobaten von zug zur Stelle und nach mehrſtündiger Arbeit gelang 
ſolcher Vorzüglichkeit gehabt haben dürfte. Den Schluß es, die Maſchine zu heben und den Zug weitet 
1 1 a. 1 von Aae Catty, einem ge: zubefördern. 

orenen Danziger, Original⸗Equilibriſt auf dem hohen * Stapellauf. Für die Ahederei des Herrn J. 9 
rotirenden elektriſchen Eiffelthurm, aſſiſtirt von ſeinem Sch MUSE MA AAS tief T Dienstag w der piefigeh 
Clown⸗Auguſt Mr. Emton. Darſtellend: Ein ſenſatio⸗ Werft von J. W. Klawitter ein dort erbauter Fiſchdampfe⸗ 
neller Spaziergang am Trocadero in Paris. Dieſe vom Stapel. Das Schiff, welches den Namen „Saltenftelt, 
Nummer a Pre ihren Erfolg mehr der äußeren erhielt, hat folgende Dimenjionen: Länge 110 Fuß, Wies 
Ausſtattung, die großartig ift, als der Leiſtung ſelbſt. 2 SUB 4 Bog und geht vorne 8 Fuß, hinten 11 Fuß und 
In der geſtrigen Vorſtellung hatte das urſprüngliche es wird nach Vorſchriften des Bureau „Veritas“ erbau 
Programm durch das Auftreten von Monſieur und 
Mademoiſelle Brown — einbeinige Springer und 
Muſicals — noch eine weſentliche Bereicherung erfahren, 
die eigenartigen Leiſtungen wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. 

* Die Abtheilung Danzig der dentſchen Colonial: 
Geſellſchaft hielt geſtern einen recht gut beſuchten Herren⸗ 
abend ab. Der Vorſitzende Herr v. Bockelmann eröffnete den⸗ 
jelben mit geſchäftlichen Mittheilungen. Bei der am4. December 
in Hamburg ſtattfindenden Vorſtandsſitzung werden von der 
hieſigen Abtheilung die Herren v. Bockelmann und Schäfer 
anweſend ſein, um möglichſt ſchon wegen der Arrangements 
für die nächſtes Jahr hier ſtattfindende Hauptverſammlung 
Fühlung zu nehmen, Darauf nahm Herr Strominſpector 
Holz das Wort, um in überaus feffelnder und anziehender 
Weiſe ein Bild über feine Grlebnijje in Oſtafrika, wo er 
während des Aufftandes weilte, zu geben. Herr Holz kam 
im Winter 87/88 nań Zanſibar, um das Dampfboot, welches 
den Verkehr zwiſchen der Inſel und dem Feſtland 
vermittelt, zu führen. Redner entwarf zunächſt 
ein Bild über die Anſiedlungen an der Küſte, von denen er 
verſchiedene Photographien vorzeigte, und ſchilderte dann den 
Ausbruch des erſten großen Aufſtandes in Deutſch⸗ 
Oſtafrika, bei dem bekanntlich Buſchirt als Führer der 
Aufſtändiſchen eine große Rolle ſpielte. Dem eigent- 
lichen Aufſtand ging eine lange Gährung unter den 
Eingeborenen voraus, welche hauptſächlich wollten, daß die 
deutſche Flagge wieder niedergeholt werde. Durch ſeine 
vielfachen Beziehungen am Feſtlande war dem Vortragenden 
die Stimmung unter den Eingeborenen genau bekannt ge⸗ 
worden, er ſchilderte ſie auch dem deutſchen Conſul Vohſen 
in Zanftbar, der aber die Situation nicht für ernſt anſehen 
wollte, ſich ſchließlich aber doch durch Herrn Holtz be⸗ 
ſtimmen ließ, ſelbſt nach dem Feſtlande zu fahren, um ſich an 
Ort und Stelle von der Lage zu überzeugen. Er fand diejelbe 
wie ſie ſchon Herr Holtz vorgeſtellt hatte, überaus ernſt und 
kurze Zeit darauf brach auch der offene Aufſtand an allen 
Ecken aus. Verſchiedene Stationen waren zu ſchwach, um 
Widerſtand zu leiſten, man beſchränkte ſich deshalb darauf, 
fich in denen zu concentriren, die vertheidigt werden konnten. 
In Bagamoyo richtete Herr Holtz in Abweſenheit des Befehls⸗ 
habers Gravenreuth eine Vertheidigungsſtellung ein und ſchlug S 
auch einen Angriff glücklich zurück. Auch an den anderen Puncten 
konnte, unterſtützt durch die Hilfe der „Möwe“, der Aufitand 
bald bewältigt werden. Redner ſchilderte dann noch die 
Jagd auf Selavenſchiffe, er ſelbſt hat 2 gekapert, in denen 
ca. 150 Sclaven eng zuſammengepfercht, eingeſchloſſen waren. 
Redner gedenkt dann noch des Eintreffens Wißmanns als 
Gouverneur der Colonie und hebt hervor, daß auch ſchon 
vor der Wißmann'ſchen Zeit drüben viel geleiſtet worden ſei. 

Der intereſſante Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. 

* Sängerbund. Wiederum ift an den Männergeſang⸗ 
verein „Sängerbund“ die Bitte geſtellt, zum Beſten der 
armen Schulkinder in Ohra ein Concert zu 
veranſtalten, aus deſſen Erlös den Kindern eine Weihnachts⸗ 


Entſchiedenheit die Genugthuung verlangt, welche die 
Pforte innerhalb der geſtellten kurzen Friſt, obſchon 
erſt in der üblichen letzten Stunde, denn auch geleiſtet 
hat. Dabei hat man aber in Wien jedes unnöthige 
Geſchrei unterlaſſen, Kaiſer Franz Joſef hat vielmehr, 
indem er in ſeiner Thronrede an die Delegation den 
türkiſchen Confliet mit völligem Schweigen überging, 
gleich von vornherein ſein Vertrauen auf einen raſchen 
und gütlichen Ausgang kundgethan. Dagegen hat die 
Pforte ihrerſeits durch ihr unbegreiflich ſtörriſches Weſen 
augenfällige Fehler begangen und hätte beſſer gethan, 
ſtill und ehrlich ihr Unrecht einzugeſtehen, ehe es zu 
den ernſten Drohungen Oeſterreich⸗Ungarns gekommen. 
Daß ſie ſchließlich nachgeben mußte, darüber konnte 
ſie doch von vornherein nicht im Zweifel ſein. Erſt 
aber fih halsſtarrig beweiſen und dann ſich doch fügen 
müſſen, das war eine falſche Politik, welche das Ans 
ſehen der türkiſchen Regierung nach außen wie bei 
den eigenen Unterthanen zu beeinträchtigen geeignet 
erſcheint. Man ſcheint ſich am goldenen Horn durch 
den billigen Sieg über die Griechen und die vereinzelten 
giplomatiſchen Erfolge der Pforte nachgerade in eine 
Art Größenwahn hineingearbeitet zu haben, dem⸗ 
gegenüber ein europäiſcher „kalter Waſſerſtrahl“ recht 
ſehr an der Zeit wäre. 


$ 
Ueber die Beſetzung der Bucht von Kiautſchau 
in China durch das deutſche oſtaſiatiſche Geſchwader 
bringt das „Bur. Dalziel“ aus Shanghai nachſtehenden 
Bericht: : 
London, 18. Nov. Die Operationen begangen am Montag 
Morgen unter Leitung des Contreadmirals Diederichs, der 
ſich an Bord des „Kaiſer“ befand. Die drei Forts waren 
von 1500 chineſiſchen Truppen beſetzt und beherrſchten 
die Flotte. Der Admiral ſtellte feine Schiffe, „Kalſer“, 
„Irene“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Arcona“ gegenüber den 
Forts ſchußbereit auf und ſandte dem chineſiſchen 
Commandanten das Ultimatum, Kiautſchau 
binnen drei Stunden zu räumen. Nach Verlauf 
dieſer Friſt landeten in Schiffsbooten 600 Mann mit 6 Kanonen 
und traten vom Geſtade an den Marſch gegen die Forts an. 
Die Chineſen zögerten einige Augenblicke; als ſie ſahen, daß 
die Deutſchen ſtetig vorrückten, nahmen alle Truppen reißaus 
über die Hügel hinter den Forts. Dann rückten die Deutſchen 
ein, nahmen Beſitz von den Forts, zogen die chineſiſche Flagge 
nieder und hißten die deutſche Flagge unter Salutſchüſſen 
der deutſchen Kriegsſchiffe. Der chineſiſche Commandant, der 
nicht geflüchtet war, beanſpruchte deutſchen Schutz für ſich 
und ſeine Familie, der ihm ſofort gewährt wurde. 


| ALE f ird, 
damit auch Denjenigen Gelegenheit geboten wir ki 
zu beſichtigen, welche bei Tage am Beſuche ve 
indert ſind. 
I * a Danziger Bürgerverein hielt efern, gon 
eine ſchwach beſuchte Verſammlung ab. Vor 1 srätlen 
Tagesordnung brachte der Vorſitzende mit heftigen u aE 
gegen die „D. N. N.“ die Differenzen zur Sprache, De 
anläßlich unferes letzten Berichtes entſtanden find 1 vor 
klärte unjerem Berichterſtatter, daß dem Bü 
Erledigung diefer Angelegenheit Referate der „Da 


nicht erwünſcht feien. Dementſprechend hat unſer Bericht 
Ale RAAL und find wir bis a 
Weitetes nicht in der Lage, über die Vorgänge im Bürg 
verein zu referiren. Ą Weſt⸗ 
* Der Provinzialausſchuſe der Provinz > ng 
preuțpen ift auf den 26, November zu einer Sipu 
nah Danzig einberufen. 15 
* Das erſte Danziger Mädchenheim wird ſich EN 
28. November, dem erſten Advents⸗Sonntage, p 
Frauen und Mädchen aus der dienenden M N 
arbeitenden Claſſe öffnen. Es befindet ſich in A 
Rittergaſſe Nr. 24, dem Mädchenhort gegen 
über Die Aufſchrift „Mädchenheim“ ift in argh 
Lettern angebracht und wird Abends durch das 11 
einer Laterne ſichtbar erhalten. Die einladen v 
freundlichen Räume befinden ſich in der Untergelege if 
heit des neuerbauten Hauſes. Im Annoncenthe 
der heutigen Nummer ſind die bis jetzt eingegangene 
Veiträge verzeichnet. N 
* Die Friedrich Wilhelm - Schiikenbrüberihf 
beging geſtern Abend in üblicher Weile ihr Marti e 
ganseſſen. Als Ehrengäſte wohnten demſelben bei A 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, die Sta fi 
räthe Ehlers, Rodenacker und Bord, 
Fortbildungsſchul - Director Kuh n o w Bi 
Major vom Platz Klöhr. Der König a 
Gilde Herr Ingenieur Striepling brachte róż 
Kaiſertoaſt aus. Weiter toaſteten Herr Fey auf d 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer it heute Nachmittag 
um 4 Uhr zur Jagd nach Letzlingen abgereiſt. 

— Der „Germania“ zufolge dauerte die geſtrige 
Audienz des Biſchofs Anzer bei dem Kaiſer dreiviertel 
Stunden. Auch die kleinen Prinzen und die Prinzeſſin 
begrüßten den Biſchof Anzer. Der Kaiſer überreichte 
ihm beim Abſchied ſeine Photographie in Admirals⸗ 
uniform mit eigenhändiger Widmung. 

— In der heutigen Sitzung des Colonialrathes gab 
der Director der Colonialabtheilung des Auswärtigen 
Amtes, Freiherr v. Richthofen, einen Ueberblick über 
die wichtigeren Ereigniſſe im Bereiche der Colonial⸗ 
verwaltung ſeit der letzten Tagung. Darauf wurde der 
Etat des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes durchberathen. 

— Eine Cabinetsordre beſtimmt, daß der bisherige 
Schiffsrock und die Bordmütze der Marine⸗Infanterie 
wegfallen und dafür die Litewka und die Dienſtmütze 
zu tragen find. Am Lande ift die Litewka zu Feld- 
dienſtübungen innerhalb der Bataillone und neben dem 
Arbeitsrock anzulegen. 

Der Reichstagsabgeordnete Stadthagen wurde wegen 
beleidigender Artikel gegen die preußiſchen Verwaltungs⸗ 
beamten, Dfficiere, Unteroffiziere, Richter, den Landgerichts⸗ 
director Brauſewetter und Polizeibeamten vom Landgericht 
zu einer Gefängnißſtrafe von fünf Monaten verurtheilt. 
Stadthagen war bereits einmal deswegen zu einjähriger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt, das Reichsgericht hatte aber das 
Urtheil aufgehoben. 

Friedrichsruh, 18. Nov.] Der „Hamburgiſche 
Correſpondent“ veröffentlicht einen Privatbrief des 
Oberförſters Lange, in welchem dieſer die von ihm 
nicht ausgehenden Veröffentlichungen über angebliche 
Differenzen mit dem Fürſten Bismarck auf das tiefſte 
bedauert und erklärt, er werde zeitlebens zu dem ge⸗ 
waltigen Begründer des Deutſchen Reiches mit un- 
wandelbarer Treue und tiefſter Ehrerbietung aufblicken. 

Das Blatt fügt hinzu, es liege in der That kein Grund 
vor, aus einer Verſchiedenheit in der Auffaſſung der 
Domänen⸗Verwaltung des Fürſten und in der des 
Oberförſters eine perſönliche Differenz zu conſtruiren. 


Herr Oberbürgermeiſter Delbrück auf die Gilde M 


nahm einen ſehr angeregten Verlauf. — 8 
* Eiſenbahnunfall. Ein Eiſenbahnunglück, 15 
leicht größere Folgen hätte haben können, hat fi 
geſtern Vormittag auf der Strecke Neufahl⸗ 


zugetragen, Ein ſchwerer Güterzug befand ſich auf per 
Fahrt von Neufahrwaſſer nach Danzig. In Schell mu 
war die eine Weiche durch ruchloſe Hände vertelh 


Neues vom Tage. 


Ueber einen Vatermord 
wird der „Oſtd. Volksztg.“ aus Szemlauken im Kreiſe 
Inſterburg mitgetheilt: Der 32jährige Stiefſohn Carl K. aus 
Szemlaulen gerieth mit ſeinem Stieſvater, dem Beſitzer G., 
als Beide aus dem Dorfkruge auf dem Heimwege begriffen 
waren, in Streit. Der Stiefſohn kam dabei auf den 
teufliſchen Gedanken, ſeinen Stiefvater zu ertränken, ſchleppte 
ihn nach dem Torfbruch und warf ihn hinein. Der alte 
Mann ſuchte fiH aus dem Moraſt zu befreien; jedoch der 
Stiefſohn ſtieß ihn immer von Neuem unter Waſſer. Endlich 
ließ er ihn liegen. Der alte Mann ſchleppte ſich heraus, 
ſtarb jedoch alsbald. 

Mord im Gerichtsſaal. 

m. Warſchan, 19. Nov. Der Sitzungsſaal des hieſigen 
Eriminalgerichts war geſtern der Schauplatz einer Mord⸗ 
ſeene. Drei des Raubmordes Angeklagte ſaßen auf der An- 
klagebank; plötzlich zog der eine derſelben aus feiner Rod- 
taſche eine ſpitze Eiſenſtange hervor und ſchlug auf den 
Mitangeklagten, der ihn denuneirt hatte, ein. Derſelbe wurde 
an der Schläfe getroſſen und fant todt zu Boden. 


PR. Die Maſchine und Keſſelanlage von ca. 300 mdickrte, 


nunmehr ſofort in das Schiff eingeſetzt werden. t 
* Bortrag Dr, Jeſſen. Den Schluß des Berichts übe 
den Vortrag des Herrn Dr. Jejen über „Deutſche Art im 
alten und neuen Kunſtgewerbe“ bringen wir wegen Raum 
mangels erſt in der nüchſten Nummer. it 
* Von der Poftverwattung. Die Poſthilfſtelle m 
Telegrapgenbelrieh in Oxrhöf iz (eu uru Te bis auf 
Weiteres geſchloſſen worden. 3 
* Meger Domban = Lotterie, Laut Bericht 1 
Herrn Carl Feller jr. fielen nachfolgende Gewinns 
20 000 Mk. auf Nr. 133770, 
500 Mk. auf Nr. 620 52579 85577 110635. 47 
300 Mk. auf Nr. 3838 22279 26335 31583 671 9 
72533 80378 89172 94241 101539 113217 113233 11688 
118654. 131418 138464, 1 
200 ME, auf Nr. 75 5655 30825 44061 45577 
46210 48062 49004 49101 53785 54541 60923 6114 1 
72249 72952 79661 80561 84994 85359 87792 9570 
105335 119178 125251 136523 138761. (Ohne Gewähr: 
Gewinnauszahlung durch Carl Feller jr., Danzig, 
* Die zweite diesjährige Conferenz der Bahn. ma 
Eaijenärzte aus den Directionsbezirken Bromberg, Dau, 
und Königsberg wird in Berlin im Anhalter Bahnhof 
gebäude ſtattfinden, es nehmen daran auch Vertreter 
genannten Behörden Theil. 3 
* Verkehr mit dem Kaiſerl. Schiffsvermeſſungn 
Amt. Wie das Kaiſerliche Schiffsvermeſſungs⸗Amt A, 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft mie t 
wird die prompte Erledigung von an das Vermeſſungs⸗eun⸗ 
gerichteten Telegrammen und Briefen häufig dadurch 71 9 
möglich gemacht, daß auf der Adreſſe das Amt un rich zn 


s + 

Plauen i V., 18. Nov. Die Erdſtöße nehmen an 
Heftigkeit im oberen Vogtlande zu. Die Bevölkerung beginnt 
ängſtlich zu werden. Geſtern Vormittag wurden in Schön⸗ 
berg, Brambach, Midh und anderen Orten heftige Erdſtöße 
mit donnerähnlichem unterirdiſchem Getöſe verſpürt, ſo daß 
die Einwohnerſchaft ins Freie eilte. Die Stöße verurſachten, 
wie dem „Vogtl. Anzeiger“ aus Aſch gemeldet wird, eine 
ſchaukelnde Bewegung des Erdbodens. 

Prag, 18. Nov. Auf der Station Großbor der Strecke 
Budweis⸗Pilſen fuhr heute früh um ½6 Uhr eine Laſtzugs⸗ 
Locomotive von hinten in einen verſpätet eingetroffenen, auf 
der Station ſtehengebliebenen Perſonenzug. Vier Perſonen⸗ 
wagen wurden zertrümmert, mehrere andere theilmeife 
beſchädigt. Fünf Perſonen ſind ſchwer, neun leicht verletzt. 
Die Verwundeten wurden nach Pilſen gebracht. 

Petersburg, 19. Novbr, (W. T.⸗B.) Auf der Newa 
und auf dem Fahrwaſſer zwiſchen Petersburg und Kronſtadt 
treibt Schlammeis. Hier find 3 Grad Kälte bei ge- 
ringem Schneefall. Aus Schlüſſelburg wird gemeldet, daß 
heute ziemlich dichter Eisgang auf dem Ladogaſee in die 


Newa begann. 
———— Tun 
Die Reformſchule in Danzig. 

„Unſer ae wird mit Recht ein kritiſches 
zenannt. Alle Grundlagen des Lebens werden täglich 
auf ihre Berechtigung geprüft, und was davon feine 
Berechtigung nicht beweiſen kann, muß verſchwinden. 
Auch die ehrwürdige Inſtution des humaniſtiſchen 
Gymnaſiums muß ſich dieſer Forderung beugen. Es 
muß zeigen, daß es trotz allen Anfeindungen und 
modernen Einwänden lebenskräftig iſt und gedeihen 
vermag. Ein Haupteinwand und ein, wie uns ſcheint 
news Bedenken ift, daß es mit feinen Einrichtungen 

nicht einfügt in das geſammte Schulweſen, wie es 


zogen worden iſt, hat ſeine Befreiung von dieſer ht 
es 


daß er aus der Synagogen⸗Gemeinde rechtswirkſam au FR, 
treten jet und daher nicht mehr zu den Veiträgen machte 
gezogen werden könne. Die Synagogen⸗Gemeinze geltend, 
i Form 

daß die Austritts⸗Erklärung nicht in zedjisgiltiacy Siger 
erfolgt ſe. Der Bezirk s⸗Ausſchuß hat nad DORF hen 
Beweisaufnahme durch Einſicht der Acten des Könſg tft 
e 


ſich 7 S.A. 7,33. SU. 3,58. M.⸗A. 2,08, M.U. 1,37, freude bereitet werden jol. Der Verei b dieſer Bitte | Amtsgeri der Aus 

ſich auf Grund der modernen Lebensbedürfniſſe neben * Perſonalien. Der Seminarhllfslehrer Vahr im] gerne nachkommen Po mk 2. e m Sira, im | aus der Gemeinde in zedjisuectinblijeć gotm ertolgt dpr 

ihm entwickelt hat. Nun, wir freuen uns, daß in Löbau ift als ordentlicher Seminarlehrer an das Seminar] Locale des Herrn Richter, ein Concert geben, zu dem und daß Kläger daher nicht die Verpflichtung habe, die “ 
in Pr. Friedland berufen. auch noch andere Kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt haben. — I langten Beiträge an die Synagogen⸗Gemeinde zu zahlen. 
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dieſer Anſtalt ein neuer Weg beſchritten iſt zu einem 


| 


zwar nach der Claſſenbezeichnung G 1 33 11 A & O. P. W 


Neueſte Nachrichten“ über die Bürgervereins versammlung ! 


Gäſte, Herr Sllmann auf die ſtädtiſchen Behörden 


Herr Director Kuhnow auf die Frauen. Das Felt 


Pferdekräften iſt inzwiſchen ebenfalls fertiggeſtellt und wir N 


benbfichtigt,bie Meſſe biSdGenós 10 Uhr geöffnet au halte 


wafſer⸗Danzig bei der Weidjelujerhaś! 


| 


Nr. 271. 


k A 
s fiel bäftsnerfehr am Todtenfeſt. Am Todten⸗ 
he erde At für den Handel mit Blumen und gränzen 
este Berfaufs: und Beſchäftigungszeit zu⸗ 
5 1 0 den Bezirk der Stadt Danzig einſchließlich 
aller ją ote, ift der Handel mit Blumen und Kränzen 
Vormitte der gewöhnlichen Verkaufszeit von 79 ¼ Uhr 
ags und von 11½ Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
bis 7 Ach itags auch noch von 3, Uhr Nachmittags 
Todtens Abends freigegeben. Am Vorabend des 
RA lotntagó, ſowie an diefem Tage ſelbſt dürfen 
ahnliche etliche noch private Tanzmuſiken, Bälle und 
RZE en veranstaltet werden. 
1 achſtehenden Holztransporte haben am 
aer er die Einlager zde paſſirt: Stromab: 
Mancora kiefernes Kantholz, Sleeper, eichene Schwellen, 
M. Naher von Lewin u. Molliak aus Pochoſt durch 
lleferne M an Zebrowsky nach Bohnſack. 1 Traft 
zun N. gi kauerlatten und Rundkiefern, eichene Plancons 
Bohnſack iehl aus Ulanow durch H. Faß an Duske nach 
uad, 
ein 80 Das Lehrerſeminar Karalene konnte geſtern auf 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Im Jahre 1811 wurde 
eine ere Kumetſchen bei Inſterburg auf Staatskosten 
welche rötehungsanſtalt fü littauiſche Zöglinge begründet, 
amen a Andenken an die Königin Luiſe den littauiſchen 
bas g Karalene, d. h. Königin, erhielt. 1817 wurde ſie in 
40 qierieminar umgewandelt. 
mit gz znlager Schleuſe. 18. Nov. Stromab: D. „Martha“, 
; W Wilh. Kuck mit 40 To., Jacob Fiedler mit 45 To., 
jie ele“ mit 35 To., E. Gnoycke mit 45 To. Buder; 
į waſſe ich von Hirſchfeld an Wieler & Hardtmann, Neufahr⸗ 
So Stromauj: 4 Kähne mit Kohlen. 
und de Verhaftet. Der ſtellenloſe Commis Guſtavr Rother 
efälſcht Kellner Otto Mayer bettelten auf Grund von R. 
daten Papiere. Beide wurden in Haft genommen und 
RS Gerichtsgefänguiß eingeliefert. 
Ener. Ein kleiner Schoruſteinbrand hatte gejtern 
Šani 2Y, Uhr ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 
gie Breſtgaſſe 14 zur Folge. 
Mitin eſſeraffaire. In der Halben Allee wurde am 
vom woch Abend der Oekonomiehandwerker Lobitſch 
getan PS Befleidungsamt von einigen Rowdies an- 
dns gł! und mit Meſſern jo ſchwer verletzt, daß er in 
Garniſonlazareth überführt werden mußte. 
ug Polizei - Bericht für den 19. Nov. Verhaftet: 
ehl erſonen, darunter 2 wegen Urkundenfälſchung, 1 wegen 
M Erei, 1 wegen Zechprellerei, 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen 
Tenkenheit, 2 Sbdachloſe. Gefunden: 1 Meſſer, 
mej let Papiere des Arbeiters Eduard Linde, 1 Taſchen⸗ 


Diteeſ abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei: 


Poltzei 


on, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus dem 
Revierbureau zu Langfuhr. 2 


Provinz. 

det Zoppot, 17. Nov. In der geſtrigen Sitzung der 
die nel de⸗Vertretung machte der Gemeindevorſteher 
St Mittheilung, daß als Caſſen⸗Controleur Herr 
fra eller auf Lebzeit angeſtellt fei. Herr Fredrichs 
tę Bte an, ob e8 im Sinne der Gemeinde⸗Vertretung 
Von daß der Beamte lebenslänglich angeſtellt fei, Der 
die pende wies auf den f. Zt. gefaßten Beſchluß hin, 
gelten eamten nach Maßgabe der für Staatsbeamte 
fi enden Beſtimmungen anzuſtellen. Die Incommunali⸗ 
emen eines Theiles vom Gute Oliva gegen Abtretung 
it es im Renneberger Bezirk gelegenen Territoriums 

bon der Aufſichtsbehörde genehmigt. In geheimer 


ing wurde ſodann der für das nächſte Etats jahr 
| (ei Voranſchlag für die Bade= Direction 
en. 


„b Zoppot, 17. Nov. In der heutigen gut beſuchten 
hung n hielt Frau Stein 
Nel Arnheim einen ſehr intereſſanten Vortrag über: 
Siler und Tugenden der Frau.“ Reduerin ift dafür, 
Gzjj pie Frau befähigt werde, den Kampf um bie 
init enz aufzunehmen. Eine gewiſſe Gleichberechtigung 
er dem Manne müſſen dem weiblichen Geſchlechte 
ecerweiſe zugeſtanden werden. Eine bedingungs⸗ 

t (Qep Mancipation jei aber in jedem Falle zu verwerfen. 
bet hafter Beifall.) Der Vorſitzende gab am Schluſſe 
6 annt, daß in den nächſten Sitzungen die Herren, 
halal rath Witt und Dr. Lindemann Vorträge 
alten werden. — Mehrere hieſige katholiſche Bürger 

ind zu einem Comité zuſammengelreten, um die 

Erbauung einer eigenen Kirche in die 

Wege zu leiten. Nächſten Sonntag findet zur Be⸗ 

ſprechung dieſer Angelegenheit eine Verſammlung 

im Victoria⸗Hotel ſtatt. 1 

t. Zoppot, 18. Nov. Mit Rückſicht darauf, daß die 

Hebungsabende der „Melodia“ in Bezug auf den 

Beſuch viel zu wünſchen übrig ließen, und ferner auch 

mit Rückſicht darauf, daß es fraglich erſchien, ob die 
paſſiven Mitglieder, da ihnen ein Aequivalent durch 

Aufführung größerer Tonſtücke nicht geboten werden 
onnte, auch weiterhin zu den Beiträgen heranzuziehen 

ſeien, hatte der Vorſtand die Cabinetsfrage geſtellt und 
für heute Abend eine Generalverſammlung angeſetzt, 

8 der über den Fortbeſtand des Vereins 
eſchluß gefaßt werden ſollte. Die gut beſuchte Ver⸗ 
ammlung beſchloß mit großer Mehrheit, die „Melodia“ 
h der bisherigen Organiſation fortbeſtehen zu laſſen. 

i Marienburg, 18. Nov. Unter großer Betheiligung 

fand heute hier die Beerdigung des in Danzig ver- 
torbenen Rentiers Volkmann, der lange Jahre 

\ Aer gelebt hat, ſtatt. Die Marienburger Schützen⸗ 

l le gab ihrem Ehrenmitgliede das letzte Geleite. 

| nn Vertreter der Danziger Friedrich Wilhelm- 
chützenbrüderſchaft war Herr Punſchke erſchienen. 

de, O Elbing, 18. Nov. Heute Nachmittag lief auf 

vor Piefigen Schichau'ſchen Werft das erſte der 

. der chineſiſchen Regierung der Firma 
chichau in Auftrag gegebenen 4 Torpedoboots⸗ 

|? Für toner „Hai-Lung“ (See - Drache) vom Stapel. 

i pie diefe Schiffe garantirt Schichau eine Geſchwindig⸗ 
lot, von 32 Knoten. Bei der Firma Schichau ſind 
rigens von verſchiedenen Regierungen Anfragen in 
etreff des Baues fo ſchneller Schiffe eingegangen. — 

dee Betheiligung an den Stadtverordnetenwahlen in 

5 r 3. Abtheilung fteigert ſich von Tag zu Tag. Bis 
eute haben 403 Wähler der dritten Abtheilung 

wählt. Den wahlberechtigten Arbeitern der 
Fama Schichan war heute zur Ausübung 
gres Wahlrechtes frei gegeben worden. — 
| N Geſellſchaft von ca. 10 Perſonen befand fiğ am 
| deienſtag der Schloſſer Gujtav Link von hier auf 
| ei Wege nach Zeyer. Man trieb allerhand Allotria, 

chlug ſich mit Stöcken und Peitſchen u. f. w. Link lief 


tie inen Begleit 

| ich davon, wurde aber von feinen Begleitern 

I wiegt, beim Ueberſpringen eines Grabens fiel er 
$ aller, rettete ſich aber. In der Angſt lief er 


Jedoch ; ie Leich 
j in den Elbingfluß und ertrank. Die Leiche 
x bis heute noch nicht aufgefunden worden. Ein 
they, welcher die Hauptſchuld an dem Tode Ls 
| und wurde geſtern verhaftet. L. hinterläßt eine Frau 
zein 3 Monate altes Kind. 
dur 2. Tiegenhof, 17. November. i 
| na den Herrn Kreisphyſieus Dr. N ich ter -Marienburg 
turae! Augen⸗Unterſuchung der hieſigen Schulkinder 
ef bei drei Kindern der Volksſchule Granuloſe ſeſt⸗ 
ont. — Im Jahre 1898 werden die Märkte hierſelbſt wie 
Piet, abgehalten: Am 10. Juni und 8. September Vieh und 
am demärkte, am 14. Jun und 13. September Krammärkte, 
1.3. 945. Jul, 5. Auguſt, 9. September, 14. October und 
November Fettviehmärkte. 
ter, Pr. Stargard, 18. Nov. In dem Körungs⸗ 
bon min auf dem Gutshofe Adl. Stargard wurden 
als 7 vorgeführten Hengſten folgende 5 als zum Decken 
23 Privathengſte brauchbar angekört: der Rappe 
rion“ des Pferdezuchtvereins Pr. Stargard, der 
othſchimmel „Sultan“ des Rittergutsbeſitzers 
un; v. Hertzberg⸗Borkau, der dunkelbraune „Oderberg“ 
ald der Fuchs „J. Ethelred“ (Vollbluthengſt aus dem 


Aónigi Hauptgeſtüt Trakehmen) des Rittergutsbeſitzers 
A ler. EA der Fuchs Sophus” der Frau 
dottergutsbeſitzer M. Knuth⸗Bordzichow gehörig. — In 
3 hieſigen Präparandenanſtalt fand heute in 
iuweſenheit der Spitzen der Behörden, 


der Freunde, 


Bei der am 15. d. M8. |5 


Freitag 


Gönner, Lehrer und Schüler der Anſtalt die Jubel⸗ 
feier des 25jährigen Beſtehens der Anſtalt und des 
Stifts ſtatt. Herr Präparandenvorſteher Semprich 
hielte die Feſtrede. 

i Pr. Stargard, 17. Nov. 
wurde heute Nachmittag 3 Uhr das Mania ſche 
Ehepaar, welches durch Kohlendunſt in der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend voriger Woche ums Leben ge⸗ 
kommen, nach der katholiſchen Kirche überführt, wo 
ein feierliches Todtenamt ſtattfand. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag Vormittags ſtatt. 

A Rehhof, 18. Nov. Den Bau der Chauſſee 
Montauerweide —Zwanzigerweide—Bärhof hat Herr 
Bauunternehmer Balke⸗ Berlin übernommen. Die 
Bauzeit beträgt 3 Jahre. Herr B. war auch der 
Erbauer der Strecke Rehhof— Gr. Schardau. 

m Nenenburg, 17. Nov. Bei der Treibjagd, 
welche in dieſen Tagen auf dem Rittergute Nenen- 
burg ſtattfand, wurden von 17 Schützen 36 Haſen, 
4 Rebhühner und 3 Perlhühner erlegt. — Geſtern 
weilte Herr Regierungspräſident v. Horn aus Marien⸗ 
werder in Angelegenheit des Schlachthaubaues 
in unſerer Stadt. Wie verlautet, ſoll der Präſident 
den Ankauf des von Herrn Maurermeiſter Lau für 
3000 Mk. der Stadt angebotenen 2 Morgen großen 
Bauplatzes genehmigt haben. — Vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wurde der Darrmeiſter Herr Both⸗Bülows⸗ 
haide wegen Beleidigung des früher dort amtirenden 
Pfarrers Herrn Malzahn zu 30 Mk. Strafe und zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. Der Sachverhalt iſt 
etwa folgender: Herr Both brachte über den Pfarrer 
ein Gerücht in Umlauf, durch das ſich Herr Malzahn 
beleidigt fühlte. Etwa 40 Zeugen waren zu dem 
geſtrigen — dritten — Termin geladen; Beweiſe für 
die Behauptung des Herrn B. konnten aber nicht er⸗ 
bracht werden. Die Verhandlungen erfolgten unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die Koſten des Proceſſes 
dürften fi) auf annähernd 400 Mk. für B. belaufen. — 
Der jugendliche Schreiber Tuchenhagen, der hier 
in einem Rechtsanwalts⸗Bureau thätig tſt, verſetzte 
ohne jede Veranlaſſung dem Schreiber Czerwinski 
einen Stich in den Arm und dem Schreiber H üb | dj: 
mann aus Weide einen gefährlichen Stich in die Bruſt. 

* Graudenz, 17. Nov. Zweiundzwanzig Concurſe 
auf einmal hat der Concurs des Bierverlegers Degurski 
nach ſich gezogen. 1 

e. Schwetz, 17. Nov. Die Stadtverordneten⸗ 
wahl der 3. Abtheilung vollzog ſich hier geſtern in 
aller Ruhe. Da ſich die Parteien in der Vorwahl über 
die Candidaten geeinigt hatten, ſo ging die Wahl in 
ſeltener Einmüthigkeit von ſtatten. Etwa die Hälfte 
der Wähler haben ihre Stimmen abgegeben. Es 
wurden wiedergewählt: Maurermeiſter Sz pydowski 
und Tiſchlermeiſter Schöen; neugewählt wurden: 
Dr. Löv y und Schuhmachermeiſter Szymakowskiz; 
als Erſatzmann: Schloſſermeiſter Richter. — In 
ſeiner letzten Sitzung hat das Curgtorium der 
gewerblichen Fortbildungsſchule beſchloſſen, 
auch ſolche junge Leute im Alter von 16—19 Jahren, 
welche nicht die Verpflichtung zum Beſuche der Fort⸗ 
bildungsſchule haben, an dem Unterrichte jedoch frei⸗ 
willig theilzunehmen wünſchen, zuzulaſſen Beſonderen 
Wünſchen ſolcher freiwilligen Schüler bezüglich der 
Theilnahme an einem beſtimmten Unterrichtsfache 


(3. B. am gewerblichen Zeichnen, am Unterricht in der 


Buchführung ꝛc) ſoll entſprochen werden. 

* Konitz, 16. Novbr. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurde das penſionsfähige 
Gehalt des neuanzuſtellenden Bürgermeiſters nebſt dem 
Wohnungsgeld auf 5000 Mk. jährlich feſtgeſetzt und 
beſchloſſen, Nebenbeſchäftigungen dem Bürgermeiſter 
nicht zu geſtatten. Ferner ſoll der Bürgermeiſter die 
Stelle nur nach vorhergegangener dreimonatlicher 
Kündigung aufgeben dürfen. Die Ausſchreibung jol 
unverzüglich erfolgen, Bewerbungen müſſen bis zum 
25. December er. bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Herrn Sanitätsrath Dr. Müller, eingegangen ſein. — 
Der vom Vaterländiſchen Frauen⸗Zweig⸗ 
Verein in Czersk am vorigen Sonntag in Form 
einer internationalen Welt - Ausjtellung veranſtaltete 
Bazar hatte einen Ertrag von etwa 1300 Mk. 

Konitz, 17. Nov. In die unaufgeklärte Poſtraub⸗ 
angelegenheit dürfte nun doch vielleicht einiges Licht 
kommen. Auf der hieſigen Herberge zur Heimath 
wurde ein Mann verhaftet, der im Geſpräch mit zieı 
Bahnarbeitern, welches ſich auch auf den bei dem Poſt⸗ 
Ueberfall um's Leben gekommenen Poſtillon 
Fritz lenkte, äußerte, ir wiſſe ganz genau, 
wer den F. erſchlagen habe. Der Verhaftete 
ift ein Stellmacher, der in Bülow gearbeitet hat. 

* Oſche, 18. Nov. Dem Forſtaufſeher Kraul aus 
Miedzuo gelang es kürzlich 2 Bauernſöhne aus Miedzno 
beim Wildern abzufaſſen und zu ſtellen. Der Dritte 
entkam unerkannt. Den Wilderern wurde die Flinte 
abgenommen. Sie hatten in der königlichen Forſt 
eine regelrechte Treibjagd auf Rehwild 
veranſtaltet. 

* Argenan, 18. Nov. Kürzlich heizte der 
Knecht eines hieſigen Kaufmanns und Gaſtwirths den 
Ofen in der „Herrenſtube“ ſtark mit Kohlen, goß eine 
beträchtliche Menge Petroleum auf die Kohlen und 
ſchloß dann den Ofen hermetiſch. Kaum hatte er das 
Zimmer verlaſſen, als der Ofen mit einem 
donnerähnlichen Knalle zerſprang und 
das Zimmer mit einem Regen von Kacheln, Lehm⸗ und 
Ziegelſtücken überſchüttete. Die Fenſter wurden ger- 
ſchmettert, Tiſche und Stühle wurden beſchädigt, die 
Tiſchdecken, das Sopha und ein neben dem Ofen 
hängender Pelz geriethen in Brand; das Feuer konnte 
indeſſen von den Hausbewohnern bald gelöſcht werden. 

—— — OZ O — 


“Sette Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 19. Novbr. 


Rohzucker: Tendenz ſteig. Baſis 88e Mk. 8,65—8,70 
bezahlt inci. Sack tranjito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,75. Termine: Nopember Mk. 8,95, Dec. 
Mk. 9,00, Januar⸗März Mk. 9,22½ April Mk. 9,35, Mat 
Mk. 9,42½. Gemahlener Melis I Mk. 22,37 ½. 5 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Novbr, Mk. 8,95, 
December Mk. 9,00, Januar: März Mk. 9,22½, April Mk. 
9,35, Mai Mk. 9,42 ½. 

Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 16. Nov. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋. 6° R. Wind: Weſten. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preijen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſtark bezogen 
751 Gr. Mk 172, hellbunt etwas krank 729 Gr. Mk. 178, 
ochbunt 756 Gr. Mk. 182, fein hochbunt 740, 745 und 758 Gr. 
Mk. 188, weiß krank 742 Gr. Mk. 176, roth 729 Gr. Mk. 173, 
747 Gr. Mk. 176, 732 Gr. Mk. 182, für ruff iſchen zum 
Tranſit Ghirka 724 Gr. Mk. 148 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inbän difer 
726 Gr. Mk. 1801/,, etwas krank 653 Gr. Mk. 128. Alles per 


714 Gr. per To. ah, 
ehandelt inländiſcher große 644 Gr. Mk. 130, 
647 G. dt 10, 641 Or. Me. 186, ruhe zum Tranft 
roße 685 Gr. ME. 99, 644 Gr. Mi. 101, 659 Or. Mk. 103, 
Peine 602 Gr. Mk. 88, 597 Gr., 600 Gr. und 603 Gr. Mk. 91 ½, 
hell 653 Gr. und 668 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 85 per Tonne. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranfit mittel Mk. 108, Mk. 109, 


per To. bezahlt. 
t polniſches beſetzt Mk. 151 per To. gehandett. 
Setzenkleles feine Mk. 3,65, ME. 367 ½ per 50 Silo, 


bed. gentleie Mr. 367 ½ Mr. 8,70, ME. 32 %, RE, 380 


; ) andelt 
2 251 Contingentirter loco Mk. 54,50 bezahlt, nicht 


tirter [oco Mk. 35,25 Geld. 
con ir Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unter großem Gefolge | ? 


19. November. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18 19, 18, 19. 
4% Reihsanl.|102 80 |102 80 | 1880er Rufen 103.20 103.10 
3 „ 102.75 |102.80 4% Rufl.inn.94.| 66.40 | 66.45 
30% A 97,— | 97.— 5% Wterifaner| 90.-- | 89.90 
4% Pr. Goni 102.80 |102.80 WR 7 95.70 | 95.50 
3½% % „ 102.80 102.80 Oſtpr. Südb. A. 96.— | 96 10 
30% „ 97.30 | 97.40 J Franzoſen ult. 143.10 143.10 
311,07, Wp. „ 100.— 100.10 Marienb. 
3½% „ neul. „| 99.80 Mlw. St. Aci] 81.75 | 81,75 
30% Weſtp., „ 91.60 Marienbrg.⸗ 
31½% Pommer. Mim, St. Pr. 119.40 119.25 
Pfandbr. 99.80 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ172.— 72.40 Oelm. St.⸗A. 104.75 105.— 
Dee 156.75 ann 
DŁ. Privatb. s elm. St.⸗Pr. 107.— 107.25 
Deutsche Bant|205.80 1209.60 | Saurabitte 150 173,90 
197.25 
169.80 
217.40 


Disc.⸗Com. 199.10 Warg. Papierf. 197.10 
Dresd. Bank 157.50 Oeſterr. Noten 169.80 
Oeſt. Ered. ult. 222.40 Ruf, Noten 217.75 
5% Itl. Ri. | 94— London fura | 20.34 
40], Deft. Gon 10.30 London lang | 20.31 
4% Rumän. 94. ' Petersbg. kurz 21620 216.10 
Goldrente. 91.60 | 91.70 a fanp|213.30 213.35 
4% Ung. Gldr. 103.90 1103.70 J Privatdiscont.] 41/4 485 
Tendenz: Auf günſtige Texationen in weſtlichen 
Börjen, auf den Düſſeldorfer Montanwerthen⸗Bericht und 
ſchließlich auf Deckungen in Creditactien zeigte der heutige 
Verkehr eine große Feſtigkeit. Disconto⸗Commandit auf 
Londoner Steigerung der Oeſte de Minas = Obligationen 
beſſer. Ferner deutſche Bank⸗ und Handelsgeſellſchaft an⸗ 
ziehend. Von Fonds Italiener und Mexikaner bevorzugt. 
Hüttenactien in Folge vorliegender Berichte über den 
amerikaniſchen Eiſenmarkt gut angeregt. Bahnactien ver- 
nachläſſigt, Schweizeriſche matt. Truſt⸗Dynamit wegen Un- 
klarheit über Löſung der Dynamitfrage in Trausvaal 
niedriger. 


Berlin, 19. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.00. 
Der Verkehr in Getreide war heute ſehr ſtill und die 
Stimmung gedrückt. Weizen hat dabei einen Theil der 
geſtrigen Beſſerung wieder aufgegeben und auch Roggen war 
eine Kleinigkeit billiger. Hafer iſt unverändert. Rüböl blieb 
ziemlich preishaltend; doch iſt ſehr wenig umgeſetzt worden. 
Wie geſtern wurde 70er Spiritus loco ohne Faß mit 
36,00 Mk., 50er mit 55,50 Mk. bezahlt. Die Zufuhr iſt 
anſehnlich geweſen, hat aber wieder gute Aufnahme 
gefunden. Im Lieferungshandel wurden feſte Forderungen 
durchgefetzt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund 742 | WSW 9 Regen | 10 
Kopenhagen 764 W 3 Dunft 7 
Petersburg — — — | — 
Moskau — = = — 
Cherburg — — — — 
Sylt 167 | W 3 | molttg 8 
Hamburg 770 | SW 4 wolkenlos 4 
Swinemünde 767 WSW 3 wolkig 5 
Neufahrwaſſer 762 W 8 heiter 8 
Memel 758 | WNW 6 wolkig 7 
Paris 774 | NNO 2 Nebel vå 
Wiesbaden 773 NW 2 bedeckt 6 
München 774 | SW 2 heiter 6 
Berlin 771 W 1 | wolkig 7 
Wien 772 ſtill Nebel 5 
Breslau 770 NW 2 halbbedecktf 7 
Nizza i 773 ja 1 wolkig | 10 | 
Trieſt | — — — 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes barometriſches Minimum liegt bei den 
Lofoten, ſeinen Wirkungskreis über Skandinavien und 
das ganze Nord⸗ und Oſtſeegebiet ausbreitend und an 
der ſüdnorwegiſchen Küſte ſtürmiſche, an der oſtdeutſchen 
Küſte friſche bis ſtürmiſche Weſtwinde erzeugend. Am 
höchſten iſt der Luftdruck vorm Kanal. In Deutſchland iſt 
bei weſtlicher Lnftbewegung das Wetter mild und trübe, in 
den nordweſtlichen Gebietstheilen ift die Temperatur erheblich 
herabgegangen. In Nord⸗ und Mittelbeutſchland ift meiſtens 
Regen gefallen. 


Standesamt vom 19. November. 


Geburten: Brunnenbohrer Guſtav Eggert, T. — 
Maſchiniſt Herrmann Neubert, T. — Rentier Paul 
Habermann, S. — Bildhauer Carl Roeſchke, T. — 
Maſchinenſchloſſergeſelle Ignaz Sobota, T. — Eiſendreher 
Conrad Lenz, S. — Schiffseigenthümer Max 
Sieliſch, S. — Arbeiter Friedrich Schtemann, S. — 
Reſtauratenr Bernhard Schier, S. — Bernſteindrechsler 
Wilhelm Prillwitz, S. — Klempnergeſelle Albert 
Gorgs, T. — Unehelich. 2 S. 1 T. 

Aufgebote: Hofbeſitzer Conrad Wilhelm Weigle zu 
Gr. Suckſchin und Emma Clara Bleßmann hier. — 
Handelsmann Johann Friedrich Mathe und Anna Maria 
Auguſtine Walter. — Fiſcher Friedrich Auguft Maczull 
und Erneſtine Reinke zu Labagienen. — Oberzimmermanns⸗ 
Maat der 1. Werft⸗Diviſion Albert William Neander zu 
Gaarden und Anna Wilhelmine Müller hier. — Schmiede⸗ 
geſelle Peter Paul Schablewski und Mimina Karoline 
Schock. — Bäckergeſelle Paul Franz Paragenigs und 
Maria Eliſabeth Taube geb. Witznick. — Schloſſergeſelle 
Wilhelm Schmida und Henriette Eleonore Kapahnke. 
Oberingenjeur Hermann Max Franz hier und Hedwig 
Thereſe Auguſte Heidepriem zu Cöthen. 

Heirathen : Prediger Cäſar Theodor Paul Jahnzu Langenau 
und Gertrud Ottilie Günther hier. — Malergehilfe Paul 
Aloyſius Lehmann und Martha Juliane Kadzikowski. 
— Schkmiedegeſelle Michael Goszka und Juliane 
Magdalene Ockrey. — Hauszimmergeſelle Albert Bernhard 
Liebnitz und Johanna Auguſte rönte. — Materialien⸗ 
ansgeber Rudolf Chriſtian Meſeck und Emilie Amalie 
Dannecker. — Arbeiter Robert Karl Ernſt Schanz 
und Karoline Junkuhn. — Arbeiter Leopold Auguſt 
Friedrich Dollas und Alwine Erneſtine Keller. 
Sämmtlich hier. 

Todesfalle: Rentier Philipp Schmitt, 83 J. — Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Behrendt, fat 56 J. — 
Hoipitalitin Wittwe Louiſe Johanna Behrend, geb. 
Troſiener, 73 J. — Wittwe Pauline Albertine Schaller 

eb. Stock, 81 J. — Comtoirdiener Eugen Fredrich 

abude, 88 J. — S. des Locomotivführers Wilhelm 

J. — Maler Otto Holtz, 33 J. — S. des Küſters 

chta, 3 W. — Arbeiter Hermann 

Schmolinski, 37 J. — Schuhmacher Louis Konktewicz, 

J. 7 M. — S. des Tiſchlergeſellen Bernhard 

Grömowski, 6 W. — Frau Amalie Brandt geb. 
55 J. — Unehelich: 1 S. todtgeboren. 


Sperialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Berliner Lehrerbeſoldungen. 
Berlin, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die Berliner Stadt⸗ 
verordneten lehnten mit 64 gegen 38 Stimmen den 
Ausſchußantrag, das Grundgehalt der feftangeſtellten 
Lehrer mit 1200 Mk. feſtzuſetzen, ab, und nahmen den 


Antrag nach der Magiſtratsvorlage, 1000 Mk. zu be⸗ 
laſſen, an. 


Die Affäre Dreqfuf. 

Paris, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die Regterung hat den 
Major Foroinette, den Commandanten des Milltärgefängniſſes 
Cherche⸗Miſt, wegen feiner Haltung in der Dreyfus-An- 
gelegenheit abberufen. Foroinetti beabſichtigte, Rochefort zum 
Duell zu fordern, da aber General Sauſſier feine Genehmigung 
zu dem Duell verſagte, wird Major Foroinetti den Rochefort 
gerichtlich beklagen. Eine weitere Note der „Agence Havas“ 
meldet: Der Chef des Generalſtabs General Boiſſeffol habe 
feinen Adjutanten Panffin und Morel 30 Tage ſtrengen 
Arreſt zuertheilt wegen einer durch die Vorſchriften unter⸗ 
ſagten Mittheilung an einen Journaliſten. Es Handelt fiğ 
um eine Rochefort gemachte Mittheilung. 
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H. Paris, 19. Novbr. Das Document, welches Graf 
Eſterhazy dem Kriegsminiſter im photographiſchen Abzuge 
vorzeigte, ſoll von bedeutender Tragweite ſein und geeignet, 
die Angelegenheit weſentlich zu complieiren. Auch Scheurer⸗ 
Keſtner wird ſeit geſtern polizeilich bewacht. Als Scheurer 
geſtern nach Haufe kam, wurde er auf der Straße von einem 
Mann angefallen, der ihn mit wüſten Redensarten verfolgte. 
Der wüſte Spektakel, den die auf der Straße ausgetheilten 
Flugblätter aufführen, macht ſolche Vorfälle geradezu unver⸗ 
vermeidlich. 

Paris, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die Havasnote dementirt 
die Zeitungsmeldung, wonach Faure Scheurer⸗Keſtner zu 
ſich gebeten hat, um ihn aufzuſordern, die Campagne zu 
Gunſten Dreyfus einzuſtellen. 


J. Berlin, 19. Nov. Die Frage des kaiſerlichen 
Beſtätigungsrechtes im Militär⸗Strafverfahren hat in dem 
dem Bundesrath vorliegenden Geſetzentwurf folgende 
Regelung erfahren. Der oberſte Gerichtshof entſcheidet in 
ſich vollſtändig rechtskräftig; zur Vervollſtändigung des Urtheils 
aber gehört, um es vollſtreckbar zu machen, die Unterſchrift 
des Kaiſers. Die „Nationallib. Correſp.“ ſchreibt dazu: Man 
weiſt der Unterſchrift eine ähnliche Bedeutung in dem vor⸗ 
liegenden Falle zu, wie fie in der Reichsgeſetzgebung hat. 
Nach der Verfaſſung iſt zu einem Reichsgeſetz die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Mehrheit des Bundes raths und des Reichstags 
erforderlich und ausreichend. Die Ausfertigung und Ver⸗ 
kündung ſteht dem Kaiſer zu, dazu bedarf das Geſetz ſeiner 
Unterſchrift. 

J. Berlin, 19. Nov. Die deutſche Beſatzung von 
Kanea wird erft heute durch den Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ vollſtändig eingeſchifft und die Flagge von 
den Feſtungswällen eingeholt werden. Die maritime 
Vertretung des Deutſchen Reiches in der kretiſchen 
Frage wird deshalb aber nicht endgültig aufhören, da 
es in der Abſicht liegt, ein anderes Schiff in die 
kretenſiſchen Gewäſſer zu entſenden. Die „Kaiſerin 
Auguſta“ ſcheint beſtimmt, das oſtaſiatiſche Geſchwader 
zu verſtärken. 

Berlin, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die „National⸗Ztg.“ 
meldet: Der Reichskanzler begab ſich nach Letzlingen 
um an den Hofjagden theilzunehmen, Er gedenkt 
Sonnabend Abend nach Berlin zurückzukehren. 

J. Berlin, 19. Nov. Aus dem neuen Reichshaus⸗ 
haltsetat, der dem Reichstage unmittelbar nach ſeinem 
Zuſammentritt zugehen wird, werden ſchon jetzt einige 
Einzelheiten bekannt. So beſtätigt es ſich, daß die 
Forderungen für Schiffsneubauten nicht erheblich über 
das hinausgehen, was für das laufende Jahr bewilligt 
iſt. Der Schwerpunkt der Flottenfrage liegt nicht im 
Etat, ſondern in der gleichzeitig dem Reichstage zu 
unterbreitenden beſonderen Marinevorlage. Erhebliche 
Mehrausgaben wird der Militäretat aufweiſen, und 
zwar für die Naturalverpflegung des Heeres. Hierbei 
kommt einerſeits der vergleichsweiſe hohe Stand der 
Getreidepreiſe, andererſeits die Einführung eines 
warmen Abendbrods für die Soldaten in Betracht. 
Der Mehrbedarf foll ſich nach den „Berl. Pol. Nachr.“ 
im Ganzen auf etwa 11 Millionen Mark beziffern. 

V. Kiel, 19. Nov. Hier iſt die telegraphiſche Ordre 
eingegangen, daß die Mannſchaften für den „König 
Wilhelm“ zu conſigniren find. Der Panzerkreuzer foll: 
in den nächſten Tagen eingeſtellt werden, um eine 
Auslandsreiſe anzutreten, wie man hier meint, 
nach Haiti. ? 

Paris, 19. Nov. (W. T. B.) Major Forcinetti- 
wird Rochefort gerichtlich belangen, weil dieſer ihn 
beſchuldigt hat, er ſei von der Familie Dreyfus be⸗ 
ſtochen worden. } 

London, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ ſchreibt: 
Das britiſche Kriegsamt habe das Vertrauen des 
Landes verloren. Die Lage des Heeres ſei beklagens⸗ 
werth, die Koſten ungeheuer groß. Die Frage ſei in 
keiner Weiſe eine Parteifrage. Die Nation erwarte 
mit Recht die Löſung der Frage von den Leuten, denen 
die höchſte Macht anvertraut ſei. 

Rom, 19. Novbr. (W. T.⸗B.) Den Abendblättern 
zufolge gilt es nach der geſtrigen Zuſammenkunft 
Martini's mit den Miniſtern Rudini, Brin und Pelong 
als fier, daß Martini als außerordentlicher Civil⸗ 
commiſſar der erythräiſchen Colonie ſich nach 
Maſſauah begeben wird. 

Conſtantinopel, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die Note 
der Pforte an den Botſchafter Calice betreffend die 
vollſtändige Genugthuung in der Affäre Merſina iſt 
in ſehr entgegenkommendem Tone gehalten. Sie 
ſpricht die Hoffnung aus, daß die zwiſchen den 
beiden Herrſchern und Regierungen beſtehenden freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen durch dieſe Erledigung noch 
weiter befeſtigt werden mögen. 

Konſtantinopel, 19. Nov. (W. T.B.) Die Friedens⸗ 
verhandlungen nehmen befriedigenden Fortgang. In 
der vorgeſtrigen Sitzung drehten ſich die Erörterungen: 
darum, ein Einvernehmen zu finden über Artikel 9, 
welcher die Immunität und Privilegien betrifft. Die 
Berathung wird heute fortgeſetzt werden. 

Waſhington, 19. Nov. (W. T. B.) Eine Depeſche 
des amerikaniſchen Geſandten in Madrid meldet, 
daß die Königin Regentin die auf dem „Competitor“ 
gefangenen Freibeuter begnadigt habe. Das hieſige 
Staatsdepartement giebt bekannt, daß dieſe Gefangenen 
dem amerifanijchen Conful in Havanna ausgeliefert 
wurden und nach New⸗York abreiſen. 


Capſtadt, 19. Nov. (W. TB.) Präſident 
Krüger äußerte ſich gelegentlich des Empfanges 
einer Deputation zur Dynamitfrage und beſprach 
beſonders den Fall, daß in Transvaal kein Dynamit 
hergeſtellt werde. Es würde dann den Minen erlaubt 
werden, ihr eigenes Dynamit bei Zahlung gewiſſer 
Einfuhrzölle zu importiren. Die Ausfuhr der zur 
Herſtellung von Dynamit erforderlichen einzelnen 
Ingredienzien würde aber für die Zukunft nicht mehr 
geſtattet ſein. | 


| 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale I 
und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sümmtlich in Danzig. | 


Werderſche Gänſe, giften mit Renten, 


Flumen find jeden Freitag und Sonnabend zu haben 
Langfuhr, Hauptſtrane Nr. 47. Löwenstein. 
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Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 19. November 1897. 


$> 


Freitag 


sf 


s 


Nen-Gröffuung: Sonnabend Mittags. 
bonditorei und Café 


| Tadei i 
fährt bei günſtiger Witterung und 


er See am Sonntag, 


Abfahrt 36540 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 23 den 21 November ein Ertradampferz A 1,50. 
Lohengrin. Kohlenmarkt Nr.9 vis-à-vis dem Cheater Kohlenmarkt Ar. 9. e ai kin Sn Le Nombre ar- und 
Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. S d-Actien-Gesell 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 

Heinrich der Vogler, deutſcher König Hans Rogorſch. 
4 3 Dr. Rich Banaſch 


Lohengrin 


Empfehle dem geehrten Publicum meine auf das angenehmſte und comfortabelſte 
ausgeſtatteten Räume zum geneigten Beſuch. 

Meine langjährige praktiſche Thätigkeit in den größten Conditoreien des In⸗ und 
Auslandes befähigt mich, ſelbſt den weitgehendſten Wünſchen des mich beehrenden 


Ki 


G. Wittmann. 


Elja von Brabant . : R . 
Gottfried, ihr Bruder 8 
id, Graf von Telramund 
rirud, feine Gemahlin. A ° 
Der Heerrufer des Königs . 
Elsbeth Berger. 


. 9 
| Paula Versky. 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die Fledermaus. Operette von Strauß. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
= Par hr. A e Kind. 
ends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A, König Heinrich. 
Tragödie von Ernſt Wil denbruch. HEN 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.B. Die Hugenotten. 
Oper von Giacomo Meyerbeer. 


Soc sss 


3Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 20. November 1897: 


Große Extra- Borfellung. | 


und vorletztes Auftreten. 


Melot Herman, 
der vorzüglichſte Janberkünſtler der Gegenwart. 


Man muss 


das neue 


Riesen - Programm 
geſehen haben. 


Ausführung aller Art Beſtellungen auf 


Adele Jungk. 
Ernſt Preuſe. 
Kath. Gäbler. 
Marietta Zinke. 


e.> oos oo 


Gustav Pe 
Kahlenmarkt Ar. 9. 


. Charl, Eronegg. 

Marie Bendel. 

„George Beeg, 
Edelknaben a | 


Ende 10%), Uhr. 


Weihnachtsmeſſe 


Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe S2, 
4 ‚Eingang Zwirngaſſe. 
Täglich bis incl. 21. November. 
Sonnabend geöffnet von 10-10 Uhr, 
Sonn- u. Feſttags „ m. alarh e 


Danziger gewerblicher und kunſtgewerblicher 
Gegenjtände. (1535 
Dauerkarte 50 Pfg. 


Tamilien-Nostauraut 
Th. Spittler, 


3 Breitgaſſe Nr. 3, 
am Holzmarkt. (2004 
Heute Abend: ins 
Erbſenſuppe mit Schweine: 
inönjel und Ohren, 
Königsberger Rinderſleck, 
Cisbein mit Sauerkohl. 


Ausſchank von Königsberger 
Schönbuſcher Bier. 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Eintritt 25 Pfg. 


Sonnabend, den 20. Joy, 
2 Ahr Nachm., (1996 


Sammelort zur 
Schleppjagd: 


Curhaus Zoppot 


Weſtpr. Reiter⸗Verein. 


nócherl-B 


Fo) W 
SZA 


Drau. 
Sonnabend, d. 20. Nov.: 
Grosses Concert. 
Täglich noch nicht dagewesener stürmischer ee eee e et 


Es ladet freundlichſt ein (2017 
; 5 Seidel. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


|+0000000:0006000800 Restaurant n Markthal, 


Junkergaſſe 3. 


Sees sse 
Sesessesessseesse 


Zionspilger⸗Feſt 
im Miſſionsſaal 
Paradiesgaſſe 33 


„i Sountag, den 21. Novembr., 
Sauerkohl und andere Speiſen. 6 Uhr Abends. Jedermann 
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eute Abend: 


Musikalische Unterhaltung, 


Rinderfleck. Eisbein mir 


Danziger Gesangverein. 
Dienstag, 30. November, Abends 7 Uhr 
im Saale des Schützeuhauſes 


L Aulührng fir seine Moa 


3 Lieder für Baß 
(Anton Sistermanns- Frankfurt a. M.) 


3 i Bier: ,: ; 
1 mes” Lin deutsches Requiem. 
Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Joh. Brahms. 


Soliſten: Sopran: Emma Hiller, Königl. Württembergiſche f 
` Kammerſängerin, Stuttgart. i 
N Baß: Anton Sistermanns, Frankfurt a. M. 
Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Heidingsield, n 
Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des Grenadier⸗Regiments kj 
Br König Friedrich I. 
A Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum W 
J geſtattet, zum Preiſe von 4 Mark in der Homann und 
Wober'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben. i 


General-Probe 
Montag, den 29. November, Abends 7 Uhr. $ 
; Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für Nicht⸗ 
mitglieder zum Preiſe von 1,50 „4 in beliebiger Anzahl 
a żar Verfügung; auch werden daſelbſt Anmeldungen neuer 
Mitglieder, activer und paſſiver, entgegen genommen. 4 


Der Vorſtand. 


D. Elfert. lift herzlich eingeladen, 


Daukſagung. 


Allen hochverehrten Damen und Herren, welche 
durch 1115 alien Vorträge unjer Kirchen⸗ 
concert am Bußtage verſchönert und zu einer ſo 
erhebenden Feier geſtaltet haben, namentlich den 
Mitgliedern des Danziger Männergeſang⸗ 
vereins und des Neuen Geſangvereins, Herrn 
Trautermann für die ſchönen Lieder, Herrn 
Dr. Fuchs für ſein herrliches Orgelſpiel, ſowie 
den geehrten Dilettanten, beſonders auch Herrn 
Muſfikdirector w. Kiesielnicki für feine treue 

mühevolle Leitung ſagen wir unſern wärmſten 
Dank. Mögen Sie in dem Bewußtſein, weiter 
Armen Troſt und Hilfe gebracht zu haben, den 
ſchönſten Lohn finden. y i 


Der Porſtand der Diakonie von St. Mar 


ien. 
D. Franck. (1937 


von Joh. Brahms. 


(2007 kj 


ank, 

ro Den fehr geehrten Damen und Herren, Frau 

Küster, Fräulein Jelski, Fräulein Engler und 
(+) 


Herrn Reutener, die durch ihre erhebenden Geſänge, 
ſowie dem geehrten Herrn Dilettanten und Herrn 
Muſikdirector M. Kesse, die mit ihrem künſtleriſchen 
Spiel am Bußtags⸗Concert in unſerer Kirche den 
Hörern einen ſo erhebenden Genuß bereitet haben, 
ſagen wir im Namen der Armen und Kranken 
unſerer Gemeinde, in deren Dienſt ſie ſo bereit⸗ 
willig ihre Gaben geſtellt haben, für hir gütige 

ten Dank. 


1. Danziger Stehbierhalle 
im Berliner Genre 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaſſe. 
Frühstücks-Local, an 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Mitwirkung unſern wärmſten und ergeben 


Der Vorſtand 


Reſtaurant 


F a | | 
Restaurant zum Freischitz 


zum Nehwarzen MOGE | moca eee tooa, 


Gr. Berggaſſe Nr. 4. Grosses Frei-Concert AE in 


Uhren, Gold», Silber⸗, Alfenid⸗ 


Achtungsvoll 4 
Sonnabend, d. 20. Nov.: | Albert v. Niemierski. und Nickelwaaren 
+. u äußerſt billigen Preiſen. 
gr Günſe z ll Gnien Re ji nraut Mepa raturen an Uhren und Schmuck⸗ 
iiet 23 Bropbänkengaffe 23 TAA daran ge, (1065 
antie a Í A 
Derwürfelung, I ZĘ j ; Vergolden u. Verſilbern aller Arten 
. , von Gegenſtänden billig und dauerhaft. 
Ba oe u. 4706 B Heute "RB Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 
de. ue 
AD rój, Gr. Erel- Uoncert. Eugen Wegner, 
Achtungsvoll Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig, Fischmarkt 20/21, Eeke Häkerg, 


Albert v. Niemierski, 


Publicums gerecht zu werden, und empfehle ich hierauf bezüglich die vorzüglichſte 


Marzipan, Torten, Baumkuthen, bunte Schüſfeln, Kafelaufſütze elt. 
gel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


des Allgemeinen Gewerbe⸗-Jereins, 


Ausstellung und Verkauf . 


1962 


chere 


eingetroffen 


a Pfund 35 Pfg. 
John Blöss, 


Markthalle, Stand 149/150. 


Pedro Domecq, 


älteſte Firma am Platze, 
gegründet 1730, 


empfiehlt dem Weingrosshandel 


feine renommirten 


W Sherries «wm 


die reinsten und ältesten Weine 


des Landes, 


ſowie ſeine nur ausNaturweinen 


destillirten 


1 Cognacs u 


welche allgemein al3 die erste 
u.vorziiglichste ſpaniſche Marke 


anerkannt find. (22244 
Zu beziehen durch die Wein- 
handiungen en gros oder beim 


Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


Holzſchuhe 


Aufgepaßt! 


Für Gichtkranke, Brauer, Kut⸗ 
ſcher, Wächter u. |. w. empfehle 
Schaftſtiefel, hohe u. niedrige 


Gummizug ⸗Stiefel, 


hohe Schuhe mit 2u.3 Schnallen, | FE 


Kaffee ⸗Specialgeſchäft 
S. La | 


jńmmtlicje Sorten mit Holz: 
ſohlen u. fajt handdickem weißem 
u. braunem Filz gefüttert, ſowie 
Elbinger 
allen Grüßen zu billigſt. Preiſen 


H. Cohn, Tiſchmarkt 12, 


Herings: u. Käſehandlung. (1687 
Gelk 


Leberflecke, Miteſſer, 
ſichtsröthe und Sommer⸗ 


ſproſſen, ſowie alle Unrein 


heiten des Geſichts und Hände 
werden durch (759 | [8 


anhalten 


radical beſeitigt und die rauheſte, 

ſprödeſte Haut wirs über Nacht 
weich, weiß und zart. 

a Flaſche 1,50 und 1,25 bei 


Damen ⸗Friſeur H. Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. 


RR 


Victoria - Erbfen, 
weiße Kod-Erbfen, 
grane do. 
weiße Bohnen, 
Sanerkohl, 


gut kochend RE 
empfiehlt billigſt 


B. Frankewitz, 


Stadtgebiet Nr. 139/140. 
FFF 


Radfahr⸗Schulen 


in Danzig, Langfuhr u. Ohra 
Curſus 6 , bei Kauf 1 5 
Rades gratis. 
Fahrrad⸗Handlung 
und Reparaturwerkſtatt 
Max Patzer, 
Danzig, Schmiedegaſſe 23. 
48 Jopengaſſe 48. 


Reparatur- Werkstatt 
I für Brillen, Bincenez, Opern- 
gläſer że. 


£9 |1 Brillen- oder Pincenez⸗ 


der Diakonie von St. Catharinen. > że 
| Ostermeyer. 5 (1938 A 
i i 
DOLLAN] ee 


Glas 9 5 mak 8 
1 Bril. od. Pincenez⸗Löth. 30 
Di Stahl “ 
Wie 
bügel in Nicke 
„ 25, 80 u. 40, 
1 Pincenez⸗Feder in vers 
leeren Sorten 30—75 „ 
1 Schildpatt⸗ od. Korkſteg 30 „ 
Alle übrigen Reparaturen 
werden billig ausgeführt. (1512 
Otto Schulz, 
Mechaniker und Optiker, 
48 Jopengaſſe 48. 


w 


(2005 


rez de la Frontera, Spanien, 


$Holzpautoffel in 


(1521 
Topfkäfe, pikant, das Pfund 


amiak- 


runo 


Verkaufsſtellen: 


Nur echt, wenn jedes Fass ein Placat mit meiner vollen Firma trägt. 


A 


aus der 


Fabrik für Haus- und 
Toilette- Seifen 


 Toerekler, 


„Oliva Danzig. 


Oliva, 
Heilige Geiſtgaſſe 24, und in allen Colonial 
waaren⸗Handlungen. (1545 


(ŁYK 


Fabrik; Danzig, 


Wen emg tonoa IGNIAM u Roed ue #883 sopol umoa zude INN ig 


{ru erninie Kraniet. 


(noch ſchöner fallend als im Vorjahr) 


100. 25 91.390. 70 Prg., 5 fo. 540 ll 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


ha? 


per Pfund 0,80 M 
„ 080 
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Danzig und Langfuhr. 


ler, 


NE Breitgaſſe Nr. 4, 8 
A empfiehlt gebraunte Kaſfer's in feinfter Qualitót: 


per Pfund 1,60 M 
w „ 170 


en gros und en detail, 


ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. 


Durch Verbindung mit den erſten Kaffeehäuſern, 


bin ich 


im Stande, die fein ſchmeckendſten 


| Kaffees = 


zu ſtaunenerregenden billigen Preiſen zu verkaufen. 


Gebrannte Kaffees 


per Pfund 0,75, 0,90 A, Kochjein per Pfund 1,00, 1,20: 


1,40, 1,60, 


1,80, 2,00 M 


m Petroleum Liter 13 0, Streuzucker Pfd. 23 f. — 


Johann Kotiowski, 
Altſtädtiſcher Graben 23. 


Einen Posten T 


(1669 


=) 


ilsiter Fettkiise;,, 


feinſte Graśisznce, pro Pfund 60 „4, ſowie 


„Sahnen» und 


Schweizerkäse®, , 


echt fette Weidenwaare, in gurhiviner Qualität, billigſt, empft 


M. Wenzel, greitgaſſe Ar. 38. 


10 Pfg. Scheibenritterg. 13. 
Feinſte Tafelbutter, täglich 
friſch, a Pfd. 1,10 / empfiehlt 
A. Setzke, Hl. Geiſtgaſſe 1. (1946 
Wasserdicht imprägnirte 
Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 
Lederjoppen, 
Lederwesten, 
Regenmäntel, 
Pelzjoppen, 
Schlafröcke 
empfiehlt 


Paul Dan, 
Langgasse 55. 


Mammas Nänmaschinen | mg und ce 


find die beiten. 


Bernstein & Comp., Sutes Sitzen. 
= Oberhemden nach Maass, 


1 Damm Nr. 18. 


(2001 | unterGarantie für hervorragend 
(20772 


Zur Einrichtung 
von Mädchenheimen 


ind eingegangen: an, 
Frau M Gossler 20 M jähıl 
Herr Mix 5 A monatlicj. wy, 
Fräulein Grutzke 3 A. 
Ungenannt 8,50 M mos t 
Frl. Kath. Klinger 3:4 i 
Herr Poll 50 „A fährt 
Frl. Hedwig Gronau . 
Herr Dr. Scherler 3 
Frau Brunkow 10 «4 f q japit 
Fräul. Marg. Wolf 3 10 
Frau Otto Steffens ird um 
Hierfür dankend, ver 
fernere Beiträge gebere en 
Dieſelben werden GENT 
genommen von Frk . Nr. be 
Langfuhr, Johannisberg Hl. 
Frl. H. Gronau, Da zk, 
hl 109. Se Nr. A 
angfuhr, Hau 7 
Frl. Kaln Klinger; Dani 
Breitgaſſe Nr. 32. a 
Wolf, Danzig, 1. Dam 
und von der Exp. der y 
Neueſte Nachrichten“. 
ey 


i 


‚Neuer vom 


* 


"Atel 


A. 271. 


a ibevale Wählerverſammlung. 
Abgeordneten ngssvereinshaufe erſtatteten geſtern Abend bie 
weihundert r und Ehlers vor einer etwa 
ericht über bpfe zählenden Verſammlung liberaler Wähler 
Vorfigende letzten Tagungen der Parlamente. Der 
„Beren ban hieſigen liberalen Wahlvereins, Herr 
Vorſtand babe eröffnete die Sitzung und theilte mit, der 
Abgeordnete e mit den zu den Ferien nach Haufe gekommenen 
elne un mehrere Sitzungen abgehalten und ſchließlich 
in dleer auensmänner ⸗Verſammlung einberufen, um 

die der parxlamentariſchen (Gre 

ert it den Abgeordneten zu beſprechen. 
Marſne-Bonensmänner⸗Verſammlung ſei beſonders auch 
n Rick orlage erörtert worden, im Einverſtändniß mit 
übzuwart ert habe man es für angezeigt gehalten, zunächſt 
na È die Marine⸗Vorlage ausſehen würde. Daz 
vroͤneten Keine beſchloſſen, wenn fie exit vorliege, den Abge⸗ 
hat man ab nie feſte Marſchroute vorzuſchreiben. Allgemein 
aber geglaubt, daß unſer Platz ein Intereſſe daran 


abe, daß fit 
rd A i M 
ciftet würden, neu die nothwendigſten Ausgaben ge- 


die 


ir führte darauf aus: „Wenn wir fo 
zusammen we und das Vergnügen haben, mit Ihnen 


Pi fein, jo liegt die Schuld nicht an uns. 
dle pale vermeſſen, alle die Fragen hier zu beſprechen, 
unerörtert ſind, ich habe mir hier auf einem Zettel 
Punkte vermerkt, aber ich kann ſchon jetzt ſehen, 
mehr en die Hälfte werde beſprechen können, um fo 
Marinen der Vorſitzende mir beſonders die Beſprechung der 
ei Oringe ans Herz gelegt hat. 
letzt beſind verehrten Herren, der Kampf, in dem wir uns 
die nächte en, und der noch viel ſchwerere Kampf, den uns 
und Leb en Wahlen bringen werden, iſt ein Kampf auf Tod 
Aung en, Der Bund der Landwirthe hat die Kriegser⸗ 
erlaſsen gegen den ganzen Kaufmannſtand und die Börſe 
aus, das er ſagt zwar, den ehrbaren Kaufmann nimmt er 
die dw ift aber eine Redensart. Nicht ein Kampf gegen 
Bebtiche c und den Kaufmannſtand iſt es, ſondern dieſe an⸗ 
iĝ Teir littelitandspoliti iſt ein Kampf für die Belaſtung 
| ii Mannes. Je länger die Politik des Bundes 
iu Tage auf die Geſetzgebung hat, deſte kraſſer tritt das 
ben An, ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen!“ Was hat 
Con er B. d. L., der ja leider auch bei dert 
gul nA feinen | mor 995 
e nterjtiigung findet, uns gebracht 
fal eier Reihe von Jahren verwendet er jährlich eine 
erſam killion Mark auf feine Agitation. Hunderte von 
i i mlungen werden abgehalten, eine große Organiſation 
und gos richtet, in Berlin hat der Bund ein großes Haus 
dey meldet 80 Beamte und das alles geht aus den Taſchen 
Einfiy othleidenden“ Landwirthe. Der Bund hat leider mehr 
Ein nf die Regierung gewonnen, als wir es wünſchten. 
der Antrag, wie das Getreide⸗Elnfuhr⸗Gebot. das 
ſchnöden Bruch der Handelsvertrüge bedeutete iſt 
vom Herrn Reichskanzler a limine zurückgewieſen 
auch der Autrag Kanitz iſt zweimal im Reichstage 
t worden, und wenn Herr Graf Kanitz neulich in 
werde erſammlung in Mohrungen erklärt hat, der Autrog 
ein de wiederkommen, ſobald die Getreidepreiſe wieder auf 
denn ſeimmtes Maaß fallen ſollten, fo glaube ich das nicht, 
ni e Herren mifen recht gut, in dieſem Reichstage tft 
beuti damit zu machen, ob im nächſten, das wird vom 
chen Volke abhängen. 
Ber. großen Mittel“ hat der Bund nicht erreicht, feine 
mit ebungen gegen die Goldwährung ſind erfolglas geblieben, 
em Bimelallismus hat er glänzend Fiasko gemacht. 
eweſe ve nur auf internationaler Grudlage durchzuführen 
een, und da war England nicht zu Gaben- 
dle Cadwäh rung scheint danach, wenn nicht das Volk jelbit 
fein Haud dazu bietet, für längere Zeit nicht erſchüttert zu 
tr Die englijche Regierung hat nicht entfernt Luft, den 
walt, ifanecn und Franzoſen Gelegenheit zu geben, ihre ge⸗ 
Ney Ben Silbervorräthe zu hohen Zwangspreiſen los zu 
Proben, während das Silber doch täglich bei der großen 
in Bao, 5 die amerikaniſchen Silberbarone betreiben, 
ſe fällt. 
as haben nun die Bündler erreicht? Das Zucker ⸗ 
Hefeteig e etz, das 1891 von uns mit Ausſicht auf 
fie elligung der Prämien angenommen wurde, haben 
gem wieder „verbeſſert“ und damit vollftändig Fiasko 
in acht. Wir befinden uns gegen Amerika 
tageiner ſehr ungünſtigen Lage. Für uns, die wir im Reichs⸗ 
tage gegen das neue Zuckerſteuergeſetz waren, ift das eine 
Vauvige Geuugthuung, der Zucker ift vertheuert worden und 
er Conſument muß die Koſten tragen. Die Verbrauchs⸗ 
j Zucker beträgt jetzt 20 Mk. oder 100 Proc. des 
eltmarkt⸗Zuckerpreiſes.] Alles, was der Bund von dem 
neuen Zuckerſteuer⸗Geſetz hoffte, ift nicht eingetroffen. Es tit 
merkwürdig, daß das Organ des Bundes fetzt auf einmal 
Prob „So geht es nicht weiter. Wir müſſen die ganze 
588 R mag gó aufheben.“ Nun, m. H., das Reich wird 
zwiſch Hi 5 ch, nicht thun. Gegenwärtig werden Verhandlungen 
Aufhebun eſterreich und Deutſchland gepflogen wegen 
I der Prämien, auch iſt der Vorſchlag 
aut geworden, das Reich fole einſeitig die Zucker⸗ 
. aufheben. Daß der Wunſch der extremen 
1 er nach einem Zollkrieg mit Amerika erfüllt werden 
v. Dil aube ich nicht, unſer neuer Reichsſchatzlecreur Fror. 
wa hielemaun, der lange Jahre Botſchafter in Waſhington 
kiej wird genau über die verderblichen Folgen des Zoll⸗ 
eges informirt fein und fich dazu nicht verstehen. 
u Die zweite ſchöne Frucht des Bundes der Landwirthe 
z feiner Beſtrebungen iſt das Margarinegeſetz. 
M as dieſes Geſetz ſpeciell der Landwirthſchaft für Schaden 
Auligen wird, tritt jetzt mehr und mehr gu Tage. Das 
eſetz ift, wie Sie wijjen, bereits in Kraft getreten bis auf 
e Beſtimmung wegen der getrennten Verkaufsräume für 
utter und Margarine in Städten mit mehr als 5000 Seelen. 
ieje Beſtimmung ſoll erſt am 1. April 1898 in Kraft treten. 
urch dieſeteſtimmung würde einer ganzendteihe vonGeſäften 
er Butterverkauf unmöglich werden, fie werden ſich auf den 


nen 
freicteg 
pa 
e 
eller gi 


erkauf der viel mehr begehrten Margarine beſchränken müſſen, | 5 


und die Landwirthſchaft hat den Schaden. Nun hat kürzlich 
e rechtsnationalliberale Kölniſche Zeitung den dringenden 
dunſch geäußert, der Reichstag möchte jo ſchnell wie möglich 
ade Bellimmungen, auf die die Regierungen |. Z. nur ungern 
gegangen find, befeitigen. Ich würde mich freuen m. H., 
enn Ste aus Ihrer Mitte eine Petition mit möglichſt vielen 
uterſchriſten, die denſelben Wunſch ausdrückte, an den 
eichstag ſenden möchten. Wir find vollkommen mit allen 
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Maßregeln gegen den Betrug einverſtanden, aber dieje Be⸗ 
ſtimmung ift keine ſolche Maßregel, fie bedeutet nur ein 
Opfer für die Kaufleute und dis Landwirthe. Ich werde 
ebenfalls wegen Einbringung eines Initiativ⸗Antrags Bez 
treffend Beſeitigung dieſer Beſtimmung mich mit den ver⸗ 
bündeten Parteien ins Benehmen ſetzen. 

Eine weitere Frucht iſt das Börſengeſetz. Nun, Sie 
haben ja die vortreffliche Rede unſeres verehrten Freundes, 
des Secretärs der Danziger Handelskammer, geleſen. 
Ich habe wiederholt vor Bauern darüber geſprochen und 
ein ganz vorzügliches Verſtändniß dafür gefunden. Nament⸗ 
in Hannover ſagten ſie mir, ſie hätten nur Schaden davon 
gehabt, jeit dem Wegfall der Notirungen ſeien fie ganz in die 
Hände der Käufer gegeben. Aber die Bündler wünſchen die 
Aufhebung der Notiwungen und die Aufhebung des Termin- 
handels, weil dadurch angeblich die Getreidepreiſe ſteigen. 
Nun, m. H., ſo naiv wird doch Niemand ſein, zu ſagen, die 
Steigerung der Getreidepreiſe jei eine Folge der Aufhebung 
der Notirungen! A 
Jetzt wollen die Bündler die Deklaration aller abgefchioffenen 
Geſchäfte, und ſie berufen ſich dabei auf das Vorbild Englands. 
Aber dort liegt die Sache doch anders, dort wird die 
Deklaration alle Woche einmal vorgenommen und zwar 
lediglich zu ſtatiſtiſchen Zwecken. 

Der Bund der Landwirthe hat aber noch eine Reihe 
von Wohlthaten auf der Pfanne. Da iſt z. B, die von ihm 
gewünſchte Einführung eines Heringszolles, der bei⸗ 
läufig geſagt nur kleine neun Millionen bedeuten würde. 
Nun, m. H., das würde, wie ſogar der Landrath von Stolp, 
den Sie ja aus verſchiedenen Begebenheiten auch kennen, 
der Herr v. Puttkamer, erklärt hat, eine Laft für den kleinen 
Mann bedeuten. Aber die Koryphäen des Bundes find dafür, 
auch Vater Ploetz hat die Sache unterſchrieben. i 

Die Abänderung der Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung, 
die der Bund anftveht, bedeutet auch nichts anderes als eine 
Belaſtung des Mittelſtandes. Die Verſicherung fol auf 
auf breitere Schultern abgewälzt werden, D. h., nicht mehr 
der Großgrundbeſitzer und der Großinbuſtrielle, die viele 
Leute beſchäftigen, ſondern die Geſammtheit der Steuer⸗ 
zahler, die über 660 Mk. Einkommen haben, ſoll die Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung übernehmen. Nun, m. H., 
dafür werden wir uns wohl bedanken! 

Ueber die Frage des Pereinsgeſetzes werden Sie 
ja das Nähere in der Preſſe geleſen haben. Ich habe |. Zt. 
das Vereinsnothgeſetz, daß die Aufhebung des Verbots der 
Verbindung polttiſcher Vereine untereinander beſtimmt, 
ſelbſt eingebracht. Die Frage hat eine Rolle bei dem Gerichts⸗ 
geſetz, das nun glücklich unter Dach gebracht ift, geſpielt. 
Der Reichskanzler hat ſich damals verbindlich gemacht, daß 
die Aufhebung des Coniitionsuerbotes noch vor 1900 er- 
folgen ſolle. Außer einigen kleinen Staaten hat bis jetzt nur 
Sachſen die Erfüllung dieſes Verſprechens loyal gegeben; 
gleich nach dem Zuſammentritt des ſächſiſchen Landtages 
wurde eine dahingehende Vorlage eingebracht und au⸗ 
genommen. Redner kommt nun auf die Vorgänge in Hinter- 
pommern zu ſprechen; er habe es für Ghreupflicht gehalten, 
dort einmal zu zeigen, daß man auch mit einem Herrn 
Landrath den Kampf aufnehmen kann. 

Ueber den preußiſchen Landtag wird ſich mein College 
Ghlers auslaſſen. Im Landtag tł das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz und das Beamtenbeſoldungsgeſetz neben anderen 
Dingen erörtert worden. Ich habe ſo eine kleine Liebhaberei 
gehabt, die, wie ich zu meinem Erſtaunen gehört habe, hier 
nicht beſonderen Anklang gefunden hat, ich meine die Ab⸗ 
ſchaffſung der Beamten⸗Cautionen. Ich habe die 
Ueberzeugung, daß mein früherer Fraetionsgenoſſe 
Miquel die Einſicht hat, daß er in der nächften 
Seſſion ein Geſetz gegen die Beamten ⸗Cautionen ein: 
bringt. Ich bemerke hierbei, daß das Reſeript durchau⸗ 
nicht ausspricht, daß die Communen ebenfalls auf die Beamten⸗ 
Cautionen verzichten ſollen; was ich als Communalbeamter 
thun würde oder wenn ich etwas mit dreinzureden hätte, iſt 
mir ja klar. 

Die Hauptfrage der nächſten Jahre iſt die der Handels⸗ 
verträge. Ich bitte, ihre Bedeutung nicht zu unterſchätzen. 
Ein Blatt, das in Berlin viele gute Verbindungen hat, der 
Hamburgiſche Corrſpondent brachte neulich glatt und klar 
die Nachricht, daß die verbündeten Regierungen nichts gegen 
eine Erhöhung der Getreidezölle uach Ablauf der Handels⸗ 
verträge haben werden. Die Erhöhung der Getreidezölle 
bedeutet aber eine Nichtverlängerung der Haudelsverträge. 
Was das für ein Schlag gegen das geſammte Erwerbs⸗ 


leben Deutſchlands wäre, ift nicht abzuſehen. Es würde 
ein Krieg Aller gegen Alle eutſtehen. Wenn Deutſch⸗ 
land voranginge, würden die übrigen Staaten 


nachfolgen. Die Frage tt aljo von enormer Bedeutung, 
ſowohl in wirthſchaftlicher wie in politiſcher Hinſicht und ich 
möchte betonen, daß wir allen Grund haben, mit unſeren 
großen Nachbarn ſowohl wirthſchaftlich wie politiſch in Frieden 
zu leben. Daß die Handels verträge uns einen ungeheurem 
Nutzen gebracht haben, beweift ſchon, daß unſere Ausfuhr⸗ 
Statiſtik ſeitdem von 3 Milliarden auf 3 Milliarden, 
700 Millionen geſtiegen iſt. e 

Der Redner beklagt es, daß bei der Zuſammenſetzung des 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes nicht auch die Goujumenten 
Arbeiter und Handwerker berückſichtigt worden ſeien und 
hofft, der Ausſchuß werde nicht zu großen Einfluß auf die 
Handelsverträge haben: 

Wir werden die Thätigkeit dieſes wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes genau im Auge behalten. Der Reichstag hat zum 
Glück ja auch noch etwas zu ſagen, und da mögen die Herren 
vom Ausſchuß beſchließen, was fie wollen, ihre Fachkenntniß 
wird vielleicht von Nutzen ſein, im Uebrigen iſt der Reichtag 
auch noch da, die Geſetze zu geben. A a 

Die agrariſche Bewegung hat bereits eine kräftige Gegen- 
bewegung unter den Bauern erzeugt. Es iſt, als wenn das 
Maaß der Geduld der Bauern voll fei, die Firma „Bruder 
Bauer“, mit der der Bund reiſte, zieht nicht mehr. 

In der nüchſten Seſſion des Reichstags wird 
nun die Militär ⸗Straf⸗Proceß⸗ Reform 
kommen und der Reichskanzler wird ſich in der 
glücklichen Lage ſehen, ſein Verſprechen einzulöſen. 
Wir wijen nicht, wie jie ausſieht, ift jie ein Fortſchritt im 
Sinn der liberalen Entwicklung des Volksthums, jo wird fie 
angenommen. 

Milttäriſche Mehrforberungen haben wir, 
offe ich, nicht zu erwarten; eines, glaube ich, ſteht auch in 
militäriſchen Kreiſen feſt, nämlich daß die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit ein dauerndes Geſchenk, will ich mal ſagen, bleiben wird. 
Es it uns f. Zt. nicht leicht geweſen, für die Erhöhung der 
Friedensprüſenzſtärke zu ſtimmen, aber die Rückſicht auf die 
dafür gebotene Herabſetzung der Dienjtzeit auf zwei Jahre 
bewog uns dazu, denn die zweijährige Dienſtzeit bedeutet eine 
erhebliche Erleichterung für die armen Claſſen. Wir können 
uns auch freuen, daß das, was wir voraus⸗ 


er „Danziger Zlenefe 


Nachrichten 


geſagt haben, nämlich 

Präſenzſtärke nicht mit Einführung neuer Steuern ver- 
hunden fein werde, eingetroffen if. Nur eine Erhöhung der 
Börſenſteuer ift erforderlich geweſen, aber dieſe war ſchon 
längſt ein allgemein geäußerter Wunſch. 

Ich komme nun zur Marine⸗ Vorlage. Der Herr 
Vorſitzende hat die beſondere Bedeutung der Marine für 
unſere Stadt hervorgehoben. In der letzten Seſſion hat die 
Regierung 70 Millionen zu einmaligen außerordentlichen 
Ausgaben für die Marine verlangt. 12 Millionen hat der 
Reichstag geſtrichen, die übrigen 58 wurden angenommen. 
Was die Einzelheiten angeht, ſo wurde die Streichung 
eines Aviſos und eines Torpedobvots klanglos 
abgelehnt. Ein großes Panzerſchiff wurde dagegen bewilltgt, 
indem das Centrum, die Conſervativen, die National- 
liberalen und die Freifinnige Vereinigung dafür ſtimmten. 
Die Sache liegt ganz einfach, wir brauchen eben Erſatz für 
drei Hochſee⸗Panzer, von denen einer über 30 Jahre, die 
anderen über 23 Jahre alt find und namentlich bei den Fort- 
ſchritten der Schiffsbautechnik in den letzten Jahren nicht mehr 
auf der Höhe der Zeit ſtehen. Ich komme nachher noch 
darauf zurück, warum es gerade eine patriotiſche Pflicht | 
die Marine mit den beſten und völlig auf der Höhe der Zeit 
ſtehenden Schiffen auszurüſten. Dieſe drei Schiffe find der 
„König Wilhelm“, „„Kaiſer“ und „Deutſchland“. Das eine 
Schiff, das der Reichstag bewilligt hat, iſt der Erſatz für 
eines dieſer drei und auch die beiden anderen Hochſee⸗Panzer 
werden wir im nächſten Jer erſetzen müſſen. 

Was nun die Frage der Kreuzer angeht, ſo habe ich für 
beide verlangte Kreuzer geſtimmt, ein Theil meiner 
Freunde dagegen lehnte fie ab. Die Kreuzerfrage 
hat in den letzten Jahren ſehr viel von ſich reden gemacht, 
darin aber ift ſchließlich eine allgemeine Einigung erzielt, 
daß Deutſchland Kreuzer für den auswärtigen Dienſt nöthig 
hat. Ich meine eine Frage, wie die der Bewilligung der beiden 
Krenzer, ift keine Principienfrage, ſondern lediglich eine 
Quantitätsfrage und der Abg. Müller vom Centrum deutete 
an, daß es ſich nur darum haudle, ob die Summe in 
dieſem oder im nódjten Jahre bewilligt werde. 
hatte für meine Abſtimmung noch einen beſonderen 
Grund gehabt: Auf unſeren Werften wollen wir doch einen 
regelmüßigen Stamm von tüchtigen Arbeitern haben. Wenn 
nun unſere Werften nicht laufende Arbeit haben, 
müſſen ſie einen Theil ihrer Arbeiter entloſſen, 
dann würden mit einem Schlage hundert von Familien brod- 
los. Da frage ich doch, was hat es für Bedeutung, eine 
Million Mark, denn um ſoviel handelte es ſich, die man im 
nüchſten Jahre doch bewilligen muß, zurückzuſtellen? Sgwohl 
Ihr Vorſtand als die Vertrauensmäuner haben meine Muj- 
faſſung gebilligt, als ich ihnen die Sache auseingndergeſetzt 
habe. Die beiden Kreuzer hätten auch dieſes Schickſal nicht 
gehabt, wenn nicht die unglückſelige Niederſchrift des Herrn 
Hollmann dazwiſchen gekommen und einige Worte durch 
Herrn v. Stumm in weitere Kreiſe getragen wären, die eine 
Oppoſition hervorriefen, welche fich ſonſt nicht erhoben hätte. 
Nun wird es ſich um den Tirpitz'ſchen Plan haudeln. Herr 
Hollmann iſt abgegangen und Herr Tirpitz, den wir ja als 
jungen Officier hier kennen gelernt haben und der als Jach⸗ 
mann gilt, tit Staatsſecretär des Reichmarineamts geworden. 
Auf ſeinen Plan werde ich hier nicht näher eingehen; es iſt 
möglich, doch weiß ich es nicht, ob die Zeitungen recht haben, 
wenn jie jagen, daß er 410 Millionen für die nächſten Jahre 
verlangt. Die einen ſagen dazu, Herr Tirpitz übertrumpfe 
noch Herrn Hollmann, die anderen, dieſe 410 Millionen 
Marr bedeuteten nur den Maximalſatz, den Herr 
Tirpitz fih vorbehalten hätte. Die Hollmannſche Forderung 
betrug 417 Millionen, Wir werden eine durchaus objective 
Prüfung der Vorlagen vornehmen, wir werden die 
ſinanciellen Intereſſen des Reichs, aber ebenſo auch die der 
Landesvertheidigung gebührend wahrnehmen. Man opponirt 
immer gegen die hohen Koſten; ja, ſo ein Schiff war früher 
viel billiger als heute, früher koſtete es 5—6 Millionen Mark, 
heute etwa 20 Millionen Mark. Die Armirung koſtet heute 
25—30 Procent der Baukoſten, aber das ift ja auf der gangen 
Linie ſo, die Kanonen ſind theurer geworden, die Geſchoſſe 
auch und das können wir nicht hindern. 

Unſere Stellung zur Marinefrage haben die conjervativen 
Zeitungen ſehr bemängelt, die „Konſ. Corr.“, des Organ 
des Herrn Limburg⸗Stirum und Genoſſen ſagt: Der 


Rickert'ſche Freiſiun tritt jetzt fogar ſtaatsfveundlich 
auf, um möglichft loyal zu erſcheinen.“ Und das 
offizielle Organ des „B. d. L.“, das mir nicht ſehr 


mo. ; 
gewogen ift, und dieje Feindſchaft iſt eine Ehre für mich, 
jagt: „Dadurch, daß die Wadelſtrümpfler“ — das ſollen wir 
nämlich ſein, — für die Flottenpläne eintreten, ſuchen ſie 
den Conſervativen den Wind aus den Segeln zu nehmen. 
Ja, m. H., wie follen wir es den Conſervatiben recht machen? 
Sind wir gegen die Regierung, ſo find wir vaterlandsloſe 
Kerls, find wir regierungsfreundlich, dann wollen wir 
möglichft den Loyalitäts⸗Frauck anziehen. Den Herren es 
recht zu machen, darauf müſſen wir verzichten, und ich habe 
längſt darauf verzichtet. Wer iſt es denn geweſen, der zuerſt 
den Gedanken einer Wiedererrichtung der deutſchen Flotte 
gefaßt hat, nachdem die alte Bundesflotte ſo ſchmachvoll 
unter den Hammer gekommen war? Waren das die Conſerva⸗ 
tiven? Nein, ſondern der deutſche Liberalismus Wir 
in Danzig haben allen Grund, ſtolz zu ſein, daß von hier 
aus der ſtärkſte Aufruf zur Bildung einer deutſchen Flotte 
ergangen iſt. Wie kommen alſo die Conſervativen dazu, uns 
jetzt zu verſpotten? Am 21. Juli 1861, vor 36 Jahren, als 
noch Niemand an den Krieg von 1866 dachte, kamen 350 Mit⸗ 
glieder des Nationalvereins aus Preußen, Pommern und 
Poſen im Danziger Artushof zuſammen, darunter 
Schultze⸗Delitzſch, Hoverbeck, Forckenbeck, Bender⸗Cathaxinenhof 
und ich. Sie müſſen mir das nicht als Eitelkeit und Arroganz 
auslegen, menu ich hier darauf hinweiſe, es ift doch mein 
Recht, mich gegen den Spott der Conſervativen zu ver- 
theidigen. Wir deutſchen Liberalen waren damals die erſten, 


die die Nothwendigkeit der Flotte anerkannten, vor 
36 Jahren, wo ich natürlich noch viel jünger war, 
als heute. Die Verſammlung im Artushofe nahm 


damals eine Erklärung an, in der ſie gegen die Veräußerung 
der Bundesflotte Einſpruch erhob, für die Neuſchaffung 
einer Flotte eintrat und Sammlungen für dieſe beſchloß. 
Das war die Stimmung, die damals herrſchte, und die Confer- 
vativen haben uns damals damit verspottet, als wir von der 
Nothwendigkeit einer deutſchen Flotte redeten. Ich ging mit 
dem Juſtizrath Lippke, übrigens dem Schwiegervater des 
Herrn Tirpitz, hier im Auftrage der Danziger Artushof⸗ 
Verſammlung nach Heidelberg. Dort wurde nach einer be⸗ 
geiſterten Rede von Schultze⸗Delitzſch auch der Beſchluß gefaßt, 
eine Sammlung für die Schaffung einer neuen Flotte ins 
Werk zu ſetzen. Es wurde auch für zwei Kanonenboote das 
Geld geſammelt und der preußiſchen Regierung angeboten, 
die es auch annahm. Wie kommt man alſo dazu, uns zu 
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daß die Erhöhung ber, veripoiten? Als jene s 
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erren noch grün waren — 
denn ich nehme au, daß es junge Leute gemefen 
find, die das da gegen uns geſchrieben haben — da 


haben wir bereits gewußt, daß das Vorhandenſein einer 
deutſchen Flotte ein wichtiger Punkt für die Machtſiellung 
unſeres Vaterlandes ſein muß. (Bravo!) Unſere Ber 
ſchluͤſſe wurden damals von den Junkern ſehr angefochten. 
Für unſere Marine gilt heute noch die Denkſchrift des 
Admirals v. Stoſch und die Ziele, die dieſe aufſtellte: 
Schutz der Küſte und Schutz des Handels, und mit dieſen 
Zielen hat ſich auch die Fortſchrittspartei damals einverſtanden 
erklärt, nur wollte fie die Koſten nicht aus einer Anleihe, ſondern 
ous Steuern decken. Bald kamen nun aber die großen Vere 
änderungen in der Technik und es entſtand die Frage, 
ob bei der Entwicklung des Torpedoweſens der Bau von 
großen Schlachtſchiffen noch möglich oder nützlich fet. Die 
Unentſchiedenheit der Techniker in dieſer Frage brachte 
Stoſch und noch mehr unſern Ehrenbürger Caprivi dazu, inne- 
zuhalten. Caprivi's Wort tft bekannt: „Wir ſind nicht reich 
genug dazu, um mit unſerer Flotte ſolche koſtſpieligen 
Experimente zu machen.“ Es ift Ihnen ja bekannt, daß der 
Sohn des Reichskanzlers uns ſ. Z. den Vorwurf machte, 
wir hätten eine zu große Vorliebe für Hochſee⸗Pauzer. Nun 
m. H. wir find der Belehrung fähig geweſen und haben uns 
gegen den Bau von Hochſee⸗Schiffen erklürt. Wir brauchen 
aber jetzt Schiffe, alles baut heute Kriegsſchiffe, ſelbſt Japan, 
das gegenwärtig nicht weniger als 41 Schiffe baut. Auch 
unſer Handel in Oſt⸗Aſien bedarf eines nachdrücklichen Schutzes. 


Die Küſtenvertheidigung iſt ein Punkt, der uns 
Danziger ganz beſonders angeht. — Man hat unvorſichtiger 
Weiſe gejagt, unſere Küſten könnten ſich ſelbſt vertheidigen, 
eine Landung von fremden Truppen wäre nicht möglich. Die 
Franzoſen haben 1870 eine ſolche Landung verſucht, ich 
glaube. jie haben hier irgendwo ein paar Kühne gelandet, 
aber viel iſt daraus nicht geworden. Jedenfalls aber haben 
wir damals von der Höhe des Rathhauſes die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe auf unſerer Rhede liegen ſehen, es war ja 
damals als Kapitän Weicehmaun den bekannten Vorſtoß gegen 
die franzöſiſchen Schiffe unternahm. Ja, m. H., ich gebe 
vollkommen zu, eine Landung im größeren Maßſtabe würde 
große Schwierigkeiten haben. 1870 wollten die 
Franzoſen, wie bekannt, 30 000 Mann landen. 
Dieſer Plan ift ſreflich geſcheitert, wohl aber hat die franzöſiſche 
Regierung ſich damals geſagt, daß ſie unſere Häfen blokiren 
könne, und hat das auch ausgeführt. Ich habe hier eine 
Schrift von einem Capitän z. S. Galſter, der mit feinem 
vollen Namen in der Zeitſchrift „Nord und Süd“ für ſeine Aus⸗ 
führungen einſteht: Es iſt eine Thatſache, daß die heutigen 
Schifſsgeſchütze noch auf eine deutſche Meile vollkommen ſicher 
treſſen können. Die Strandbatterien, auf die immer hin⸗ 
gewieſen wird, find kein Schutz, da die Schiffsgefchütze eine 
ganz andere Tragweite haben. Die Strandbatterien können 
dem Schiffsgeſchütz keinen Widerſtand leiſten, fie würden in 
Kurzem in Grund und Boden geſchoſſen werden. Nun ſagt 
einer vielleicht, es köunen ja Sperrforts und Minen ange⸗ 


legt werden; „aber die Sgchoerſtäudigen rechnen Hers 
aus, daß das mehr koſtet, als eine genügende 
Auzahl größerer Schiſſe, die die feindliche Flotte 


fernhalten können. In der Denkſchrift von 1867 iſt ſchon 
ausgedrückt, daß der Begriff der Küſten verteidigung dahin 
gehe, daß wir eine genügende Anzahl Schiffe Haben, die zu 
einem Offenſivvorſtoß gegen die feindliche Blockadeflotte 
dienen können. 


Die Küſtenverthetdigungsfrage tft für uns von coloſſaler 
Wichtigkeit. Eins weiß ich, das iſt, daß wir ee en | 
unjere Söhne mit Schiffen auszurüſten, die auf der Höhe 
der Höhe der Zeit ſtehen. Es find Socialdemokraten geweſen, 
die auf dem letzten Parteitage in Hamburg erklärt haben: 
Wir können ſolche Forderungen nicht ablehnen, wenn wir 
unſere Jungens nun einmal ins Feld ſchicken müſſen, müfjen | 
wir fie auch mit der möglichſt beten Waffe ausrüften, damit 
ſie nicht einfach hingeſchlachtet werden. Die Socialdemokraten 
haben jetzt, als die neue Kauonenvorlage kam, auch gar kein 
Geräuſch gemacht bet ihrer Ablehnung. Ich frage: Würden 
wir es verantworten können, daß wir unſere Pi ine soldaten 
die Söhne unſere Küſtenbevölkerung auf Schiffe ſetzen, die 
nicht im Stande ſind, den Schiffen des Feindes die Stirn zu 
bieten? Das darf nicht ſein und wenn es au 
Geld koſtet, zu ſolchen Ausgaben muß das Geld bewilligt 
werden. Und wie die Finanzen jetzt liegen, iſt gar keine 
Beſorgniß, daß wir in den näğften Jahren neue 
Steuern nöthig haben werden. Wir haben große Er⸗ 
ſparniſſe gonnit, der Ueberſchuß, mis dem das Etats⸗ 
jahr 1897/8 abſchließt, beträgt 28 Millionen. 
Die Dinge liegen ſo, daß, wie Herr v. Miquel verfichert, 
Geld genug vorhanden iſt, um die Flottenvergrößerung durch⸗ 
zuführen. Wir werden uns das Budgetrecht vollkommen 
aufrecht erhalten. Wie wir uns zu einem Septennat ſtellen 
werden, darüber find wir noch nicht ſchlüfſſig geworden. 
Danzig hat ein beſonderes Intereſſe an der Entwickelung 
der Marine. Auch muß die Frage in nächſter Zeit ent⸗ 
ſchieden werden, ob Danzig Kriegshafen werden ſoll oder nicht. 
UAnſer Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat zur Gra 
ledigung dieſer Frage bereits Schritte gethan; die Behörden 
in Berlin wiſſen es ſelbſt: Es geht nicht ſo länger! 
heutigen Rayonbeſchränkungen müſſen ebenſo endlich fallen. 
Wir müſſen weiter hinaus mit der Stadt! 


Redner kommt nun noch auf den Peſſimismus zu ſprechen 
der das Volk nicht anfreſſen dürfe, mó: 1 
die Schriſt des Landgerichtsraths a. D. Mittelſtaedt „Vor 
der Fluth“, die er mit einem gewiſſen Ekel aus der Hand 
gelegt habe. Wenn eine ſolche Verzweiflung in Kreiſen gea 
bildeter Männer um fich greift, fo ift das auch ein 
Zeichen der Zeit! Und gar wenn Mittelſtaedt fagt: 
Ein Krieg wäre das einzige Mittel zur Geſundung! Wir 
haben an dem Altreichskanzler Fürſten Bismarck viel anga 
zuſetzen, aber den unſterblichen Ruhm wird er immer haben, 
neben dem, daß er des dentſchen Reiches Gründer iſt, daß 
er ein aufrichtiger Freund des Friedens fiets geweſen tik, 
Am Schluß jeiner Broſchüre ruft Mittelſtädt aus: Gotz 
ſchütze das Vaterland. Ja, Gott ſchütze das Vaterland vor 
ſolchen Peſſimiſten. Gewiß können wir nicht alles beſſern, 
aber wir können mit der Macht der Wahrheit und mit dem 
öffentlichen Kampf auf die Beſſerung hinwirken, und deshalb 
weg mit jenen trübſeligen Peſſimiſten. i 

Die „Kreuzztg.“ ſchrieb neulich: Ohne die Conferoativen 
kann in Deutſchland auf die Dauer nicht vegiert werden; ich 
ſage dagegen: ohne das liberale Bürgerthum kann erſt recht 
in Deutſchland nicht regiert werden. Wir Liberalen müſſen 
unſere Pflicht thun, wenn wir eine freiheitliche und volks⸗ 
thümliche Geſtaltung unſerer innern Verhältniſſe herbei⸗ 
führen wollen. Kraft und Kern iſt in dieſem Volke noch 
genug, es wird und muß ſeine Culturmiſſion erfüllen! 


Die 
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Nach dem Abgeordneten Rickert, deſſen Aus führungen 
mehrmals von lebhaftem Beifall unterbrochen wurden, ſprach 
noch Abgeordneter Ghlers. Auf ſeine Ausführungen 
kommen wir morgen zurück. N. 


- — — 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Thorn, 18. Novbr, 


Wind: Süden. Wetter: Trübe. 


Kohlen. 
Gütern. 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


189 152 157 


mit en 8 ei N 85 e o e f 
Uckermark . |175—180/129—131/130—144|134—140 + „Activ,“ Capt. Chriſtenſen, na orrköping 
Stolp s s a 82192125135 125150125140 mit Oelkuchen. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach 
Kolberg. 2 |170—185|130—183] 150 [124-140 | Stettin mit Gütern. 
Bez. Stettin. . . |174—178|130—134/13806—148|180—186 Neufahrwaſſer, den 19. November. 
Stralſund .. . . 1174-1801 130 130 —141,130—138 Ankommend: 3 Segler, 1 Dampfer. 
an zig . 185188130 —133140—144 139 
F e e |176—1841128—1361128—1351130— 145 
Königsberg in Pr.. . |169-811/,| 1311), 


Breslau z i 
Bromberg. . . |177—180|135—188| — 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. 175—180/133—136|145 —158/133—145 
Poſen 174—187 186—145|125— 1591132 —145 
755 g.p.l.|712 g. p. I. 578 g. p. I. 450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 186 131 ½ = 7 
CR aa n 146 — 152 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
S —— e T 
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Börſenverlaufs. Schluß feft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
5 eftand : 
änderlich. Weichſelſtrom eisfrei. Die Schiffahrt ruht. 
— 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 18. November. 


Angekommen: „Jupiter,“ Capt. Ringe, von Emden mit Roggen wird nach der Elbe hin gut gefragt. 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von Lübeck mit 
„Paul Gerhard,“ Capt. Neitzke, von Middlesbro 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 17. Nov. Weizen eröffnete ſtetig und zog B 
im Preiſe an während des 4 en s auf | Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, auf ausländiſche Käufe, 
auf Kabelberichte aus Paris und auf Ernteberichte aus 
Argentinien, Schluß feft. — Mais in Folge guter Nach⸗ per 
frage für den Export allgemein feft während des ganzen 


19. November. 


zurückgeführt. 


fehlt augenblicklich für den Bedarf. 


gut behaupteten. 
Hamburg, 18. Nov. 
per December 29% per Mai 301. Behauptet. 


White loco 4,70 Br. 
Bremen, 18. Nov. 


Paris, 18. Nov. Getreidemartt. 


Januar⸗Februar 29,15, 


Chicago, 17. Nov. Weizen eröffnete ſtetig und nahm Januar⸗Februar 61,35, per Januar⸗April 61,20. 
einen durchweg feſten Verlauf. Schluß feft. — Mais in ruhig, per November 60, per December 59, Januar⸗ 
Folge geringer Ankünfte und guter Platznachfrage allgemein] April 60, per Mai⸗Auguſt 585/,. 
feft während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß feft. 


gemeldeten Beſtände um 3143000 Buſhels in den Hintergrund. 
Hier war die Haltung beſonders im Weizengeſchäft ſehr 
Waſſerſtand: 0,03 Meter über Null. feſt und Preiſe ſtellten ſich noch 
Ber: Theils war es der Einfluß der beſſeren Auslandsberichte, 
theils die fortgeſetzte Frage des Inlandes und Böhmens nach 


über Dienstagsſtand. 


Waare auf ſofortige und theilweiſe auch auf ſpätere Lieferung, 
welche hier befeſtigte. Die hieſigen Beſtände ſind nicht mehr 
erheblich, und es kommt auch nur wenig heran, da die früheren 
Ankäufe meiſt abgelenkt werden. Der ſtärkere Begehr nach 
Miailieferung wird auf entſprechende Maiverkäufe nach Wien 
Der Deport ſchwächte ſich dadurch ab. 
J Was hier, 
meiſt an pommerſchen Ladungen anlangt, iſt für den laufenden 
Bedarf der Mühlen reichlich genug. Speculative Betheiligung 
Hafer bleibt feſt. 
Mais iſt etwas ſchwächer in Folge der milden Witterung. 
Mehl hat regelmäßiges Geſchäft. Rüböl in Folge einiger 
Decemberbegleichungen matter. Spiritus war reichlich 
zugeführt und verlor für Loco 30 Pfg., während auf 
Lieferung mehrſeitig Begehr herrſchte, wodurch Preiſe ſich 


Kaffee good average Santos 
Hamburg, 18.Nov. Petroleum unverändert, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 


(Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per November 29,75, per December 29,45, 
per Januar⸗April 
Roggen ruhig, per Novbr. 17,55, per Januar⸗April 18,10. | 
Mehl behauptet, ver November 62,05, ver December ee ; 


Spiritus ruhig, per 
November 43, per December 43 ¼, per Jauuar⸗April 43, ; 


Nr. 271. 


er 
654 Br. Mais per November 4,90 Gd., 5,00 Br. a Gd, 


Mai⸗Juni 5,45 Gd., = Br. Kohl ra ps loco 12, 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 
2 „ 18, Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


ber 96¼, per December 965, per Mai 98. z 
e ee 48. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen pe 


November 94¾8, per December 95, per Mai 90 ½. 


5 ters 
Notizen. Bank für elektriſche Un 
u 1 1 rich. Gerüchtweiſe vertautet, Są 
die Bank mit der Allgemeinen Elektricitäts⸗Geſellſchaf aß die 
fuſtonirt werden jol und zwar auf der Grundlagt Hälfte 
Letztere der Bank für elektriſche eee ee ewährt. 
des eingezahlten Actiencapitals in eigenen Act =: że Bank 
Morgen findet eine Sitzung des Aufſichts rath ns ſichtlich 
für elektriſche Unternehmungen ſtatt, in der cn encapital 
entſcheidende Beſchlüſſe geſaß werden. Das MN igł 
der Bank für elektriſchen Unternehmungen in al 
30 Millionen Fres., worauf 50 Proc. eingezahlt 111896 zum 
mit 50 Proc. eingezahlten Actien, welche im Ma t worden 
Courſe vou 118 Proc. zur Zeichnung aufgeleg e Cours ⸗ 
waren, haben bereits in den letzten Tagen arene 33 Proc. 
ſteigerungen erzielt und avancirten geſtern neuer A 8 
Eiſenbahn⸗Einnahmen. Transvaal: 5 annar 
October 3046800 Fl. (Minus 261600) feit 1. Efte⸗ 
29112240 Fl. (Plus 1976960) — Kanada T a 
bahn. Vom 7. bis 14. November 632 000 Doll. (Pl! 


212 + 
Familientiſch. 
weiſilbige Charade. 
Nicht a ba was die Erſte kündet. 

Der Müde in der Zweiten findet 

Erholung. Sind Eins⸗Zwei vereint, 
Ein Bild von toller Luſt erſcheint. 
Auflöſung folgt in Nr. 273. 


28,95. 


Von Nach | a.18.11/0.16./11 Berlin, 18, Nov. Dem hier geftern unterbrochen Mai⸗Auguſt 4253), Wetter: Schön. 
New⸗ : F 3 geweſenen Getreidehandel lagen vom Auslande diesmal Paris, 18. Nov. ee ruhig, 88% loco 27 Auflöſung aus Nr. 268: Kainz, Mainz. 
ew⸗Hork | Berlin | Weizen | 965), Gta. | 208,8 zweitägige Marktberichte vor, die für vorgeſtern überwiegend a 271. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, | = 8 s 
A Berlin | Weizen 95 Ets 214,25 matte, für geftern aber beſonders aus Amerika feſtere per November 29%,, per December 29, per Januar⸗ Garantirt solide 
. Berlin Weizen 719.42, ò. 211,10 Haltung berichtet hatten. Es wirken gegenwärtig an den April 304,, per März⸗Juni 30 /. ma, b) 
Sue Berlin Weizen 107 Kop. 199,70 überſeeiſchen Märkten wieder Meldungen über Erntejchäden Antwerpen, 18. Nov. Petroleum. Schlußbericht.) À 8 E 
RI ejje Berlin Roggen 69 Kop. | 149,25 in Argentinien, die indeſſen weniger die geſtrige Steigerung Naffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November > gammte, Plüſche u. Belnets liefern piace 80 
Riga Berlin Weizen | 120 Kop. | 211,75 veranlaßt haben, als das erneute Eingreifen der Chicagoer |15 Br., per December 15 Br. Ruhig. EP Private. Man verlange Muſter mit Angabe 
ZUA Berlin Roggen 78 Kop. 156,— Hochſpeculation, welche neuerdings per December wieder Schmalz, per November 52½, Margarine ruhig. I Gewünſchten von der Fabrir und Handlung id 
pad ; x Weizen 12,03 b. fl. 204,50 ftavfe Käufe vollzogen hat. Demgegenüber trat die Wirkung Pejt, 18. Nov. Productenmarkt. Weizen [oco ks von Elten & Keussen, Crefe p 
A 1 Köln Weizen | 280 hl. fl. 204,45 der fortgeſetzt in reicher Fülle ſtrömenden Ablieferungen der behauptet, per Frühjahr 12,02 Gd., 12,03 Br. Roggen per 15819 
miter am Köln | Roggen 131 dt. fl. 147,90 Farmer ebenjo wie die Zunahme der von Bratſtreet! Frühjahr 8,78 Gd., 8,80 Br. Hafer per Frühjahr 6,52 Gd., ( 


Pr kaufe jedes 
Weinflaſchen Qantum. 
W. D. Löschmann, Nilg., Töpferg. 
1Rollwg.geſ., mind. 50 Ctr. Trage 
fähigk. Off. unt. E184 an die Exp. 


Bom 5. December d. Is. ab verkehrt der Abendzug | 7 p 7 

von Carthaus nach Prauſt bis auf Weiteres an Sonn⸗ und Gutgehendes neſtauraut 
Feſttagen nach folgendem Fahrplan: (1989 oder kleines Hotel in größerer 
Carthaus ab 5.00 1 ab 6.08 Nachmittags] Stadt, mit vorläufig einigen 
Seereſen „ 5.12 m Böhlkau „ 6.18 A Mille Mark Anzahlung zu 
Budau „ 5.29 v Straſchin „ 6.30 5 kaufen oder pachten geſucht. Off. 
Altemühle „ 5.41 5 Giſchkau „ 6.38 ig u. 02018 an die Exp. d. Bl. (2018 
Lappin „ 5.58 v [Prauſt an 6.50 727 OE CE 
König 


von ſtädtiſchem 


„Die glügliche Geburt 2 
$ eines kräftigen Jungen 8 

zeige hocherfreut an è 
s Krofjanke, d. 17. Nov. 1897. 3 
© wa 


2 Apotheker C. Lorenz $ 


und Frau (1997 : 
© 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


der Schuhmachermeiſter 


Johann Jakob 
$ Liesbeth geb. Toerckler. 2 


KATI IT TIT TI IT IE Killikowski 
9996959999999 ||] im 72. Lebensjahre. Dieſes 


Die glückliche Geburt 
$ eines geſunden Sohnes 2 
zeigen an Š 
8 Danzig, 17. Novbr. 1897 < A 
F. Post und Frau. 37 


— 


und Beſchaffung von fe 


ö Baugeldern 


vermittelt vB 


u. First & Sohn, | 


p Agentur- u. Commiſſigns 
M Heilige Ge 


sk 


a 


Die trauernden Hinter- A 


bliebenen. 2 . ; 
Junger Foxterrier 


ſofort geſucht. 

Offert. unter E 110 an die Expd. 

Ein gut erhaltener 2ſpännfger 
2½“ Arbeitswagen wird zu 
kaufen geſucht. Off. unter E101. 
Suche g. erh. Haus m. Mittlwhn. 
wenn mögl. mit Gartenzzu kaufen. 
Off. unter E 142 an die Exped. 


Schulatlas Gr. Dierke u. Gaebler 


REJ 


Nr 


í deute früh 8 Uhr ent- E 
ſchlief nach langem Leiden 
unſere liebe Großmutter, 
die verwittwete Zeughaus⸗ 
büchſenmacher, Frau : 


hier, im Cheergraben, am 
Cheerhauſe. 
Montag, den 22. Novbr., 
$ Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 


Hane eek 


geb. Stock 2 Bordings 
(Felix Otto und Harmonie) 


im 82. Lebensjahre, was un 
wir mit der Bitte um ſtille [an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1999 


Theilnahme hiermit an⸗ 
fü Stegemann, 


zeigen. 
P. Beyer und Frau. Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Die Beerdigung findet! rent. Derfieigerung 
3. Damm Ar. 10. 


am Sonntag, den 21. d. M., 
Mittags 12 Uhr, von der f 
Leichenhalle des St. Bar⸗ 
bara-Kirchhofes ſtatt. Mittwoch, d. 8. Dec., Vorm. 
9 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte im Auftrage derPfandleih⸗ 
anſtalt v. Goetz die dort niederge⸗ 
legten Pfänder, welche innerh. 
6 Mon. weder eingelöſt noch 
prolongirt word. ſind, u. zwar 


auch größerer Ausstellungs- 
schrank zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B165 an die Exped. d. Bl. 
1 nicht zu gr. Grundſt. in gut. Zuſt. 
vom Selbſtk. bei 1000 Anz. geſ. 
Off. unt. E 156 Exp. d. Bl. erb. 
2thürig. zerlegb. Kleiderſchr. und 
Bettgeſt. m. Matr. zu kaufen gej. 
Okfert. unter Elbzandie Erp. d. Bl. 
Heine’s Gedichte werden 
gekauft Fleiſchergaſſe Nr. 15. 
1Damen⸗Schreibt. u. Prachtausg. 
v. Goethe zu kf.geſ. Off. u. E 139, 
1gut erh. Puppenwagen wird zu 
kaufen geſucht. Off. unter E133. 
1Bauſtelle wird ohne Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Off. u. E119. 
SA Sauberes Zeitungspapier 
j Margarethe von No 60 055 bis 1 933 wird gekauft Gr. Krämergaſſe 4. 
® ć 7 Suche als Selbſtkäufer e Heines 
im 28. Lebensjahre. beſt. in Herren- u. Damenkleid. Grundſtück bei 500 „ zu kaufen 
All unſeren Verwandten, in all. Stoff Bett Bett⸗Tiſch⸗[ Off. unt. E 90 an die Exp. d. Bl. 
Freunden und Bekannten u. Leibwäſche, Juftzeng Pp. Fur Parzellirung geeignele 
18 gold. Herren- u. Damenuhren, | Zur Parzellirung geeignete 
dieſe Trauerbotſchaft. || Gold: und Silberſachen pp., größere und kleinere 
Danzig, d. 19. Nov. 1897, öffentlich an den Meiſtbiet. gegen | B Besitzungen -EE 
A M| gleich baare Zahlung verſteigern. werden von einem FJachmanne 
Richard Lemke Uhren, Gold und Silber auf einige Monate koſtenfrei an 
und Frau. 


Hand genommen und bei Erfolg 
um 11 Uhr. r . 
Die Beerdigung findet 5 . mache ich bekannt, ZB an die rv f. 12141948 
a amSonntag, den 21.d. Mts., aß der Ueberſchuß innerhalb eee erte, 
präciſe 2%, Uhr Naym., 
von der Leichenhalle des 


Am 18. November d. J., 
Morgens 3 Uhr, ſtarb f 
3 unſere liebe Tochter 5 


14 Tagen, vom Tage des Ver⸗1 gut erh. Aſitzig. Spazierſchlitten 
kaufs, von der Orisarmencaſſe] wird zu kauf. gej. Off. u. E 102, 


abzuholen iſt. (2006 "Wer liciert Kohlenanzinder. 


Janisch, Gerichtsvollzi 5 
Breitgaffe 188, 1 a en gros und zu welchem Preiſe? 
Off. unt. E 98 an die Exp. d. Bl. erb. 


Auction Altstädt, Graben 6 inning . GP” Boara. 


5 8 eee zu kaufen geſucht. 
; Mein geliebter Vater, orie 10 E Sk fiert. mit Preis unt, EI Exp. 
der us Boli „im Auftrage öffentlich meiftbier. — TE 
a HA | verkeigern und zwar ein großes ee. Häckerei z.übern. 
A Julius 0 gr un $ en e ofi. unt. E 99 an die Exp. d. BL. 
iſt nach langen Leiden im Wolle, Zwirn, Garn, jeidenen | gang alt.Stinberw. 1. Ju aufen. 
Alter von 78 Jahren von M Bändern, Spitzen, w.Unterröcken] Ol. unter £ 126 an die Exp. d. Bl. 
einen Schmerzen, die er] ſowie Hemden u. Beintleider, Sucher e Grumo. b. 2000. Ang., 
erlitten, durch den bittern Gardinen, ſeid. Schirme, Kleider- f in od. außerh. d. Stadt zu kaufen. 
Tod erlöſt worden. „ttoffe, ferner e gr. Part. Herrenkl., Off. unt. E 104 an d. Exp. d. Bl; 
|| Diejes zur Theilnahme ] Fußzeug, ſehr viele and. Waare, | Ein Ithüriger eiderſchrant Aeſderſchrant, 
allen ſeinen Verwandten wozu einlade S. Weinberg; höchſtens 1 m breit, für alt zu 
und Bekannten. Auctionator, kaufen geſucht. Offerten mit 
N 17 a Preisangabe unter E 140 Exp. 
i e ; 
Die Beerdigung findet 


OGAE a | (rnndstiiek mit Restaurant 


A i F tes Mobiliar | mirò bei einer Anzahlung von 
* Nr. Wa e END ften Preiſen. 3000 M zu kaufen geſucht. Off. 
2 z A Off. unt. B 444a. d. Exped. (1451 m. Preisang. unt. E 10 Exp. (1904 


J Blasbalg wird gekauft. Off. 


JGarten⸗Grundſtück in gutem = = 255 5 
j| Bauzuftande mit Winterwohn. 1 faſt neu. Knab.⸗Winterüberz. u. 


Geſucht ein gut gerittenes Poggenpfuhl Nr. 21 ſind gute 
Tauben preiswerth zu verkauf. 


; Pfe m cl 1P. Lachtauben 1,50, Fink 1, Ziege 


für ca. 180 Pfd., Alter 6-8 Jahre 4 wegen Krankh. zu verkaufen 
muß AA in ſicher 1 Schidlitz, Große Mulde 997. 
im Gelände ſein. Offerten unter Eine hochtragende Kuh 
01858 an die Exped. d. Bl. (1858 e. zum A bei Gärtner 
m qq, dA. Konkel, St. Albrecht. 
Selb ſt⸗ Käufer. Winterüberz., Winterjag., Pelz, 
Suche ein gut verzinsliches Remontoiruhr, Damenmantel, 
Grundſtück in guter Lage bei Tiſch zu verk. Altſt. Graben 56. 
circa 10—30 000 «4 Anzahlung Ein faſt neuer Damenpelz, 
zu kaufen. Offerten vom Beſitzer paſſend als Weihnachtsgeſchenk, 
ſelbſt unt. E16 an d. Exp. diejes | ift preiswerth zu verkaufen 
Blatt. erb. Agenten verb. (1903 Tagnetergaſſe 12, part. (1950 
Ein gebrauchter gut erhaltener 1Winterübrz. f. e. Kn. v. 14-16 J. ift 
bill. zu vk. Baumgartſcheg. 15, pt. 
1 noch gut erh. Winterüberzieher 
ift billig zu vk. Langgarten 85, 1. 
Ein Winter⸗Ueberzieher zu ver: 
kaufen Steindamm 15 im Laden. 


unter 01905 an die Exped. (1905 


In Zoppot 


wird v. Selbſtkäufer e. kleineres 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 1 Pelzmütze Töpferg. 12, H., Th. 2. 
Preisangabe, Anzahlung, ſowie 1 einf. Damenpelzmantel ift billig 
nähere Bedingungen unter D 32 zu verk. Kumſigaſſe Nr. 6, part. 
an die Erpedit. dieſes Blattes I Kdr.-Tragemant. u. 1 Schaukel 
erbeten. Agenten verbet. (1479 zu verkauf. Langgarten 24,1 Tr. 

Möbel, Betten, Kleider, TNeberzied.,1Stehpult, I Wand⸗ 
Kanie Wäſche, Geſchirr de. Off. uhr, 1 Lampe WC. Schleuſen⸗ 


unter S an die Exp. b. Bl. (960 | gajje13,Bictoriapafjage,Liedtke. 

lte Kleider u. Jußzeug ate, ne ofig ju 
a 12 0 „A 0 | verkaufen Hinter Schidlit 227. 
|u. D 454 an die Gp. 5.81. 0876| Ein Schuppen⸗Pelz 
Hafenfelle!  Hafenfelle! 


kauft 


zu verkaufen Schmiedegaſſe 10. 
1 ſchw. Damenpal, für ält Dame 
billig zu verk. Beutlergaſſe 13, 1. 

Sehr gut erhaltener Winter⸗ 
überzieher für 14—15 jähr. Knab. 
billig zu verk. Hundegaſſe 87, 1. 
Gut erhaltener Herren⸗Ueber⸗ 
zieher zu verk. Langgaxten 70, 1. 
1 br.watt. Damenmant m. Peſzkr. 
zu verk. Vorſt. Graben 10b, part. 
: SERNEURTn 


Ein Herren⸗Jaquetanzug 
ift für 3 Mark zu verkaufen 
Wellengang 2, 1 Treppe, links. 
1 hw. Hrn.⸗Rockanz. (jchl. Fig. 
daf. mehr. Kdrkldr. ee 9 
b. zu vk. Langf., Friedensſtg. 8, u. l. 
1 ſaub. Wint.⸗Ueberz. f. ſchl. Hrn. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 54, Laden. 
— 


Ein ſehr elegant., blauer Damen: 
Wintermantel (Doubleſtoff) ſehr 
bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 
Einige alte Winterſachen bill, zu 
verk. Kaſſub. Markt 4/5, 1 Tr. r. 
Guter Frack billigſt zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtr. 32,1 Treppe. 
Ein Concert⸗Flügel (Gebauer), 
ſehr guter Ton, und ein Cello 
find zu verk. Profeſſorgaſſe 4. 
Ein großer Muſik⸗Nutomat 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter E 176 an die Exped. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Flügel 
billig zu verkaufen Kaſſubiſcher 
Markt 4/5, 1 Treppe rechts. 
Ifaſt n. Handharmonifa ift bilig 
een 
Schlagzither n. Schule u. Lieder⸗ 
bücher zu verkaufen. Näheres 
Frauengaſſe Nr. 34, 2 Treppen. 
Symph. m. 11 Scheib, neu, f. 402% 
zu verk. Tobiasgaſſe 29, Hof, 1. 
Eine gute Geige ift billig zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 1,1, rechts. 
1Poliſ.⸗Tafelclav.,geſtr. Fenſter⸗ 
tritt bill. zu vk. Faulgraben 15, pt. 
Tortzugshalber zu verkaufen 
Plüſchgarnit., Damenſchreibtiſch, 
Bettgeit., Bett „Sophatiſch, Reg., 
Bild., Küchenſchr. Pfeilerſp., Hg. 
Lampe, kl. Pfeilerſp., Rohrſopha, 
2 Naht. Stóle., D. Uhr, 2 Gej, 
Gr. Tiſche für Bureaus geeignet 
Sophatiſch, 2 kl. Schreibt. 2rädr. 
Handwag m. Hühnerkäfig, 2arm. 
Gaskrone und Lyra, kleiner 
eiſerner Ofen, 5 Pudding- 
formen Hundegalſe TS zu verk. 
1 Sopha u. 1 Schlafſophageſtell 


zum bhöchſten 


Ein durchweg unter dem 
Mutterboden liegendes, ſechzig 
Morgen großes 


Thonlager, 


oben gelb, unten blau, 5—7 m 
tief, durchweg eben, für Stachel- 
und Ziegelfabrikation paſſend, 
nahe der Chauſſee bei Danzig 
gelegen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder 
zum Ausbeuten zu verpachten. 
Alles Nähere ertheilt O. Zastrow, 
Ein kleines Haus, worin fin ein 
Materialgeſch. u. Bierausſchank 
befindet, ift zu vrt. Off. u. E 116. 


4 UM 
Bine gutgehende Bäckerei 

in vollem Betriebe iſt wegen 
Todesfall ſchleunigſt zu verk. 
Danzig, Riegel, Am Rähm. (1951 
Reſtaurant zu verpachten. 
Näheres Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
errſchaftl. Villa 

Zoppot. m ſehr ſchönem 
gr. Garten zu verkaufen. Offert. 
unter E 88 an die Exped. d. Bl. 
Mit 1500 ob. 4000 „4 Anz. ift ein 
Haus, Rechtſt. gel., zu vk. Miethe 
8¼ͤ %. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 
Mein Grundſtück mit Hof, Obſt⸗ 
garten und mehreren Wohnung. 
von 2 Zimmern, nahe d. Gewehr⸗ 
Fabrik gel., will ich für 75 000.4 
bei 1215000 4 Anz. vk. Miethe 
8 */,. Off. unter E 149 an die Exp. 


N Meine Grund⸗ 
Oliva. ſtücke Köllnerſtr. 7 
u. Georgſtr. 30 verkaufe ich and. 
Unternehmung halber preis⸗ 
werth. Jul. Janzen. (1969 

ZES” Biervetlag, "BE 
gute Lage, Hauptſtraße gelegen, 
Wohnung dazu, iſt ſofort zu vrk. 
Zur Uebern. find 400 A erford. 
Näheres Matzkauſchegaſſe, Ecke, 
Selterfabrik Gross. (2002 
l echter kl. weißer Seiden⸗Pudel, 
Höhe? em, Länge25em bill. zu vk. 
Altſt. Graben 12/13, in d. Klempn. 

2 fette Schweine zu 
verkaufen Galgenberg Nr. 1. k. Tbpfergaſſe 26 

+ 77 bill. zu verk. Töpfergaſſe 29, pt. 

2 Miedl. Schoßhündchen eee 
e Hohe Ein gut erhalt. Jopha 

5 112 an Sn E Offerten unter | ift Schidlitz 62 im Geſchäft zu vk. 
an die Exped d. Bl. (1961 | 175 mah. Kldſchr., Ihmh Wäſche⸗ 


Gute Danz. Hochflieger- Tauben | ſchrk., mah Schreibſeer., 2th 
5 P: 2 A ` geſtr. 
bill. zu verk. Weidengaſſe 27 part. Kleidſchrt.b. 3. v. Johannis. 13, K. 


Wegen Todesfall und Umzug bin ich geſonnen, 
Mobiliar 

am Dienstag, den 23. b. Mts., Vorm. 10 Uhr, aus freies 

Hand zu verkaufen. N 


R. Klingenberg Wittwe, 


- Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 21. . 
Ein Kinder⸗Eßtiſch ift zu verk. Neue u. alte Stiefel u. Vue, 

Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th. S.] ſchuhe, gut repar. ſind bil. 01 

Sophas u. Betigeſtelle mi kaufen Jopengaſſe Nr. 6. Ć 


W 
Sprungfedermatr. bill. zu verk. A; und Bouquet, ne 
Dienergaſſe Nr. 7, Kriewald. Silherkr all für 5 Ata 00 

Fleiſchergaſſe 15 zu vert, (1 


1 gr. Bettgeſt., Krädr. Handw. u. m. 

Vogelg.z. v. Weickhmannsg. 1, T. 1. eee k 
Berlegbar. nub. Kleiderichrant Halbverdeckwagen. ig, 
ijt zu verkaufen Schneidemühleb. In AC pieren Sr 
Ifaſt neues Sopha in Mips iji für Reitbahn 6. 175 
28.4 zu verk. Gr.Nonneng. 1/18. eee , 
RO T E R a 845 un die Ba d. BL (1908 
gejt.mit tatr. 1 Piihi. Dizd. — — d 
bet te Ships at brk Bett | „ cee n e T fe 
geſt. m. Matr., alles ganz neu, zu Preis pro Tauſend 32 A 


verkauf. Frauengaſſe 33, 1 Tr. i 15. ne 566 
Sopha zu verk. Melzera. 1, Ge, | [neue gld. Damenuhr ift Tode“) 
opha gu verk. Melzerg. 1, Ede halber billig zu ott. pateri 2 


>| Banserüste u, Geräthsehall 


zu verkaufen Hakelwerk 5, 1, lks. | 
ſowie einen großen Haufen nell 


Ein Schlafſopha Betonſtücke ſind zu verkaufe 


\ Neubau Petershagen hinter de 
mit Moquetplüſch, ein Schlaf⸗ 95 s 


ſopha mit Stoffbezug, iſt billig rcd e a 
opha m toffbezug, ift billig if Terei „e 
sli enlarge Gelbergaſße e Tdiepojitorium,|.$dferei polly 


Ir f 2 Tr. 
parterre, hinten. (2016 | £ ee e i; 
1 braunes Ripsſopha ift billig ö cy ante 7. 
zu vertaufenBatadiesgajje 23,2. gu verkaufen  Suntergof 
Ein Schaufelpferd ijt Billig zu 
verkaufen Kneipab 6, Thüre 5. 
ee MRS POR 
1 inder-Baden.,Kind.-Gummi- 
boots zu vk. Langgart.6/7,4Tr.,v. 


Neue Nähmaſchine iſt zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 7, part. 
3 f. n. ſchmiedeeif. Gitter gusten. 


Formulare 
für 


ü 


Deck. bill. zu vert tetterhagerg. 2. Behórden u.Private, 
dere Word nen Drucksachen 
pücht. Neiwald, Weichſelmd. (1992 jeder Art, 
HE. Seine B NA | 

„ter Gehpelz inst ene 
Heil. Geiſtgaſſe 32, zu verk. pei 


222. ORA ZOEÓĄÓA 
Eine Waſſerpumpe ift bilig zu 
verfauf. Offerten unter E 167. 
Guter eiserner Ofen (zwei 
Löcher), für 4,50 % zu ver- 
kaufen Langgarten 27, Thüre 2. 

Eine Partie Rothbuchen⸗ 
Felgen aus geſundem Holz 
gearbeitet 3,3½ 4“ abzugeben. 
Off. u. 0199 3an diecerp. d. Bl. (1993 
Packkiſten in jeder Größe billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 106. 
Hängelampe mit Flaſchenz ift f. 
2 A zu vk. Schüſſeld. 27, H., 1Tr. r. 
Eine Zinkbadewanne billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 19, part. 


Friſche Brautkränze 


: Off. unt. E18 a. ddGrp.d.BI. (1 
find ſtets billig zu haben. Das il 2 


Aufſtecken des Schleiers und Geſucht kine Wohnung 


Friſiren der Haare wird gratis | in Langfuhe von minde 


liefert schnell und billigst 


A Miller vorm. Wedesde 


Hofbuchdruckerei, 


S 8 Jopengasse 8, = 
Fernsprecher 382, 


Wohnings-Ges 


> <A p. 
In belebter Straße, nahe de 

Langen Markt, eine helle Wo, 
nung v. 5Zimm. 1. ub. 3.1.3007 
hochpart. oo, 1. Et. zu miet. 906 


hier ſowie außerhalb perſönlich. 5 Zimmern nebit Zubehör, 
ausgeführt 5 dja, 1. Etage, für ciue 
Langgartem Nr. 50. ältere Dame. Offerten bit 
Ein wohlerhaltener, bequemer, zu richten an Major Franky 
ark Ih Pelonken, Hof V. ś (ed 
U a wagen 38.10.98 m.e. Bobn. DER 
. . 1.360-400.4, Diittelp. d. Stag. 
und ein Schlitten e seen 
> an r 

für 4 Perſonen (1975 | 3 Zimmer, Küche, Zu April füt 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 550600. Piel . Sat gel 
Kleinhof bei Brauft, |S. m: 129 m ie ezr 2 
Nähmaſchine, ganz neu, bejt, uber 
Fabrikat, fehr billig abgugeben 1 Wo huung, nebi 24808 
3. Damm Nr. 3, 2 Treppen, RN e Offerten 
T gebr. We Nüihmaſchne iT. mit Angabe des Preiſes ane, 
9A zu verkauf. Kuhgaſſe 2, part. E 127 an die Exp. d. Bl. erbeten 
Ein Sorgſtühl u. Betten zu verk. | m 6 Zimmer ch 
Johannisg. 55, um d. Ecke, Th. 2. Tine Wohnung, Zubehör ichen 
Ein eiſerner Setzofen ijt zu zum 1. Januar 1898 zu mie be 


verkaufen Scheibenrittergaſſe 13. geſucht. Offerten mit 
Mehrere 100 Cr. Roggen, des Miethpreiſes gl. erbeten 
Weizen⸗, Gerſten⸗ und Hafer⸗ an die Exped. d. Bl. am 
ſtroh (Dampfdruſch) hat abzu- | [Stube mit ee T 
geben. A. Kuschinski, Pr. v. 7-8.4 z. I. Dec zu MIE Bi. 
Rothebude bei Altfelde. 1 Off. unt. E 94 an die Exp. 9. 


mein 


Nr. 271. 


Wohnun 
à „Stube, Cab.,Küch 
mi i „ JAUHE zu 
TANIA u. E132 an die Er 
gen Wohnung von Stube u. 
ben wird von e kinderl.Privat⸗ 
5 a in unmittelbarer Nähe 
tabi gethors, Petershagen od. 
9 pocie zum 1. Dec. gej. Off. 
= Be an die Exp. d. Bl. (2003 
1 Den u m Cab. 5d. Zim v. gl. od. 
Degel Df. u. K 150 an SieGrp. 


miethen geſucht 
ê Bim, April eine Wohnung von 
en sen mit jep. Eingängen, 
NEE in 2&tagen,i.Gentrum 
4 t. Off. u. Els an d. Exp. erb. 
Limmer:Gesti 
lanſt Mädche EK e 
9 n wünſcht bei einer 
Mühen Aufn. als Mitbew. in der 
Nos ogaenpf, Off. u. D376. (1859 
Amer "c jepar. geleg. Border: 
Nibe d mit Penſion wird in der 
Ln es Langenmarktes vom 
15.5 von e. Herrn z. Preiſe von 
Preis mon geſucht. Off. mit gen. 
I ange uk 68 an die Exp. (1920 
hh Mädepen ſucht fof. E. möbl. 
der, fep. Cing., Nähe Vorſt. 
È en. Off. u. D 377 Exp. (1841 
fg möblirtes Zimmer mit 
1 tatem Eingang per 1. Dec. 
en gejucht. Offerten 


Aer E lis an die Exp. d. Bl. 


ge. Mädch. j.ein möbl. Stübch. 


m unt E145 an die Exp. d. Bl. 
Bennep-geleg.Zimm er m. gut. 
on 3.1Dec, zu miethen gej. 
nt unt. E 115 an die Exp. 
N unmöblirtes Zimmer 
lager Eingang, fogleich oder 
Si tc. geſucht. Preis 10-12 M 
8 Zank. E. M. 1 poſtlag. Danzig. 
Stube für eine anſtändige Dame 
unte e mit Nebengelaß. Offerten 
i TE 86 an die Exped. d. Bl. 
amen w. B. e aſſeinſt Frau St. 
RT Ubew. ingl. pt. E 117 an d. Exp. 
Dheas Mädchen jucht per jofort 
fep 1. Dec. kl. möblirt. Zimmer, 
Oftmegen im Pr. von mtl. 12% 
unt. E 161 an die Exp. d. Bl. 
A od. Cab., am liebit.ohne 
zu er von e. jg. Ehep. z. 1. Dec. 


leth.geſ. Off. u. E146 an d. Exp. 


Cim mol Simmer m.Schreibtiich, 
0 


ogg erwünſcht, ſep. Eingang, 
gą! 1. Dec. für e. Herrn geſucht. 
à MPrsang.u.E 163an d. Exp. 
bon einfach möblirtes Zimmer 
uht Jungem Mann gej. Offerten 
er E174 an die Exp. dſs. Bl. 


ener 
Fur eine Fabrikanlage wird 
cu aum von ca. 200 qm 

cht. Offerten unter 01808 


7 Blattes erbeten. (1808 
fades Parterre- Gelegenheit 


wird vom 


L Mesuchdrucerei 
Of ärz 1898 zu miethen gejucht. 
È erten mit Preisangabe unter 

46 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1936 


Wohnungen 


Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust.Steidamm24, Comt. (22187 


4.Dammb i.d.1.Cr ſof. od 
zu verm. Näheres aa 4750 
Eine 


ohnung von Stude, küche 
Boden iſtf. 17monatl.3.1. Der 
Term. Off u. E 76andie Exp. (1934 


Schön eingerichtete, 
helle Wohnungen, 


Eine Stuben, Küche, Entree, 
loſet,Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 350—880 % Jahres⸗ 
miethe per 15. December d. RY 
oder 1. Januar 1898 in nen: 
erbautem elegantem Wohnhauſe 
Am Dominikswall zu vermiethen. 
du erfragen l. Damm Mo. 7, 

Peppes (1762 


m neuen Haufe Hopfen- 
Tale 98—100 find per 1. Jan. 
u 8 zu verm. 2 Wohnungen 
und > S Zimmern, Badezimmer 

A Zubehör, 1 Laden nebft 
i mmer, diverſe Comtoire, 
5 is 2 Lagerkeller. Näheres 

Opfengaſſe Nr. 28. (1850 

Lrrſch. Wohn v. 5 Z imm n. Zub. 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (1853 

errſch. Wohn v. Z. u. Zub. Tr 
zw. Brit. Grab. pt. (185 
weng fuhr, Mirch.Promenaden⸗ 
N eg Nr. 19 e, ift eine Wohnung, 
le imm. Küche, Veranda, Waſſer⸗ 

tung von ſofort zu vermiethen. 

öttcherg. 20 ijt e freund lpo 
fi mung filv15 «4.50 J, an anſt., 

„erlpfe Leute zu vermiethen. 


SUB. daſelbſt bei Fr. Marschall. 


to Wohnung 
wir 3—4 Zimmern u. Zubehör 
1 700 von alleinſteh. Dame vom 
des geil 98 in Zoppot in der Nähe 
Of Bahnhofes zu miethen geſ. 
5 „u. E 180 an die Exp. d. Bl. 
für an gartſcheg⸗ 14, Lv., e. Wohn. 
5 20 M vom 1. Januar zu vrm. 
SH Wohn J. tr stó „rei i. 
N b., Platzu. Gartz. 1. Apr. 1898 
Sober Langf. Jäſchkenthalw. 29b. 
ine eigen21i.eHofw.m.eig. Th 
21. Deca. korl Leut zum, 
Hahn meinem Haufe Laugfuhr, 
auptſtr.37a, Endpunkt d. Elettr. 
vo Mifteineherrich. Wohnung 
M» N 6 Zim., Küche, Mädcheuſtube 
Adubehör, od. geth, je 3 Zim. 
uche, Moch. Sib. u. Zub. an der 
u nnenſeite, von gl. od. 1. April 
Lebern. Ma. im Garderoben- 


chäft. S. Lazarus. (1985) 


Freitag 


2 Bimm., Bub Gart f. 23.4 vom 
1. Dec. zu v. Gr. Weg 17,pt.r.(1966 
Wohn., 23, h. Küche in der 2. Et., 
von gl. zu verm. Seifengaſſe 7. 
Todtengaſſe Nr. Le ift eine neu 
decorirte freundliche Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Entree und 
allem Zubehör an anſtänd. Leute 
zum 1. December zu vermiethen. 
Näheres in der Schmiede. 
Breitgaſſe 33, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung, bejtef. aus 3 Zimm., 
Seitenſtube u. Nebengelaß zum 
1. Jan. zu verm. Näh. im Laden. 


In Zoppot 


Winter⸗Wohuung, 2 Zimmer, 
Küche, Zubehör, von einzelner 
ruh. Dame zum 1. April 1898 
geſucht. Unterdorf bevorzugt. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
T K 10 poſtlagernd Zoppot. 

Drehergaſſe 22 kl. Wohnungen f. 
7,50. und für 10,50 % zu verm. 


Holzgasse 8a, part. vis-à-vis 
d. Vic.⸗Schule, 1g. möbl. Border. 
u. Cab. z. 1. Deebr. zu verm. (1802 
Brodbänkeng. 31,1, iſt e. gut möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. an ein oder 
zwei Herr. ſof zu vermieth. (1911 
Lastadie 14, 2 Tr., möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (1804 
Hundegaſſe 110 ift ein müb: 
lirtes Zimmer mit guter Penſion 
zu vermiethen. (1878 
Jopengaſſe 22,3 Tr., Stube und 
Cabinet billig zu vermieth. (1836 
1 gut möbl. Vorderzim. u. Schlaf⸗ 
zim „ev. Burſchengel, bill. z. verm. 
Ankerſchmiedegaſſe24, 2. Et. (1906 
2 ją. Leute finden Logis mit und 
ohne Bek. Jungferng. 16,2 Tr. ks. 
Heizb. Stübch. zu vm. 2 Damm,. 
Eleg.möbl.Vordz. mit a. oh. Beni. 
ſof. zu v. Mattenbud. 21,1. (1955 
Hl. Geiſtg. 35, ,eleg.möbl. Z. u. Cb. 
auf W. Buria. ſofort bill zu orm. 
Möbl. Bimm. m. Schlafcab. zum 
1. Dec. z. um. Poggenpf. 63,2 Et. 
Heilige@eijtgajje97, 2, möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
Eingang zu vermiethen. 

Kl. unmöbl. Zimm. . a. e.alleinſteh. 
Perſ. zu um. Fleiſchergaſſe 47 A. 
Freundl. möbl. Zimm. m. Penſ. 
zum 1. December zu vermiethen 
Vorſt. Graben 31, 1 Tr. (1957 
Fraueng. 37, Saaletg., i. e. möbl. 
Vorderzimm. fof. 3. verm. (1958 
Altſt. Grab. 67, 2,168., anſt.möbl. 
Zim. mit. auch Penſ.zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe AL, 1 Tr., iſt ein 
freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 
Ein fein möbl. Zimmer, ſep.Eing., 
zu verm. Breitgaſſe 116, 1 Tr. 
Ein großes, gut möblirtes 


Vorder⸗Zimmer 


1 leeres Borderzim. zum 1. Dec. 
zu verm. Sandgrube 1-2, Eing. 
Wallgang letzte Th. 1 Tr. nt. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
ift in Langfuhr, Hauptſtraße, 
zum 1. December zu vermiethen. 
Off. unt. E 97 an die Exp. d. Bl. 
Frl. mbl., Vorderzimm,hochpt., 
5. 1. Dec. an e. Hrn. od. Dame zu 
um. Langf., Jäſchkenth. Weg 20b. 
586. Simm. z. vm. Todteng. 12,8. 
Gin Gabinet an eine anji. Perſon 
zu vermiethen Kl. Bäckergaſſe8, 1. 
Hl. Gelſtgaſſe 98 möbl. Vorderz. u. 
Cab. 1. Etg., mitP. 3.1. Dec. zu vm. 
Kl. Stübch / pt. jep. gel. bill. zu 
vm. Abgggaſſe 15 b, Niederſtadt. 
ift ein möblirtes 


) : 
| oggenpinhi 50 Zimmer gu um. 
In Langfuhr ift ein Zimmer an 
anftänd. Leute zu orm. Näheres 
Jäſchkenthalerweg 2, Hinterh. pt. 
Breitg. 60, 1, ift ein g. möblirtes 
Vorderzimm. m. Cabinet zu vm. 
Langgart. 85,2, gut mbl. Vorderz. 
v. 1. Dec. od. ſpät. an e Hrn. zu vm. 
Imbl. Vorderz., ſep. Eg., v. 1. Dec. 
bill. zu om. Gr. Nonneng. 1,2 ks. 
Poggenpfuhl71/ 2 fl. Tr., ein jehr 
gut möbl. Vorderzimm.zu haben. 
Altſt. Graben 74, 1, ein frdl. mbl. 
Zimmer zum 1. Dec. zu verm. 
Karpfenſeigen 23, 1 Tr., ift ein 
jep. geleg. gut módl. frdl. Zimm. 
von ſof. od. 1. Dec. zu verm. (1964 
Ein frl. möbl. Part.⸗Vorderz.iſt 
an 1 Herrn mit auch oh. Penſton 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 5. 
Mbl. Zimm.,mit a. oh. Burſchgel., 
zu verm. Langgarten 34,1. (1968 
efferſtadt 28, 1, möblirtes 
siei u. Gabinet 3.1. Decbr, 
zu verm. Auf Wunſch Burſchgel. 
plag. 2 mól. Bimm, m. jep. Eg z. 
1 Näher. part. (1980 
— —u— — —— NA FERN 
Möbl. Zimmer mit gut. Pens. für 
40.43. J. Dec. z. w. Holzg. 84.1976 
Frauengaſſe 21, 1 Treppe, 
großes elegant möbl. Vorderz 
mit gr. Cabinet zu verm. (1978 
Ein Zimmer |. ein. Jung. J ann 
mit ſep. Eing.von gl. od. 1 zuverm. 
Poggenpfuhl 67, Hof, parterre. 
Gin g. möbl. Zimmer, ganz fep. 
gel. per 1. Dec. an ein. Herrn zu 
verm. Vorſt. Graben 27, 2 Tr. 
Sauber möbl. Zimmer mit 
guter Penſion für 45 % monatl. 
Brodbänkengaſſe 36, part. (1968 
Mol. Prt.⸗Zimmer v. 1. Dec. „a. gl., 
an e. Hrn. zu vrm. Leegſtrieß 5e. 
Breitgaſſe 32, 4, Etage, 
freundlich möbl. Zimmer vom 
1. December billig zu vermieth. 
MÓW Vordere jep an 2 prn. f- 
24 A zu vum, Brodbänkeng. 11,4. 


Tagneterg. 13,2 Tr., n. d. Breitg. 
gr. ſchön mal. Vorderz., Pianino, 
Schlafcab. an Hrn. od. Dam. zu v. 
Pfefferſtadt 13, 2 Treppen, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Anſt. älterh. Frau find. anſt. Aufn. 
als Mitbew. Häkergaſſe 51, 1. 
2g. Leute find. Logis Breitg. 67,8. 
Heil. Geiſtgaſſe 122 find 2 
elegante möbl, Zimmeran 1 Hrn. 
ſofort zu verm. Näh. part. (2000 
Ig.mbl. Vorderz. iſt v. gl. od. 1. Dec. 
an1 Hrn. zu verm. Langenm. 21,1. 


Lage in Langfuhr v. gl. a. ſpät. zu 


Man 
Gesucht È 


für 1. December oder früher gut 
empfohlener, 


Eineassirer u, Stadireisender. 


Singer Co. 
Große Wollwebergaſſe 15. 


i im NE Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
an1od. 2H ru. bill. z verm. Näh. daſ. ſchaft ijt a) 8 (751 


sampaio] Iuſperkorfelle 


fep. Zimmer Hakelwerk 5, 1, lks. 

Fiſchmarkt 23 ift 1 Cab. an anſtd. 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
(feites Gehalt, Diäten, Speſen 2c.) 


Mädchen zu orm. Zu erw. 1 Tr. 
Karpfenſeig. 23, ein kl. möblirtes 

ee n (1991 neu zu beſetzen. Bewerbungs⸗ 
ſchreiben unter D 319 expedirt 


Zimm. zum 1. Dec. zu vm. (1991 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein gut môl. Vorderzimmer und 
Böttchergeſellen 


Cab. ift zu vrm. Fleiſcherg. 74, 2. 

Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. iſt 

zu vermieth 2. Damm 5, 1.(2013 auf Bier⸗ und Branntweinge⸗ 
fäße ſtellt ein Otto Jost, 
1884) Neufahrwaſſer. 


Ein möbl. Hinterzimmer 
Suche für mein Materials, 


mit Penſion per 1. Dec, cr. zu 
verm. Breitgaſſe 111. (2014 

Eiſen⸗ und Schanukgeſchäft 
per 1. December 


Hundeg. 50, 2, ift fof. e. g.möbl. Z., 
einen jungen Mann 


ganz fep. gel., eig. Entr z. v. (1015 

Frauengaſſe 8, 1 frdl. möbl, 

Zimmer mit auch oh. Ben]. z. vm. GRANIE uuns der Pagen 
Sprache mächtig). Bewerbungen 
nebſt Copie von Zeugniſſe 
erbitte poſtlagernd unter A 20 

Hoch⸗Stüblau. (190 


Urd.Droselenkulseher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (1921 


Stäbſchläger & 


finden dauernde Beſchäftigung 
Neufahrwaſſer, Käfergang 


il Gi barda 


(Steineträger) 
können ſich melden Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſter Weg 48, 
im Baugeſchäft. (1861 

Tüchtige Schneider 
auf Uniformhoſen mögen ſich 
melden. Offerten unter E 123 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Böttchergeſellen können fih 
melden Schidlitz Nr. 960. (1960 


nicht, Nehaelimeisier 


jomie» 


liehline brdarbeiler 


finden Beſchäftigung auf Bahn 
hof Pelplin. Meldung. daſelbſt b. 
C. Kieke, Unternehmer. (1945 

Suche für meine Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Abtheilung per 1.Dechr. 
oder Januar einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Schriftliche Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, erbittet (1940 
Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 

Einen ſehr guten Rock- 
arbeiter ſtellt ein 

S. Gertzki, 1. Damm 19. 


Schreiber von ſofort oder 1. 
geſucht. Offerten unter E 120. 


* * N 
Ein junger Mann, 
der event. Caution ſtellen kann, 
wird für ein hieſiges Reſtaurant 
1. Claſſe geſucht. Offerten unter 
E 162 an die Exped. dieſes Blatt. 
Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäft. P. Timm, Winterplatzl1. 
1 tüchtigen Barbiergehilfen 
ſtellt ein J. Schramowski, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 26. 


Poſtillone 


mit guten Zeugniſſen können ſich 
melden. Vorſtädt. Graben 66, 1. 
Hausd., Kutich., Vorrtr., Knechte, 
Fütterer, Jung. geſ. 1. Damm 11. 
1 Naſeurgeh. zur Aushilfe kann 
ſich melden Hohe Seigen 31. 
Suche e. Muffeher, energiſche 
Perſönlichkeit, welch ſelbſtſtändig 
e. gr. Arbeitercolonie leiten kann. 
A. W. Müller, 
2 ¾ ZA 1: AMM 
Haus d. 3. Bd. d. G., Kn, Ing. f. Bl., 
Lübeck, Reiſe frei, geſ. 1. Damm11. 
Knechte, Viehfütterer u. Jungen 
immerf.geſ. Prohl, Langgart. 115. 


Ein älterhafter 
junger Mann 


aus nur achtbarer Familie 


i findet von ſofort in meinem 
ngenmarkt zu vermiethen. |: on. k 
er Hundegajje 102, 3 Cigarren-Gejchäft Stellung. Off. 


mit u. oh. Beköſtigung Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, 1 Treppe, üb. d. Schmiede. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Schneidemühle Nr. 8. 
Xi Leute finden anſtändig. Logis 
l. Schwalbengaſſe 8, Hinterhaus 
Ein anft.j. Mannf. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Vorſt. Graben 23,3. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis mit 
Belöjt. Karpfenſeigen 9, Keiler. 


Ein anſtändiges, junges 
Mädchen findet Logis mit auch 
ohne Beköſtigung Langgarten 11, 
Hof Wittwe Rein otoslei. 
Anſt. junger Mann, am l. Schneid. 
findet gulesLogisSchmiedeg. 26,1 
Janſt. j. Leute f. in e.ſep.g. Zimmer 
anſt. Logis Burggrafenſtr. 12, 2. 
Ein j. Mann find. anjtónd. Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 2 Treppen, lks. 

3—4 junge Leute finden 
Logis mit Beköſtigung 
Seeger, Langgarten 8. 

Junge Leute finden Logis mit 
Morgkaff. Baumgartſcheg. 42.43. 

Anſtänd. junger Mann findet 
von gleich oder 1. Dec. gutes 
Logis Junkergaſſe la, 3 Tr. 

2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein j. Mann findet anſt. Logis 
mit Penſion Kaſernengaſſe 1, r. 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 4 Tr., find. 1-2 
anſt. jg. Leute von fogl. gut. Logis. 
Anſt. j. Leute f.im mbl. Z. v. gleich 
gutes Logis Schüſſeld. 35. (1994 

3 anft.jg.Leute finden Logis mit 
Bek. Langgrt. Wall 10,2. Plettner. 
2 jg. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Baumgartſcheg. 15, 1. 
Ig. Mann find⸗gut Logis mit gut. 
Beköſt Häkerg. 30,2, am Fiſchmkt. 
Anſtänd. junge Leute find, gutes 
Logis Mattenbuden 37, 1 Tr. 
Junge Leute find. Logis mit auch 
ohne Koſt Hohe Seigen 2, 2 Tr. 
Junge Leute f. g. Logis mit Bek. 
N. Ausk. b. Beyer, Rammbau27,2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Langgarten 104, Th. 17. 
1 junger Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſtig. Näthlergaſſe 6, 1. 
Zwei junge Leute finden Logis 
und Beköſt. Schwalbengaſſe 10. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Reitergaſſe 6, Thüre 18. 
Gutes Logis Altſt. Graben 58, 1. 
37. Leute fp. gl.anſt. Logis i. Cab. 
mit Beköſt.Goldſchmiedeg. 7, 2, r. 
Junge Leute finden Koſt und 
Logis Tagnetergaſſe 10, part. 

Junger Mann findet Logis 
Mattenbuden 7, 2 Treppen. 

2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſcheg. 23, 2 Tr. 
Eine anit, Mitbewohn, kann fiH 
meld. Johannisg. 21, Hinterh. unt. 
1 alte Frau kann fich als Mitbe⸗ 
wohn. m. Eſſen mid. Dienerg. 46,2. 
nit, Mitbewohnerin melde fid 
Baumgartſchegaſſe 4, H., links, 1. 


enion 
Junge Dame find. b. anft:Qeuten 


gute Aufnahme, a. W. Benf. und 
Familienanſchl. Wallplatz 5,2,v. 


„Div. Vermietungen 
Comtoir 


u. E 74 an die Expedition d. BI 
Reichenberg. BD NA, DĄ 
1 peia mit Jemie, w. ſich Ein ordentlicher, verhefratheter 
auch als Lagerplatz gut eignet, iſt 
billig zu vum. Swarg. Meer 16. 
——— — — "TE TEA 
Thellcheizb. Raum, zur Tiſchlerei 

aner e 

u verm. Mattenbuden Nr. 27. findet A 
To 70 ift ein Pferdes 1 Na 15. e 
ſtand zum 1. December zu verm. 8 h ( 

Ein Faden nebſt Wohnung u. eine c Warz, Wonneber X 
F Jogannieg 88,2. | Ein Schuhmacher für ſaub 
Kneipabz 4e. Pferdeſt., Wagen: | Damen: u. Mädchenarbeit melde 
vemije u. Futterg. |. zu vm. (1967 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1Laden zu Barbiergeſch.ſehr gute p RE 


cautionstähiger | i 


Act. = Ges. 


Bei einer alten eingeführten! 


8 | melden fich Drehergaſſe 6. (1772 


Geſchäft einen Lehrling Julius 


ih Langebrücke 16 a. Krahnthor. | 


19. November. 7 


n EBENEN, } 2 


Für mjere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
icherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


zahlung) ſuchen wir noch 
Ikräft. Burſche, d.m. Pferd. Bejch. 


Agenten bezw, Mitarbeiter, | PE 


die Bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen z 
Zuſchneider, 


und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus 
[der allen Anforderungen ents 


A iolidc, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fich eine 
x Lo A wollen, mögen fi unter genauer ſpricht, ſucht Stel ies 
Darlegung ihrer Verhältniſſe ä riftlich wenden | Ipricht, ſu ellung von gleich 
an das Bureau der F od. ſpäter. Off. E 114 an die Exp. 
Friedrich Wilhelm = Gesellschaft Tommis Ara 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. HH o R ADi 
$ al x Verkäufer mit prima Zeugniſſen 
Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt ſucht Stellung per I. Januar. 
ſt, werden bereitwilligſt eingeführt. (12 Off. unt. E 105 an die Exp. d. Bl. 
- 3 Male rialiſt ſucht geſtüczt auf 
gute Zeugniſſe zum 1. Jan. 
oder früher im Comtoir oder 
Lager Stellung. Gefällige An⸗ 
erbietungen unter E 92 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (1953 


1 älterer, verb, unbeſcholt. Mann, 
Soldat gew. ſucht, geſtützt a. gute 
Zeugn., Stelle a. Aufſeher, Bote, 
Portier oder ähnliche Stellung. 
Eintritt kaun jeder Zeit erfolgen. 
Offerten u. E 122 an die Exped. 
Ein junger Mann, 
welcher das Materials, Deſtillat.⸗ 
und Schantgeſchäft erlernt hat, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Off. unt. E 100 an die Exp. d. Bl. 
1 verh., jg. Mann, mit pr. Zeug., 
d. deutſch. poln. u. ruſſ. Spr. mächt. 
ſucht Stelle a. Diener, Bote, Auf⸗ 
ſeher ꝛc. Off. u. E 160 an die Exp. 


Junger Mann, 


militärfrei, mit der dopp. Buch⸗ 
führung und ſämmtlichen 
Comtoirarbeiten vollſtänd. vers 
traut, ſucht mögl. ſelbſtſtändige 
Stellung zum 1. Januar 1898. 
Ein ordentlicher Mann vom 
Lande ſucht Stellung gleichviel 
welcher Branche. Zu erfragen 
Breitgaſſe 87 im Geſchäft. 
Ord. arbeitſ. Hausdien / Kutſch., 
Knecht empf. d. Bur. 1.Dammii. 
Ig. Beamt. fi dienftfr. Zeit ſchrftl. 
Arb. Off. u. E 10 7 an die Exped. 
I O Z 


Weiblich. 


S —T——— 
1 Frau bittet für den Nachmittag 
Beſchäftig. Drehergaſſe 23, part. 
1 Frau w. mit Waſchen u. Reinm. 
beſch.za w. Johannisg. 61, H., 3 Tr. 
Anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
f.d. Vorm. guerir. eleng. 6 b, 1. 
1anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
f.d.Mrgſtd. A. d.gr. Mühle! B, 2, H. 
Aelt. ord. Aufwärt. mit Zeugn. fe 
Stell. Jungferng. 3, Th. 3, 1 Tr. 
Nähterin, d. auch ſchneid., w. Beſch. 
i. u. auß. d. H. St. Eliſabethkchg. 3,1. 
Eine geb. junge Dame wünſcht 
in einer fein. Familie mit Fam. 
Anſchluß Stellung als Stütze 
u. Geſellſchafterin der Hausfrau. 
Offerten unter E89 an die Exp. 
Ein ordentliches Mädchen 
ſucht eine Stelle jür den ganzen 
Tag von gleich oder vom 1. Dec. 
Große Gaſſe 20, 1 Treppe. 
1 Näht., d. a. ſchneid. fom, Wäſche 
näht, b. umBejch. Töpferg. 25, H. 
Ant. Mdh. m. Zeugn. (Schnd Ja. 
kl. Std. w. alt. H.o. D. d. Wirthſch. z. 
führ. a. als Aufw. St. Off. u. E 134. 
Mädchen beine Ruſwarteſtelle Te 
den Bormitt. Tagnetergaſſe 2,2. 
Geübteplätterin w. einige Tage 
beſchäft. zu werden Kneipab 6,1. 
Tordentl. Frau wünſcht Waſch⸗ 
u. Reinmacheſtelle. Off u. E 138. 
TN 
1 anſt. Mädch. juht Nufwarteſt tf. 
d. ganz. Tag Tiſchlerg. 30, 1 Tr. 
S ur oe) 
1 Frau möchte e.Hrn.od. Dame d. 


1 A fmaun, Materialiſt, 
mit beft. Zeugn., ſucht Stell., auch 
aushilfsw. zum Weihnachtsfeſte. 
Off. u. D 222 an d. Ex. d. Bl. (1559 


— 


sty 
MZ 


Geübte gute 


Wüſcheſtickerinnen 
werd. geſ. Off. u. E 93 an die Exp. 
4 in mit Zeugniſſen 
I Aulwärderiu die Ses finn, 
kann ſich meld. Johannisgaſſe 67, 
Ein anſt. junges Mädchen als 
Lehrling für mein Kurzwaaren⸗ 
Ein n. zuverläſſiges Mädchen 
fürs Büffet findet Stellung 
vom 1. Dec. bei J. C. Albrecht, 
Neugarten Nr. 35. (1954 
Eine geübte Cigaretten- 
arbeiterin tann fich melden. 
Offert. unter E 117 an die Expd. 
Aufwärterin gejucht 6. Pförtner 
Oſtdeut. JInduſtriew. Schellmühl. 
Ig. Mädchen k. d. Damenjchneid. 
gründl. erl. Frauengaſſe 18,3 Tr. 


Eine ehrliche v N 
remliche Afwärterin 
für den ganzen Tag — Frau 
oder Wittwe ohne Anhang, die 
auch kochen kann, möge fich meld. 
Altſtädt. Graben Nr. 99, im 
Geſchäft Nachm. zwiſch. 2-3 Uhr. 
1 jung. Mädch. f. e. leicht. Dienſt 
geſ. Schönfelder Weg 117 b. Stolz, 


Ein jüngeres Aufwarte= 
mädchen kann ſich melden 
Hirſchgaſſe 15, unten, links. 

1 ord. Frau wird f. jed. Sonnab.z. 
Reinm.geſ. Mld.Langgaſſe 21,2,(. 


Bin bescheid, junges Mädchen, 


welches weniger auf Gehalt als 
auf gute Behandlung und 
Familienanſchluß ſieht, kann ſich 
zur Stütze bei zwei Herrſchaften 
melden. Näheres unter E 154 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
1Aufwärterin m. g. Zeugne melde 
ſich Brodbänkengaſſe 24,4. (1947 
mes" Cine geübte Weißzeug⸗ 
nähterin findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 2. Damm 12, 3 Tr. 
Junge Mädchen können Schneid. 
U. akad. Schnitt bei verſch. Pr. auch 
fr.erl. Baumgartſchg. 18,p. l. (1977 
Laufmädchen gej. 1. Damm 11 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiel, f. 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Damm 11. 


Damen, 
geübt im Häkeln, können ſich 
melden Sammtgaſſel1,1Treppe, 
Vormittags. 

Für mein Papier ⸗Geſchäft 
ſuche ein e junges 

LP als ernende 
Mädchen gegen monatliche 
Vergütung. A. Lank off, 
Schmiedegaſſe Nr. 20. 


D * 


Mädchen 
zum Pelznähen 


bei gutem Lohn geſucht Lang⸗ 
gaſſe 63, 1 Treppe. 4 


...... ˖ PRAMENE E 
Tüchtiger Barbiergehilfe, der 
etw. Haararbeit verft., melde fich. 
Off unter E 159 an dieckxp. d. Bl. 
Suche für 1 Jahr zu mieth leinen 
ländl. Burſchen v. 16—18 Jahr., 
/ Stunde von d. Stadt f. ländl. 
Arbeit. Näheres Fleiſcherg. 29. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. R. Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 99. 


Laufburſche 
f. Comtoir geſucht. Meldungen 
nur Sonnabend ½11—12 Uhr. 
Langgarten 17, 1. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 

Ein ordentlicher anſtändiger 
Laufbursche gejucht. Porte⸗ 
chaiſeng. 1, Garderob. = Gejchäft. 
Lehrlinge,m.d.Segelm.erlern.m. 


2 ordentliche Knaben, die Luſt zur 
Böttcherei hb., k. f. m. F. Fiedler, 
Böttchermeiſter, Schilfg. 6. (1848 


Suche für mein Schankgeſchäft 
einen Lehrling 


Off. unt. E52 and ie Exp. d. Bl. (1912 
Ein Schreiberlehrling 
geſucht. Hundegaſſe2, part. (1923 


Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, der die 
Eiſenwaarenhandlung erlernen 
will, findet Stellung bei Louis 
Konrad, Vorſtädt. Graben Nr. 8. 

Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat das Malergewerbe 
zu erlernen, kann ſich melden 
Hartmann, Johannisgaſſe 11. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Oeſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie. 

Hugo Engelhardt, 

Hundegaſſe, Ecke Röpergaſſe. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, d. Fleiſcherei zu erlern., 
kann ſich meld. Peterſilieng. 18. 

Hieſiges Speditions⸗Geſchäft 
ſucht von ſofort 


sa 
Lehrling 
gegen Remuneration. Offerten 
unt. EI5 Zandie Exped dief. Blatt. 


Ein Schreiberlehrling 
welcher bereits bei e. Rechtsanw. 
od. Gerichtsvollz.gearb. hat, kann 
ſich Hundegaſſe 88, 1, melden. 

Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling. 


Julius Trzinski Ww., 
Schüſſeldamm Nr. 32. 
Suche für mein Manufactur⸗, 

Herrenconfectious⸗ u. Bettfed.⸗ 


Gerson, Fiſchmarkt 19. (1979 
Ein Lehrling zur Bäckerei 
melde ſich 1. Damm 6. 


Weiblich. aden Wirthſch. führ. Off. u. E 158 an d. E. 

ZZ DEC OK ne hen zum Anfertigen von | IFrau mit g. gn. ben. R 

Te 9100 e eee 1 EE a gs melden bei Brennen 

ſuch a ‚ Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. Eine ordentliche rau ie 
vo EE PRE TYT R zzz ordentliche Frau bittet 

V er f a u f er i ti 11g. Mädchen, in der Schneiderei] Waſchſtellen en Nr. 8. 


geübt, kann ſich melden Halbe 
Allee, Bergſtraße 1. Hannmann. 
Ein jg. Mädchen findet eine Auf⸗ 
warteſtelle 3. Damm 17, unten. 
Ein anſtändiges ehri. Mädchen 
für feſten Dienſt melde ſich 
Tiſchlergaſſe Nr. 12. _ 
Erf. Ladmdch.f. Bäck.⸗u. Deftillat.= 
Steffens, Langenmarkt 41. (1832 Geſch. erf. Stubmdch.f.feine Häuf. 
Ein junges Mädchen mit Buch für sat. Köchinn. u.Hansmdch.jucht 8. 
den 1 1 8 von Dan. M.Wodzack, Breitg. 41,1. 
ohr ab melden Frauengaſſeg l. 3 Fr fónnen das 
Für mein Pug- und Weih- unge Midden Wäſche⸗ 
waaren = Geſchäft ſuche per nähen erlernen Fraueng. 36, 1. 
Buffetfräulein, Ladenmädch. für 


1. December eine 
Deſtillation geſucht 1. Damm 11. 


Verkäuferin. m. 
m 


Dienfteu. Kindermdch bei hohem 
Bewerbungen erſuche nur 


Lohn Prohl, Langgarten 115. 
ſchriftlich mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften und Gehaltsanſprüchen IM Verkäuferin 


an Adolph Hoffmann, Gr. 
Wollwebergaſſe 11 zu richten. 18 Lehrling können ſich 
melden. 


1 Mädchen in p i 
geſetzt. Alt., d. mit 
Í L. Murzynski 
3 


Hausarb., Küche, Wäſche ꝛc. bew. 

iſt, wird gej. Poggenpfuhl 68, 2, Große Wollwebergaſſe 5. 
een A SN CERUT TIEREN 
Geübte Hand⸗u. Maſch.⸗Näht. auf 


galbed lee, Bergſt , Haun dun Hoſen können |. m. Tobiasg. 6,2. 
1 üngern fidytigen Verkäufer! 
mehrere flotte Derkäuferinnen i 


ſucht zum ſofortigen Eintritt ( 


Paul Liebert, Langgaſſe 65. 21g. Mädchen wünſchen Stell f. d. 


Kindergärtnerinnen l. Claſſe, 
geübt im Unterrichten, für In⸗ 
und Ausland und Kinder- 
gärtnerinnen 2.Claſſe mit gut. 
Zeugniſſen, ſucht der Kinder⸗ 
gartenverein. Sprechſtunden 
täglich v. 10-11 Uhr. Frauflelene 


Eine junge Dame, welche die 
Buchführ. erlernt hat, ſucht zu 
ihrer weit. Ausbild. eine Stelle 
im Comt. Off. u. E 143 an d. Exp. 
11g. Mädch. ſeleichteHufwteſt. od. p, 
e. Kinde Dreherg. 16, 2, Hinterſt. 
DD 
1 auſt. ig. Moch. bitt. um St. zur 
Bedien. der Güfte. Off. u. E96, 
Z / ip ooo TEE 
Tücht. Mädch. v. Lande u. aus l. 
Städt, empf. d. Bur. 1. Damm 11. 

Eine Schneiderin möchte in 
einer Arbeitsſtube beſchäftigt 
werden Tobiasgaſſe 32, 2 Tr. 
Ianſt. Mädchen möcht. Lalt. Dame 
od. Herrn die Wirthſchaft führen. 
Off. unt. E 121 an die Exp. d. Bl. erb. 
o. NA 
J. Mädch. b. St z. Mittagtragen. 
Näheres Allmodengaſſe 6, Th. 10. 
ccc 
Moch. b.um eine Vor⸗u. Nachmitt.⸗ 
Stelle Allmodengaſſe 6, Th. 10. 
„ AL MŻ Aa Al 
J. Dame m.g.Handjchr. w. in eim 
Comt.g.montl.Verg. a. Lernende 
einzutr. Off. u. E 155 an die Exp. 
Or. Mädchen m.f.d. ganzen Tag 
Aufwſt. Mattenbuden 20, H. Th. 3. 
Eine Frau bittet u. Stellen zum 
Waſchen Kumſtgaſſe Nr. 10, Hof, 

Empfehle tüchtige Land⸗ 
wirthinnen mit guten Zeugn. 

P. Usswaldt, 
Ammen,zub. Kindermdch. a. b.g. El. 
K.empf. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Tordi. Mädchen wünſcht e. Auf⸗ 
warteſtelle f. den Vor⸗ u. Nachm. 
Niederſtadt, Erichsgang 5, part. 
Alleinſt. Frau ſucht Aufwartes 
ſtelle Mattenbuden 19, Thüre 6. 
EP T 
Tücht. Waſchfr.J. Stell f. d. Nm. 
Reſtaur., a. 3. Aush.Kneiphof 4,2. 


(1974 | 


; Nathan Sternfeld. 


Nachm. Baumgartſchegaſſe 24,3, . 


Ki 
Wi 
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Lehrling wünſcht Unterricht 
in Deutſch und Correſpondenz. 
Offerten mit Preisangabe unter 
E 136 an die Exped. d. Bl. erb. 


Jungen Leuten, 
die ſich d. Maſchinenfach widmen 
wollen, wird gründlicher Unter⸗ 
richt im Maſchinen⸗ Zeichnen 
ertheilt. Offerten unter E 118. 


nr Ertheilung des Unterrichts 


im Kartenzeichnen für einen 
Quartaner wird ein Primaner 
oder Secundaner gej. Offerten 
mit Preisangabe unter E 108. 


i N wird er- 
hl,Olaviernnierrichkigeic.an: 
Stund. 3.4 Altſt. Graben 89,1. 

Violin ⸗ Unterricht ertheilt 
in und außer dem Hauſe 
A. Schiemann, 

Große Oelmühlengaſſe 11, 2. 


3000 , ſuche ich auf mein Grund⸗ 
ſtück zur 2. Stelle. Offert. unter 
E31 Exp. d. Blatt. ervet. (1898 

s ur 1. Stelle auf 
20000 Hark eM neu errichtetes 
Fabrikgrundſtück ſofort geſucht. 
Taxwerth 42000 % Off. unter 
E 17 Exped. d. Bl. erbet. (1899 


7000 au werden auf ein 

+ Haus, mitten in 
der Stadt, z. Z. ſich. Stelle v. gl.geſ. 
Off. unt. E 66 an die Exp. (1935 


33500 Mk. 


find zum Januar vom Selbſt⸗ 
darleiher zu begeben. Offerten 
unt. E 124 an die Exp. d. Bl.erb. 
Wer kauft e. ſichere Forderung? 
Off. unter E 141 an die Exped. 
6000—7000 Mark beſonder. 
Umſtände halb. auf hieſig. gutes 
Grundſtück zur 2. ſicheren Stelle 
von möglichſt bald geſucht. Offert. 
unter E 95 an die Exp. d. Bl. (1942 
Suche 10500 M zur 2. ſich. Stelle 
a.e.neu erbaut. Haus m. Mittelw. 
Offerten u. E 103 an die Exped. 
5000. juhe z. 2. Stelle Rechtſtadt. 
Offerten u. E 9 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mk ſuche auf mein 
«Grundſtück zu 

4% hinter 24 000 M 4 3% %, 
Miethsertrag ca. 4665. jährlich. 
Offerten von Selbſtdarleiher 
unter E 157 an die Exp. d. Bl. 
15—17 000 Mark werden 
auf ein ländliches Grundſtück von 
ſogleich zur 1. Stelle geſucht. Off. 
unter E 138 an die Exp. erbet. 
W.leihtHandw. 60 Ag. g. Sicherh. 
u. Z. bei mon. Abg. Off. unt. E131. 
Zur 2. ſehr ſichern Stelle ſuche 

ich 3000 Mark zu 5 Procent. 
Off. unt. E 169 an die Exp, d. Bl. 
Zur 1. Stelle werd. auf ein ländl. 
Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft, 
‘Garth: Kreis, 78000 A zu 5% 
von gleich geſucht. Werth14000 % 
Off, unt. E 170 an die Exp. d. Bl. 
200 auf Wechſel zu 
Kn. ereditiren geſucht. 

Off. unterk 175 andie Exp. d. Blatt. 
3500-4000 «4 Juche a, m. Grund- 
ſtück nach Ohra z. 1. Stelle z. 5e / 
Off. unt. E 171 an die Exp. d. Bl. 
7000 A ſuche ich auf meinGrund⸗ 
ſtück z. 2. Stelle z. 5% von gleich 
hinter 15000 , Werthtaxe 
34000 , verſichert 23100 x Off. 
unter E 172 an die Exped. d. Bl. 
Zur 1. Stelle fume 1821000 «A 
auf mein neuerbaut. Grundſtück. 


1 Peitſche in Bröſen gefunden. 
Abzuholen Näthlergaſſe 10. 


Damen⸗Regenſchirm 
am 15. d. Mts. im Wilhelm- 
Theater verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 

Dienſtbuch, auf d. Namen Anna 
Einzmann lautend, verl. Abzu⸗ 
geben Brodbänkengaſſe 10. (1981 
Eine Stickerei, Paradehandt,, tft 
Mont. Aba. d. Holzmkt. gef. Abzh. 
Schidlitz, Alt Weinbg. 839, 2 Tr. h. 
1gold. Pincenez gefund. Abzuh. b. 
Alexander Barlasch, Zoppot. 
1 St. Lackled. (Lackſtulpſ gu lang. 
Stief. amBußtag Nachm. v. 2-3. 
verl. Geg. Bel. abzg. 1. Dammi0. 
1 br. Herrn⸗Glaceehandſchuh 
verloren. Abzug. Fleiſcherg. 15. 
Geſt. Nehm. v. Hohenthor b. Stadt- 
gebiet n. Altdorf 1 br. Pelerine 
verl. Wiederbring. erh. Belohn. 
Off. u. E 168 an die Exp. d. Bl. 
Ein Similipfeil ift verloren. Ab⸗ 
zug. Nied. Seigen 15-16,pt. (2019 


gt uf 


Anzeigen 


Künstliche Zähne, 


Gebifje mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
| Dentif, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Freitag 


dt vor Eintreffen der 
LLU Weihnachtsſendungen 


Regenschirme 


räumen, empfehle 
jeden Genres 


zu 


Ein kl. Poſten reinſeidene Damen⸗ 


Regenſchirme 


für 
die 


Hälfte des Werthes. 


Japenaaffe Joh. Andres jr. openga ff 


Schirmfabrifant. 


Reparaturen u. Bezüge am 


Stickereien für Schuhe 


ſauberſten u. billigſten. 1403 


bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Stickereien 
. bis auf die Füllung 
Stickereien 

bis auf die Füllung 
1686) emp 


J. Koenenka 


für Kiſſen 


fertig, a 1.35 Mk., 


für Teppiche 


fertig, a 3,50 Mk., 


fiehlt 


Langgaſſe Nr. 15. 
Langfuhr Nr. 18. 


Mu; 


Meine anerkannt vorzüglichen 


1686) 


Danziger Lagerbier 
Danziger Actienbier 5 
Braunsberger Bergſchlößchen 
Königsberger . i 


reinpolloen run Nacken À J Pp. 


J. Koenenkamp, 
Für Bier⸗Conſumenten 


offerire in beſten Qualitäten: 
: . . 42 Flaſchen 3 Ai! 
38 3 


Lauggaſſe Nr. 15. 


° v 2 
90 4 5 u 


i A 5 : i 55 
Elbinger Doppelbier, ſehr malzgehaltig, per Champagnerfl. 10 $ 


Engl. Porter (Barclay). 
Culmbacher 8 : i 
Altes gut gelagertes Grätzer 


Erlanger Export von Gebr. Brif in Originalgebinden und 


D . 
. . 
e 5 4 m 


16 Flaſchen 3 
100 10 


ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 


Von 10 Flaſchen an franco Haus 


Preißermäßigung. 


Bei Lieferung v. 1000 Flaſchen 


[842 


Carl Geske. 


Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 


Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (Conditorei 8. 2 Porta). 


AT aż jo für künſtliche 
Mein Atelier Banne Blow. 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fih feit 1. April 
Gr. Woliweberg. 10. (21795 


M. Henning. 


Bei jeder Haut- u. Bartflechte 
wird ſich. Rath und Hilfe erheilt 
durch M.Fröhlke, Stadtgebiet 30. 


Heirath. 


Suche auf dieſem Wege die 
Bekanntſchaft einer geb. verm. 
jungen Dame. Bin 32 J., kath., 
lebe in guten und angenehmen 
Verhältniſſen. Gefl. Offerten 
bitte unter 02020, am liebſten 
mit Photog., an die Expedition 
dief. Blattes. Diseretion. (2020 


er Frau M. M. zum DE“ 


Wiegenfeſte herzliche 
Gratulation! 
O. F. 
DFeſtgedichte TEE 
gefertigt 


werden ſachgemäß an f 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. (1824 
Contracte, Tefta- 
Klagen, mente, Vertheidig. 
inStraf⸗Sachen, Geſuche jed. Art 


fertigt mit bekannt gutem Erfolg 
Winkler, Secret., Johannisg. 64. 


Klagen, 
zeſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


A wer A 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Claviere, Harmoniums 2c. werd. 
ſauber geſtimmt reſp. reparirt 
von J. v. Lipinski, Breitgaſſe 92. 
Empfehle mich als 
perfecte 


Gavierſpielerin 


auf Hochzeiten und allen andern 
Feſtlichkeiten zu ſpielen. 
Näheres Eliſabeth⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 5, 1 Treppe, links. ' 
1 flotte Harmonikaſpielerin ſucht 
Beid. z. Feſtlichk. Dreherg. 20, pt. 
Warne hierm. Jeden, m. Frau 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schuld. aufk. F. Schaffran. (1827 
1 anſt. Mädch. mit etw. Berm. w. 
ſich zu verh., Lehrer, Beamte od. 
anſt Handw., kath., w. geb., Off. u. 
A100 poſtl.Langfuhr einzur. (1971 
Evangeliſche Leute möchten ein 


Kind in Pflege nehmen Kleine 


Hoſennähergaſſe 3, 3. Etg. rechts. 
Für ein Kind mama Eltern 
w. eine gute Pflegeſtelle geſucht. 
Offert. unter E 144 an en 

Bei anſtändigen Leuten findet 
ein Kind (evgl.) disereter Geburt 
gegen einmalige Abfindung ſehr 
gute Aufnahme. Off. unt. E 151. 
Anſt., evangel., kinderloſe Leute 
wünſchen ein Kind in Pflege zu 
I 
Tord. Mädch., d. einige Woch. in 
Zurückgezogenh. leb. m. f. bord L. 
frdl. Aufn. Off.unt. E148 a. d. Erp. 


Lang fuhr, 


Hauptstrasse 34, part. 
werden Damen in und außer 


dem Hauſe geſchmackvoll friſirt. 
1 6 billigſt. 
m. jauber u. gut friſirt 


Damen v. 1. Rabiger, Friſeuſe. 


Hochzeits- und 
Gesellschafts- Frisuren 
fertige nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an. 

Willer, Friſeuſe, 
Vorſtädt. Graben 24, 1 Tr. 


NB. Monatsabonnement billigſt. 


| Eleg ante 


Die Beleidigung, die ich Fräu⸗ 
lein Johanna Holz zugefügt 
habe, nehme ich hiermit abbittend 
zurück Lina Arndt. 


Jede Polſter⸗, Gardinen⸗ u. 
Poſamentirarbeit w. ſaub. u. 


billig ausgeführt Melzergaſſe 1. 
Monogrammſtickerei w. ſaub. u. 


billig angefert. Johannisg. 25, 1. 
Monogr. und Muſterzeichnungen 
w. angefertigt Pfefferſtadt 28,1. 


Monogramme “ZWI 
in Gold⸗ u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 


Feine Wäſche w. ſauber auf neu 
geplättet Frauengaſſe 45, part. 


IJ. D.⸗Schn ſw.Hoſu.Unterr w.. 
gen. u. ausgſch. Gr. Oelm.⸗G.3,2l. 


Herrengarderoben, Reparatur., 
Umändern, Wenden, wird ſchnell 
u. billig ausgeführt. Muſter zur 
Anſicht. Pfarrhof 1,1 Tr. vorne. 

Wäſche wird ſauber und billig 


je d lättet Breit⸗ 
gaſſe 5 3 Tr. 6 Hon. 5,50 K incl. Med. p. N. (1229 


i fikbiite, zurückgeſetzte, 


Haufe angej. Scheibenritterg.82. | 


gajje 53, 3 Tr., Hardtmann. 
Dam. u. Kinderkleid. w. in wauh. 


Damen⸗ u. Kinderkleider werden 


ſauber,gutſitzend, billig angejert. | 


Chenillenfranzen, 


Johannisgaſſe 66, 3, M. Böhm. 
Damenkl. werd. gutſitzend, ſaub. 


u. billig angefert. Holzgaſſe 2, 1. | 


Strümpfe werden mit der 
Maſchine neu⸗ auch angeſtrickt, 
gut u. ſchnell, Drehergaſſe 10, 2. 

Eine geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in u. außer dem 
Haufe Frauengaſſe Nr. 36, 1. 
Ig. groß. Kater, gut. Mauſer, zu 
verſchenken Hl. Geiſtgaſſe 50, 2. 


Berichtigung. 


Im geſtrigen Inſerat, betr. 


Oeffentliche Verſammlung im 
Apolla⸗Saal, betr. die Wahl von 
Repräſentanten der Synagogen⸗ 
gemeinde, ſoll es als Unterzeichn. 
heißen nicht 8. Silberstein, ſond. 


Herm. Silberstein. 


. ———.. . ODETI —— 
Mehr. Waggon hochf. Daberſche 
Speiſekartoffeln wedieſe Woche, a. 
19. d. M., Abn. v. Wagg. bill. Beſt. 
Schüſſeld. 34, Kell. Kurkowsky. 


„ Großen Poſten 
= emaillirtes Geſchirr 


2 habe ich in tertia Waare =~ 
dauernd ſpottbillig an 
& Händler abzugeben: 
müseschüsseln, Stilkasse- 
rollen, Becher, fl. Teller, 
10786 a u. Wasser- 6 
essel, k 
— Schüsseln u. Teller 88 0 £ 
2 Krüge, Nachtgeschirre, © 
= Schüsseln, Theekannen, d 
2 Pfannen, Töpfe mit Griff, * 
m Kumm., Schöpflöff. Kg 60,9. "" 
8. Probeſend. 100 kg p. Nachn. 
[7 P. Eichler, 8 
Paruſchowitz, DS. X 


vn 


Langfuhr Nr. 18. 


. per Flaſche 30 „ 


y 
Bügel- und Stiltópie, Ge- 3 
o 


Danziger Neueſte Nacheichten. 


zu ganz bedentend zurückgeſetzten Preiſen. um 


beſtehend in Leder, Plüſch⸗, Glas⸗, Porzellan⸗, Holz-, Eiſen 
Jedes Stück der Waare iſt mit dem Verkaufsprei 


Langgaſſe 26, 1. Etage. 


Preiſen. 


Hohenzollern-Mäntel 


Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Danmenkleider 


werden in und außer dem Hauſe 
ſauber angefertigt 
Petershagen a. d. Radaunel5. 


Mein Comtoir befindet ſich 

(ih 1 0 
Brkitgaſſe 98, 1 krcppe. 
Arnold, Kreistaxator, Haus⸗ 
verwalter u. Auctionator. (1052 


| Nammnll.Köplerarheiten 


werden ſauber u. billig ausgef. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, 1 Tr. 
1000 Sorten 60 9, 100 verſch. 
überſeeiſche. 2/50, 120 beſſleuro⸗ 
päiſche 2,50 % bei G. Zechmeyer 
Nürnberg, Satzpreisl.grat. 19531 


Gosehleehis- a, Sets 
Lantleidelt 5. Stadtbahn 24. 


verkaufe räumungshalber von 
20 bis 50 9 per Stück. 
zurück⸗ 
geſetzte 
couleurt u. ſchwarz, räumungs⸗ 
halber für 10 u. 20 per Mete 
Jenny Neumann, 
Gr. Gerbergaſſe 12.(1944 


30 Mark. 


Für 30 Mk. wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in vor- 
züglicher Ausführung und tadel 
loſem Sitz geliefert 

Portechaiſengaſſe 1. 


Heute Freitag Abend, 


von 6 Uhr ab, wieder die allbe⸗ 
liebte Berliner friſche warme 
Blut⸗, Leber⸗, Grützwürſtchen 
zu haben bei A. W. Gatz, 
Fleiſchermeiſter, Pfefferſtadt 62. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. (21170 


al . 
Dabersehe Speise-Kartolieln, 
600 Centner; 
find abzugeben. — Näheres 
Fleiſchergaſſe 6, 1. (1959 
Soeben eine Sendung 
ganz vorzüglich kochende weiße 


Erbſen und Bohnen 


eingetroffen. (1941 
Otto Weide, 
Mattenbuden Nr. 15. 


Blechkränze 
29 zur Todtenfeier GU 

á empfiehlt billigft 
Emil Rau, Giſenhandlung, 


Langebrücke 7, 
am Heiligengeiſt⸗Thor. 


Hol 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, jo bin ich gezwungen, 5 ' 


Herren=Winter=Paletots .. 
Herren-Sommer-Paletots . = 6 = " 


(1802 | 


Pezda (2, ye ou" Me WENEJ 


19. November. 


Langgasse 26, I. Etage 


leur rl lan Ina, 


paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


Wegen Wer kauf des Hauses 


markt Nr. 22 


mein großes Lager in 


Herren- und Knaben-Garderobe 


radical zu räumen. 


Es bietet fiğ hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 


herumteryesetzt sind. . 
„ won 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge 
; Herren-Schlafröcke 
= 18 = = Herren-Winter-Jaqueis 


ao. 


Für Jünglinge und Knaben 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


EM = ma z 
Winter=Ueberzieher für Herren T 
habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche fiets auf Beſtellung geliefert worden Ba 

find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, M | 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 m 


Spar-Casse. 


Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die Di 
gebotenen Vortheile bei mir zu decken, da fajt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


Herren-Hosen und Westen, = 3 


Nr. 271. 


. A ,—,—,—«—·¹Ü¹ d i, | 


— 


— — 


igten 


„„ Terracot⸗, Alfenid⸗ und anderen Waaren zu bedeutend ermäß (4817 
8 ausgezeichnet und überſichtlich aufgeſtellt. 


H. Liedtke. 


b 


.. won 10 Mark ab 


Winter-lleberzicher, Winter⸗Jaquets, Jaquet⸗Anzüge s 


54, 60, 70—80 


(700 


mit hne 
Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Cari Seydlel's Fermentpulver. 


s D. R. G. M. 17067. 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor⸗ 
züglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 
Carl Seydel, Heil. Geijtgajje Nr. 22, 

und meine bekannten Niederlagen. (1185 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 
9999299920999 eee, 


Kein Huſte 
1Kein Huſten mehr! 

Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ꝛc. & 
verfehle man nicht, die ; (1456 * 
2 achten Zwiebel-Bonbons $ 
sn Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. pa 
2 Dieſes unübertreffliche Linderungsmitlel a Packet 30 und & 
3 $ 


$ 
: 


50 A ift nur zu haben bei 
3 Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. 2 
9990630009960390009095900626099906006096009 


Inla-pielnnnren, 
bleel-Nnielmaaren, 

lim-Aplelmaaren, ge e e 
Puppen, Puppengesteie | denkbar gte. 


in jeder Qualität und Preislage. f 
Zu Hochzeits, Geburtstags⸗, Pathen⸗ und 
Gelegenheit = Geſchenken große Wen e ee 
Artikel in Bronze, Maſolika, Glas, Porzellan, geſch. 
Ziermöbeln und Lederwaaren. Ferner Japan⸗ und 

Chinawaaren, Lampen, Hausgeräthe. 
Für Segler że. ze. Clubs und Vereine habe 
ganz beſonders billige und reizende Geſchenke. ; 
Scherz: und Juz =AMxtifel jeden Genres als 
(1404 


Specialität. i 
„ Große Auswahl in 50 Piennig 1 Mart- und 
| | Śolęnarkt 17. I.. Candiet, Hotmarkt 17. 


Habe in dieſem 
Jahre mein Lager 


3 Mark Artikeln. 


Tricotagen, 
Strümpfe, 
Socken, 


grösste Auswahl, gewebt 
und gestrickt, empfehle zu 
wirklich billigen Preisen. 


28880 W. J. Hallauer. 


Hohi. oſtpreuß Tiſchbutter, das 45 Flaſchen 

Pfd. 254%, trifft jed. Donners: vorzügliches Nee Bier für 
tag, Freitag u. Sonnabend ein. 3 æ offerirt A. Mekelburger, 
Näh. Breitgaſſe 95, 3 Tr. (1933 Brodbänkengaſſe 31. (1922 


| IW. Spindler oli 


` 838 eee 1 
Wiederverkäufer 22 46 


Eine große Auswahl und 


Luxuswagen un 
Schlitten 


empfiehlt die Filiale der 


Stolper Inxuswagen-Fahrik 


von Franz Nitzschke; 


Vertreter: Fr. Nofc 
Vorſt. Graben 26,  , 
ſowie mehrere gebr. Wagen! 
1. Ein. Jagdwag. m. Langbaum 
2. Gin. Halbwag. m. Lang baum / 
Jalouſie vollſtänd. zuzuma . 

3. Einen Selbſtfahrer m. Paten 
achſen (Americaner). p 
4, Einen S en Se Lang 

aum. 

Wagen: u. Schlitten⸗Kataloh 
werd. auf Wunſch grat. zugeſan a 
Sämmtliche Reparaturen 14945 


j billigſt ausgeführt. (1 


Metall⸗HGränze 


zum Schmuck der Gräber, br 
neueſten Muſter, in großer (1935 


wahl empfiehlt 


Danzig, Hintergaſſe 17118. 


Vollsaltiger Schwejzerkóse, 
vorzüglich, a Pfund 70 „ad 
ſopweit Vorrath. ( 
Georg HawmanmM 
Schüffeldamm 15. 


ofjerirt und verſendet per Nu 

nahme, in Danzig frei ins 

ſo lange a e: 
erupft, zum Preise 

per Pfund und erbittet zac 
eſtellung Dom. Gr. Salt 546 

per Sobbomwitz. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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